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Das Schicksal des Kabinetts Macdonald besiegelt.
Absolnke Mehrheit

der Konservative ».
Der Sieg der Konservativen überwältigend . -

Erschütternde Niederlage der Liberalen .
r . v . London, 80 . Oktober. (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statter ».) Bon den 818 Unterhaussitzen waren dis heute 8 Uhr abends
808 vergeben, dt« sich auf di« einzelnen Parteien wie folgt verteilen :

Konservativ« . 399
Labour » • , • « • « . . . . . 151
Liberale • • • • » • • • , . , « 40
Kooperativ « venosfenschaften , . « , , 5
Unabhängig « . 4
Konstitutionell « • » « « * * ■ . » , 3
Kommunisten . 1

Di« ausstehenden 12 Sitze stammen von den Universitäten und
von einzelnen Inseln . Diese Resultate werden erst in einigen Tagen
bekanntgegeben werden. Ueber dir Zusammensetzung des neuen Un-
Unterhauses kann kein Zweifel mehr bestehen . Der Siegder Kon¬
servativen ist geradezu Überwältigend , die Nieder¬
lage d « r Liberalen einfach erschütternd . Daß die Kon¬
servativen 400 Abgeogrdnete in das Unterhaus entsenden könnten,
hatten sie in ihren kühnsten Träumen nicht erhofft, und an einen
solchen Zusammenbruch der Liberalen hätte man noch gestern abend
Nicht gedacht . Man muh bis in das Jahr 1908 zurückgehen , um einer
ähnlichen Umwälzung im englischen parlamentarischen Leben zu be¬
gegnen, dc -nal « als die Liberalen di« konservativ« Regierung Salis¬
bury ablösten und mit 378 Sitzen ins Unterhaus gelangten . Ganze

/ Provinzen , welche bisher den Liberalen und der Labour -Party ge-
hörten , sind jetzt vollständig konservativ geworden, ohne dah auch nur
«in Wahlkreis eine Ausnahme machte .

t Dal-wirr -er irmlmatzliche Nachfolger
Macdonalds.

TU. London , 30. Olt . (Drahtbericht .) Nachdem die letzten
Wahlergebnisse die absolute Mehrheit der Konserva .
tiven festgeftellt haben, bezeichnet man in gut unterrichteten
politischen Kreisen Londons Baldwin als Nachfolger des
Premierministers Macdonald . Als Außenminister er¬
wartet man die Ernennung Chamberlains .

Zur Niederlage -er Liberalen .
r . v . London, 30 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« Konservativen gewinnen im ganzen 154 Sitze, die Labour Party
22, die Liberalen 9, die Kooperativen 1 , die Konstitutionellen 3 , die
Kommunisten 1 Sitz . Di« Konservativen verlieren 8 , die Labour
Party 62, die Liberalen 113, di« Kooperativen 2 . Die Nieder¬
lage der Liberalen erregt in politischen Kreisen das größte
Aufsehen . So vernichtend hat stch diese niemand vorgestellt. Die
Konservativen selbst drückten ihr Bedauern über diese Niederlage aus .
Di« Liberalen behaupten übrigens , daß diese Niederlage nur zeit¬
weilig sei und daß sie vor allem daraus zurückzuführen sei . daß viele
Liberal « für die Konservativen gestimmt hätten , um der Labour Party
« in« ent' che

'dend« Niederlage zu bereiten . Uebrigens sei das Wahl
abkommen zwischen Liberalen und Konservativen den letzteren zum

f größeren Dorteil gewesen als den Liberalen , denn die Liberalen
ö hätten überall für di« Konservativen gestimmt, während diese dies
j in vielen Fällen nicht getan hätten . TL« Liberalen glauben übrigensl»aß sich ihr Parteischicksal bei den Nachwahlen wieder bester gestalten
Ü werde.

IT

Elnzelergebnisfe.
Macdonald und Snowden doch gewählt . — Asquith will nicht «ms

dem politischen Leben ausscheiden .

t-]

▼. D. London, 30. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Macdonald ist in Aberavon wiedergewählt . Seine
Majorität ist aber diesmal um 1500 Stimmen geringer als bei den
letzten Wahlen . Auch der Schatzkauzler Snowden ist wieder -
Oewählt Die ursprüngliche Stimmenzählung hatte ergeben, daß
*r in der Minorität geblieben wäre Eine nochmalige Zählung
ber Stimmen ergab aber , daß Snowden eine kleine Mehrheit er¬
halten hatte . Auch bezüglich Churchills mußte mehrmalige
Zählung erfolgen , er wurde als gewählt erklärt , ebenso der
Schabkanzler im Kabinett Lloyd George Robert Horne . ferner
her Führer der Liberalen Sir John Simons und der Trans¬
portminister Eoslin Dagegen ist der erste Lord der Admiralität ,
her einstige Führer der Bergarbeiter , Sir Hodges geschlagen .

Entgegen anderweitigen Erklärungen sagte Asquith heute
Wittag , bevor er aus Glasgow nach London abreiste, daß er nicht
hie Absicht habe , sich aus dem politischen Leben
iurückzuziehen .

Geschlagen wurde auch der Schwiergersohn von Lord Curzon,
Oswald Mosley , welcher in Birmingham Gegenkandidat von
Shamberlain war .

Winston Churchill hat mit einer gewaltigen Mehrheit
Nestegt, nachdem er bekanntlich lange einen Wahlkreis gesucht hatte
Auch der Eeneralanwalt S l e s s e r , der in der vorigen Tagung
h»s Unterhauses keinen Sitz finden konnte ist jetzt gewählt Bon
h«n Konservativen stnd alle bekannten Persönlichkeiten, welche
für »bie kommende Kabinettsbildung in Frage kommen , gewählt .
Auch Neville Chamberlain ist gewählt worden , der allerdings nur
eine Mehrheit von 77 Stimmen erreichte In seinem Wahlkreis
wußten die Stimmen 5 mal nachgezählt werden Die Liberalen
haben außer Lloyd George und Sir John Simons alle ihre Führer
Oerloren. Lloyd George hat seine Mehrheit um 7000 Stimmen
Oermehrt, well auch die Konservativen für ihn stimmte».

Deutschland und der konservative
Wahlsieg.

d Berlin , So Okt (Eigener Drahtbencht . ) Nach den letzten
Meldungen aus London ist der Sieg der Konservativen
unbe st reitbar , und in Berlin rechnet man mit einem konser¬
vativen Kabinett unter Baldwin , dem vielleicht Curzon als Außen¬
minister angehörcn würde- Allgemein ist man überzeugt , daß der
Wahlerfolg der Konservativen einen lleberrajchungssieg bedeutet, der
durch die Sinowjewasfäre im letzten Augenblick entscheidend beein¬
flußt wurde . Die Tatsache, daß die konservative Partei aller Vor¬
aussicht nach die absolute Mehrheit errungen hat . bürgt dafür , daß
jetzt tu England ein parlamentarisch gesichertes konservatives Regi¬
ment von mehreren Jahren einfetzen wird . Damit ist freilich nicht
gesagt, daß die Volksstimmung in absehbarer Zeit nicht ebenso Um¬
schlagen kann, wie dies in der kurzen Spanne zwischen dem Sieg
Macdonalds und dem jetzigen Siege Baldwins geschehen ist. Eine
konservative Regierung wird deshalb vorsichtig genug sein müssen ,
um nicht die alte Parole „Freihandel oder Schutzzölle " als Zank¬
apfel in das Volk zu werfen , und da Baldwin noch kurz vor den
Wahlen ausdrücklich versichert hatte , daß er nicht wieder die alten
Schutzzollpläne der konservativen Partei aufzutischen gedenkt , wird
man versuchen , mit anderen Mitteln den Handel des britischen Welt¬
reiches zu fördern.

Die Berliner A b e n 'd b l ä t t e r , die ausführlich zu den
Wahlen Stellung nehmen, heben übereinstimmend hervor , daß auch
für eine konservative Regierung die Dawes -
gesetze maßgebend sein werden. Da aber die Lösung des Re¬
parationsproblems die ganze auswärtige Politik beherrschen muß, jo
werde der Sturz der Arbeiterregierung in England das Verhältnis
zwischen Deutschlano und Großbritannien nicht verschlechtern . Immer¬
hin würden aber die Schwie 'rigkeiten zwischen Eng¬
land und Frankreich nicht geringer werden, woraus stch
eine Rückwirkung auf die deutsche Politik ergebe, deren Vorteil zwei¬
felhaft sein könne .

Auch die künftige englische Handels » un 'd Wirt¬
schaftspolitik wird von den Berliner Blättern eingehend er¬
örtert . Das „Berliner Tageblatt " schreibt : Die großen Be¬
denken , die sich vom deutschen Standpunkt aus an den bevorstehenden
Regierungswechsel knüpfen , betreffen die Frage der deutschen Han¬
delsbeziehungen. Die Konservativen haben zwar — gewitzt durch bie
Erfahrungen des vorigen Jahres — die Schutzzollpläne aus dem
Wahlkampf ausgeschaltet, aber bei dem starken Einfluß , Den die pro-
tektonistischen Industriellen in der Partei haben , muß damit gerech¬
net werden, daß diese es doch verstehen werden , auf Umwegen zu
ihrem Ziele zu gelangen . Den deutschen Unterhändlern wird die
außerordentlich dornenvolle Aufgabe erwachsen , aufs neue für die
Anerkennung der Binsenwahrheit zu kämpfen, daß die künftige Unter¬
drückung der deutschen Ausfuhrmöglichkeiten gleichbedeutend mit dem
Verzicht auf Reparationszahlungen und den auf diesen Zahlungen
beruhenden politischen Frieden ist

Französische Prejsejtimmen.
F -H . Paris , 30. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „I n t r a n s i a e a n t" und die „Liberi e" beurteilen den
Ausgang der englischen Unterhauswahlen vom französischen Gesichts¬
punkt aus und stnd natürlich über die Niederlage der
Labour - Partei außerordentlich befriedigt , weil ste
eine unangenehme Rückwirkung auf das Schicksal des Kabinetts
Herriot voraussehen . Beide Blätter erklären , daß die Politik , welche
Herriot eingeleitet habe und die in engem Zusammenhang mit der
der englischen Labour -Partei stände, nunmehr Schiffbruch erlitten
habe. Jnfolgedcsten würden fortan die französtsch-englischen Be¬
ziehungen stch neuerlich wieder schwieriger gestalten , und von tor
konservativen Regierung sei insbesondere anzunehmen, daß sie das
Genfer Protokoll ablehnen würde.

Herr von Kvesch bei Herriot.
F .H . Paris , 30. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter Herr von H o e f ch wurde heute vormittag von
Herriot empfangen . Herr von Hoesch behauptete , daß er mit
Hemiot über die Durchführung des Dawesplanes gesprochen hätte .
Es wird abzuwarten sein , was auf französtscher Seite über die Unter¬
redung behauptet wird .

Telegrammwechse! zwischen Herriol und
Tschitscherin.

F . H . Paris , 30 Okt (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zwischen Tschitscherin und Herriot fand ein Telegrammwechsel statt .
Tschitscherin erklärte in seinem Telegramm an den französischen
Ministerpräsidenten , daß er stch zu der Anerkennung durch Frankreich
herzlichst beglückwünsche , weil dadurch die freundschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen den beiden Völkern sich in bester Weise entwickeln
könnten und eine günstige Zukunft vorbereitet werde TschitIche -
r i n preist sich glücklich daß seine persönlichen Beziehungen zu Her¬
riot , die seit einigen Jahren bestehen , dazu beitragen , die politischen
Beziehungen zwischen beiden Völkern wieder aufzunehmen Her¬
riot erwiderte , daß er dieselbe Freude wie Tschitscherin Darüber
empfinde, daß es möglich sein werde, daß Frankreich und Rußland
neuerlich Zusammenarbeiten, um den Frieden Europas und der Welt
zu stärken . Beide Völker seien bestens geschaffen , um stch gegenseitig
zu verstehen Herriot ist überzeugt , daß seine persönlichen Beziehun¬
gen zu Tschitscherin dazu beitragen , die diplomatischen Beziehungen
zwischen Frankreich und Rußland nunmehr wieder bester zu gestalten.

Generalagent Gilber ' in Berlin.
TU . Berlin , 30 . Okt (Drahtbericht .) Der ständige Generalagent

für die Reparationszahlungen Gilbert ist. wie die Telegraphen -
Union erfährt , mit dem fahrplanmäßigen Zug von Paris in
Berlin eingetroffen Zum Emviang « hatten stcki außer Ver¬
tretern der deutschen Regierung Owen Boüng und dessen Vertreter
Ruius Dawes eingefnnden In Begleitung des Generalagenten
Gilbert befand stch außer seinem persönlichen Sekretär auch seine

> (Sattin .

Eine antzenpvlMfche Rede
Benescys.

Das Genfer Protokoll . — Die Beziehungen z«
Deutschland. —Für baldige Anerkennung Rutzlands .

j. Prag , 30. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Außenminister Dr . B e n e s ch erstattete heute sein Exposä über
die außenpolitische Lage . Der erste Teil seiner Aus»
führungen war dem Genfer Protokoll gewidmet. Hier
sagte Dr . Benesch nichts Neues . Bezüglich der Einschränkun¬
gen der Rüstungen wurden seine Ausführungen interestanter .
Dr . Benesch führte u . a . aus : Die Rüstungen herabzusctzen wird
ermöglicht werden durch die Vermehrung der allgemeinen Sicher»
heit . Für die Staaten , die durch ihre geographische Lage besonders
einem Angriff ausgesetzt stnd oder deren Zentrum in der Näh«
einer Grenze liegt , ist die Gefahr eines plötzlichen Angriffes so
groß, daß es notwendig sein wird , daß sie vor der Einberufung der
Abrüstungskonferenz die militärisch« Hilfe kennen , auf dienst« sich
verlasten können. Der Völkerbund soll das allgemeine Abrüstung«»
Programm mit Rücksicht auf die ganze Situation und auch auf die
Umstände zusammenstellen. Man darf stch nicht darüber täuschen , daß
die Schwierigkeiten der Abrüstungskonferenz
groß fein werden . Die Aufgabe , die ihr gestellt wird , ist sehr deli»
kat , und der Kampf um ihre Entscheidung wird sehr schwer sein .
Das Protokoll bringt jedem Staat , der wirklich nach Frieden ver¬
langt . große politische Vorteile . Wir kennen freilich die Hinder»
niste und Schwächen derartiger internationaler Abmachungen Wir
wisten auch , daß das Protokoll noch ein ganzes Kreuzfeuer paralamen »
torischer Kämpfe zu durchschreiten haben wird , ehe es in Gültigkeit
tritt . Eines ist jedoch klar , daß die großen darin enthaltenen
Prinzipien der internationalen Politik die in so feierlicher Weise
von 54 Staaten verkündet wurden , nicht mehr aus dem Forum der
internationalen Rachkriegŝ glitik verschwinden können.

Im zweiten Teil seiller Äüsfiihrungen beschäftigte stch der Mini¬
ster mit den aktuellen Fragen der auswärtigen Politik . Der
Minister erwähnte das unverändert « Verhältnis zu Frankreich, Ita¬
lien und England und beschäftigte stch sodann mit der Lag «!
Deutschlands Er sagte hierzu : Der heutige Zustand Deutsch¬
lands ist im großen und ganzen der Ausdruck der wirtschaitlich ver¬
änderten internationalen Situation . Die gegenwärtige »
Wahlen in Deutschland stnd ein weiteres Symptom
der allgemeinen Entwicklung zur Ruhe und Kon¬
solidierung . und ich bin der Ansicht , daß diese Veränderung in
der internationalen Situation wahrscheinlich enifvrechend « innere
Aenderungen in Deutschland nach den Wahlen Hervorrufen wird . Da »
Bestreben Deutschlands, sich dem Bölkerbund zu nähern und mit ihm
zusammenzuarbeiten ist ebenso ein Symptom für die geänderten Ver¬
hältnisse in Europa . wie es der Kampf um das Genfer Protokoll ist.
Deutschland hat sich durch die Lötung des Revarationsproblems auf
der Londoner Konferenz den westlichen Alliierten beträchtlich ge¬
nähert , und sein Verhältnis zu Frankreich wird ständig bester Kommt
der Dawesplan loyal zur Geltung so darf man erwarten , daß man
aus den regelmäßigen Rachkriegs-streitigkeiten und Krisen zwi ' che»
Frankreich und Deutschland berauskommen wird Tritt Deutschland
schließlich in den Völkerbund ein . so wird der Weg zu seinen normal «»

' Beziehungen mit allen Alliierten völlig hergestelli. Zwilche »
uns und Deutschland gibt es heut « kein « strittige »
Fragen . Unser« Beziehungen stnd politisch und wirtschaftlich sehe
gut . und es ist natürlich , daß durch die Regelung der Beziehung«»
Deutschlands zu den übrigen Alliierten insbesondere zu Frankreich
auch untere Beziehungen ständig bester und fortschrittlicher werde».
Dies geht einfach aus dem We^en der Sache hervor und aus dem
Zusammenbang der internationalen Beziehungen überhaupt . Wir
stimmen vollständig damit überein . dak> Deutichland in den Völkev»
bund eintritt und daß damit die Entm ^ ung normal beende» wird .

Bezüglich der Anerkennung Rußlands erklärte Benesch
daß auch die tfchechollowgkifche Regierung mvrVreitet ist im geeignete»
Augenblick Rustland de iure anzverkennen allerdings unter der Vor¬
aussetzung . daß d- e Sowjetregierunq im Hinblick auch unseren Staat
als anerkannten Bezirk des internationalen Recht « behandeln wird .

Das Nchecbttcke Budaek.
j . Prag . 30 . Oktober. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer leqte der Finanz -
minister das Budget kür 1925 nor . Es weift ein Erfordernis vo»
15 974 Millionen und eine Deckung von 15 701 Millionen Krone»
auf Das Erfordernis ist gegen das Vorfahr um 1019 Mlll ' onen,
die Deckuno um 698 Millmen niedriger Das getrennt no-getegte
Jnvestttntionsbudget beträgt 1319 Millionen gegenüber 2229 Mil¬
lionen im Vorjahr

Auslieferunq TiNesfens ?
j. Prag , 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Justizministerium hat die Konfrontierung des in Preßburg oer-
bafteten Erzbergermörders T i l l e s s e n mit dem reichsdeutschen
Polizeibeamten , der mit der Untersuchung des Falles betraut ist
und die Mitglieder der Organisation Eonsuk sehr gut kennt, ge¬
stattet . Wie tschechische Blätter berichten, scheint aus Seiten des
Justizministers die Geneigtheit zu bestehen . Tillessen auszu¬
liefern . da hier besonderer Wert darauf gelegt wird , daß ei »
ähnlicher Fall wie die Affäre Schulz in Budapest sich hier nicht
ereignen dürfe.

Gegen La Folede .
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Preste".)

3. 8 . Newqork, 30 Oktober Zwöli vaterländische Verbände tm§
Kriegervereine erließen einen allaemeien Aufruf , in dem kie da»
amerikanische Volk beschwören La F o l e t t e eine Niederlage z»
bereiten Sie werfen La Folette vor allem seine Stellungnahme
während des Krieges vor.
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Eine internationale LuslverKehrsKonserenz .
m . Strlis , 29. Oft . (StaltweOms ««fmt Berliner Echrift-

Icitung.) Rach einer Meldung aus Kopenhagen Hai das dänische
Verkehrsministenum ein« ganze Reih « europäischer Staaten , darun¬
ter auch Deutschland, zu einer internationalen Luftoer -
kehrskonferenz , di« vom 2.—L. Dezember in Kopenhagen ab¬
gehalten werden soll , ringe laden.

An Berliner amtlicher Stell « liegt Wefe Einladung im Augen¬
blick noch nicht vor , doch glaubt inan , daß es sich bei dieser Kon¬
ferenz um ein« Fortführung der im vorigen Jahre in Haag abge¬
haltenen Luftfahrtbesprechung handelt . Allerdings nahmen damals
Frankreich und Belgien nicht teil , die jetzt «inqeladen worden fein
sollen . Da es stch aber bei der geplanten Kopenhagener Konferenz
lediglich um Derwirkkichlung bestehender kontinentaler Luftlinien
handeln wird , wird auch die Frage der Deutschland auferlegten Luft-
fahrtbefchränknngen nicht angeschnitten werden . In dieser Ange¬
legenheit werden übrigens die Versuche fortgesetzt , die Votschafter-
konfereiq in Paris zu einer Aufhebung der Beschränkungen zu ver¬
anlassen, wie sie im Versailler Vertrag niedergelegt sind . Darüber
hinaus nehmen aber auch die Vorstellungen bei den einzelnen Mäch¬
ten, di« an der Luftfahrlonvention vom Jahre 1918 beteiligt sind,
die bekanntlich eine Isolierung Deutschlands cmf dem Gebiet des
Luftfahrwesens beabsichtigt, ihren Fortgang .
Eine kransattanttscheLusiverbin - ung mittels Z. R . 3 ?

(Eigener Kabeldkenst der „Badischen Presse".)
T .F . Rewqork, 29. Okt . Es wird amtlich bekanntgegeben,

daß die Postbehörde die Frage einer transatlantischen
Luftschiffahrtsverbindung mittels Z . R . 3 einer ein¬
gehenden Prüfung unterziehe . Es wird für wahrscheinlich gehalten ,
daß das Staatsdepartment von deutscher Seite ersucht werden wird ,
bei der Reparationskommission dahin vorstellig zu werden, daß die
Zerstörung der Friedrichshafener Luftschiffswerft wenigstens solange
unterbleibt , bis ein Ersatz dafür geschaffen ist.

Mettrüsten zur Lust.
Tll . Rewyork, 30. Okt . (Drahtbericht . ) In amerikanischen

Marinekreisen wird der englische Plan über den Bau von zwei neuen
Zeppelin -Luftschiffen für die britische Luftflotte lebhaft erörtert . Man
betont , daß auch für die Luftverteidigung das von der Abrüstungs¬
konferenz festgesetzte Kräfteverhältnis eingehalten werden müsse.
Danach dürfte Amerika noch ein weiteres Luftschiff in Auftrag geben-

Znr Lage in China.
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse".)

I . 8. Rew -Pork, SO . Okt . Aus Tientsin wird gemeldet : Die
verbündeten Truppen einschließlich des amerikanischen Kontingents
haben den Befehl erhalten , zum Schutz« der Bahnlinie Tientsin -
Peking abzurücken . Die Vertreter der auswäraigen Mächte berufen
sich dÄ»ei auf einen bestehenden Vertrag , welcher die Freiheit dieser
Dahn für ungehinderten Verkehr mit der Hauptstadt gewährleistet.

Ansiedlungspläne Japans in Mexiko.
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse" )

J. 8. Rewyork, SO. Oktober. Die fapanische Miision. welche be¬
auftragt kst , die Lage in Mexiko zu prüfen , hat nach Meldungen aus
Mexiko-Tity ihr« Tätigkeit begonnen . Es ist japanifcherseits beab¬
sichtigt , japanisch« Auswanderer an der Küste des Stillen Ozeans
anzustedeln, sowie japanische Industriezweige zu verpflanzen . Es ist
anzunehmen , daß die mexikanische Regierung in Anbetracht der herr¬
schenden Arbeitslosigkeit diese japanischen Einwanderungspläne vor¬
läufig noch heftig bekämpfen wird . Die japanische Mi 'sion wird
auch die Länder Zentral -Amerikas zwecks Prüfung der Einwande -
rungsfrage besuchen. _____ _ ___

Frankreich und die Schweiz.
Ein Kompromiß über die Zonenfrage .

P . H. Paris , 80 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Herriot und der Schweizer Gesandte in Paris Unterzeichneten heute
ein Konrpromiß, wonach die Zonenfrage dem Haager
Schiedsgericht sh of zur Entscheidung überwiesen werden soll .
Gleichzeitig tauschten der französische Ministerpräsident und der
Schweizer Gesandte zwei Briefe aus , worin die französische und die
Schweizer Regierung sich bereit erklären , einen obligatorischen
Schiedsgerichtsverirag zu unterzeichnen. Dieser Vertrag soll an die
Stelle des Schiedsgerichtsvertrages treten , welcher bis zum Jahre
1917 zwischen Frankreich und der Schweiz bestanden hatte .

Die Uebergabe -er Aegie
an -ie Reichsbahngesellschast.

Tll . Berlin , 30. Okt . (Drahtbericht ) Wie bereits gemeldet,
findet in der Mitternacht vom IS . zum 16. November d. Js . die Ueber¬
gabe der ftanzöstsch -belgischen Regiebahnen an die Deutsche
Reichsbahngesellschast statt Es sind bereits am 19. Ok¬
tober, einer Zusage Frankreichs bei den Londoner Verhandlungen
entsprechend, die Bahnhöfe Limburg , Eschhofen , der Haupt -
bahnhoi Dortmund und die Strecke Dortmund — Lünen
übergeben worden, lleber den Gang der Uebergabe am
15. und 16. November, sowie über einige Fragen , die mit der Ueber¬
gabe akut werden , werden der Telegraphen -Union von unterrichteter
Seite folgende Mitteilunften gemacht : Zwecks Uebergabe der Regie¬
bahnen wird es dem deutschen Reichsbahnpersonal ermöglicht, vor
dem Uebexgabetermin sich in den wieder zu übernehmenden Dienst
einzuarbeiten . Die große Masse des Betriebspersonals wird vom
8 . N 'o v e m b e r ab , also acht Tage vor dem llebergabetermin , ihren
Dienstort aufsuchen können . Von einer offiziellen protokollarischen
Uebergabe wird abgesehen. Es werden lediglich seitens der Regie
die bestehenden Büro - und Inventarverzeichnisse ausgeliefert ^ Vom
16. November ab treten für alle bisher von der Regie betriebenen
Strecken wieder die deutschen Tarife in Kraft . Die Einlösung des
Regiefranken , dessen Umlauf schon jetzt durch die Regie stark be¬
schränkt wird , soll von der Regie durchgeführt werden. Die Ein¬
lösung der noch nach dem llebergabetermin umlaufenden Regiefranken
ist vorgesehen . Bezüglich des Personals ist folgendes zu sagen :
Die während des passiven Widerstandes bei der Regie eingetretenen
deutschen Eisenbahner müssen nach dem Londoner Abkommen von der
Deutschen Reichsbahngesellschaft mit übernommen werden . Die nach
Aufgabe des passiven Widerstandes bei der Regie eingetretenen deut¬
schen Eisenbahner müssen ohne weiteres übernommen werden , da
die Reichsbahn ihrem Eintritt bei der Regie nach Aufgabe des
passiven Widerstandes keinen Widerstand entgegengesetzt hat . Die von
ver Regie in Dienst gestellten Nichteisenbahner sollen eine besondere
Behandlung erfahren . Es handelt sich hier um etwa 4060 Angestellte
und Arbeiter . Obwohl nach Ansicht des Organisationskomitees die
neue Gesellschaft dem fraglichen Personal gegenüber keinerlei Ver¬
pflichtungen hat . übernimmt die Gesellschaft trotzdem diese Ange¬
stellten und Arbeiter in ihre Dienste. Die Gesellschaft verpflichtet
sich , sie noch drei Monate zu behalten und für diese Dauer Einkom¬
men und Nebenbezüge zu zahlen Nach diesem Termin verpflichtet
sich die Gesellschaft , mindestens 360 von der Regie eingestellte Arbei¬
ter oder Angestellte beizubohalten die sie nach Fähigkeit und eigenem
Bedarf auswählt . Die Deutsche Reicksbahngesellschaftbehält sich vor.
die von der Regie vorgenommenen Einstellungen und Gehaltserhöh¬
ungen einer allgemeinen Nachprüfung zu unterziehen unter Anwen¬
dung der bei der Deutschen Reichsbichngesellsckfaft geltenden Bestim¬
mungen- Diese Richtlinien für die Uebergabe der Regiebahnen sind
in Mainz von je einem deutschen und einem französischen Eisenbahn¬
fachmann, und zwar von Geh . Rcgicrungsrat Wolf und General¬
direktor B r s a u d aufgestellt worden.

*
TU - Trier , 30. Okt . ( Drahtbericht .) Im Eisenbahnbetrieb sind

in den letzten Tagen verschiedene Aenderungen eingetreten . Die
Regie arbeitet nicht mehr für Reparationskonto , sondern für Rechnung
der neuen Reichseisenbahngeiell

'chafi . Der Trierer Hauptbahnhof hat
bereits einen deutschen Vorsteher. Bis 15 - November werden von der
Eisenbahn nur Franken in Zahlung genommen, danach jedoch nur
noch deutsches Geld . In der Nacht vom 15. zum 16. November , von
12 Uhr abends , werden wieder deutsche Fahrkarten ausgegeben.

Besoldungsbesprechungen im Reichsverkehrs -
Ministerium.

* Berlin , 30 . Okt . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährr ,
findet am Freitag im Reichsverkehrsministerium eine Bespre¬
chung mit den Organisationen der Eisenbahn -
beamten statt . Die Hauptverwaltung der Reichsbahngesell¬
schast wird sich voraussichtlich dazu äußern , wie sie sich zu der Neu¬
regelung des Wohnungsgeldzuschusies und der Ortsklasseneinteilung
stellen wird . Es ist mit Sicherheit anzunehmen, datz sie diese Rege¬
lung auch aus die Reichsbahngesellschast übernehmen wird . Die
Organisationen der Eisenbahnbeamten werden diese Gelegenheit
benutzen , um ihre Wünsche über eine Aufbesierung der Gehälter
oorzutragen . Aller Voraussicht nach wird die Hauptverwaltung der
Reichsbahn den gleichen Standpunkt einnehmen , wie das Reichs¬
finanzministerium es getan hat , daß nämlich eine Erhöhung der
Gehälter noch nicht spruchreif fei . ——

TU . Remscheid , 30. Okt. (Drahtbericht .) Der Redakteur Zu¬
laus von der hiesigen kommunistischen „Bolksstimme" wurde gestern
wegen Hochverrats verhaftet .

Die kommende Finanzrejorm.
m. Berlin , 30 . Okt . (Drahtmcldung unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Es hat sich, wie wir schon annahmen , herausgestellt , daß da»
Reichsfinanzministerium mit seinem Dementi gegen die neue
Steuerreform zuerst den Mund etwas voll genommen hat . Jetzt
wird man schon entgegenkommender, drückt stch allerdings in All¬
gemeinheiten aus und will auch von einer Finanzreform nicht»
wissen , sondern nur von Steuermilderungen , über deren Art
und Höhe allerdings vorderhand auch noch nichts verlautet . Ver¬
mutlich, um die Finanzminister der einzelnen Staaten nicht vor den
Kopf zu stoßen , die am Freitag nach Berlin kommen. Irgendwelch«
Erleichterung aber wird das Kabinett beschließen , schon aus wahl¬
taktischen Gründen , ganz abgesehen davon , datz die Wirtschaft Luft
braucht , wenn sie nicht unter dem Druck erliegen soll . Zweifelhaft
ist aber auch , in welcher Form die Herabsetzung der einzelne«
Steuern erfolgen soll. Teilweise wäre es möglich , mit einem Erlaß
des Finanzministeriums auszukommen, so weit in den Steuergesetze«
selbst derartige Ermächtigungen vorgesehen find . Daneben käme
aber auch in Frage der Ucberwachungsausschutzdes Reichstags , und
wenn alle Stränge reißen , wird man vielleicht den berühmten Ar¬
tikel 48 im Wege des Ermächtigungsgesetzes wieder einmal bemühe«
müssen , den gleichen Weg , den man auch bei der Durchführung de»
deutsch-spanischen Vertrages gehen will , weil eine Hinauszögerung
bis zum Zusammentritt des Reichstags nicht gut möglich ist.

Für die Aufhebung der Umsatzsteuer.
TU . Berlin , 30. Okt . (Drahtbericht .) Wie di« Telegraphen -

Union hört , hat der Deutsche Gewerkschaftsbund, die Spitzenorgani¬
sation der christlich-nationalen Arbeitnehmer , an den Reichsministet
der Finanzen folgende Eingabe gerichtet:

Die Steigerung der Lebenshaltungskosten auf der eine« Seite
und die kaum in nennenswerter Weife nachfolgende Lohnentwicklung
auf der anderen Seite machen es dringend erforderlich, daß jedes
Mittel versucht wird , um Besserung in der Lage der Wirtschaft
berbeizuführen Es besteht kein Zweifel , daß die Umsatzsteuere auch
in jetziger Höhe, namentlich bei den Lebensmitteln , eine schwere Be¬
lastung der Konsumenten darstellt . Wir bitten die Reichsregierung ,
der Frage einer zum mindesten vorübergehenden Aufhebung de »
Umsatz st euer für den Lebensmittelhandel näherzu¬
treten . in erster Linie für Brot , Getreide , Mehl , Fleisch . Milch , Kar -
toffeln und Fette . Bedenken nach der steuertechnischen Seite lasse«
sich unseres Erachtens dadurch abschwächen . daß beim Kleinhandel
eine Umsatzsteuererhebung dort unterbleibt , wo eine Trennung der
verschiedenen Warengruppen nur groß« Arbeitsbelastung sowohl de»
Handels wie der Steuerbehörden zur Folge haben würde.

Die Steuererteichtenmgsantröge
im Bayerischen Landtag.

TU . München, 80. Okt . (Drahthexicht .) Gestern nachmittag sollte
im Haushaltsausschuß die Beratung über di« zahlreichen Anträg «
der Parteien auf Gewährung steuerlicher Begünstigungen
für die notleidende Landwirtschaft fortgesetzt werden.
Diese Anträge hatten bekanntlich am Montag zu einer Rückttrittsan -
drohuna des Finanzministers Dr . Kranusneck geführt . Die Sach«
wurde aber von der Tagedordmmg abgesetzt . weil di« Koalitionspar¬
teien über einen auch für den Finanzminister gangbaren Antrag vev-
handeln . An diesen Besprechungen nahm auch der Finanzminister
selbst teil . Auf seine Veranlassung wurde schließlich di « ganze Sach«
big Mittwoch nächster Woche zurückgestellt . Inzwischen findet st»
Berlin eine Länderkonferenz über Steuerfragen statt.

*
W . München, 30- Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters )

Die Vertreter der Koalitionsparteien haben mit dem Finanzminister
Über etn-n Ausgleich zwi her den Fordern , en d r P «teien auf
Steuererleichterungen für die Landwirtschaft und den fiskalischen
Interessen verhandelt . An den Besprechungen nahm auch der Mi¬
nisterpräsident teil . Es besteht Aussicht, daß ein Mittelweg
zwischen den Forderungen der Parteien nnd dem
Standpunkt des Finanzministe ' rs gefunden wird .

Tages -Anzeiger .
tNäberer fiep« tm AalerarenleiU

Freit««, de» »1. Oktober .
Laobeötbeater : „Ein SommernachtStraum" , 7—» Uhr.
Klein « Feftballr: Tanzabend Dorothea Bender. S Ubr.
Kololienm : Varicte-Borstcllung , 8 Uhr .
Aloenverein -Skiklnb: Lichtbildervortrag t» Bärenzwinger (Schrempv ) .

8 Uhr .

Schauen und Schassen.
Bon

Waldemar Bonseis .
Soeben erscheint bet Rütten u. Loentng in Frankfurt

am Main ei» Bagabunden - Breoter : Gedanken
und Betrachtungen von Waldemar BonselS . Aus
seinen Werken «usgcwählt und zu einem Bilde seiner
Weltanschanung , 'zusammengestellt von Neinbolb Bulgrin .
Mit freundlicher Erlaubnis des VerlagS veröffentlichen
wir beute einen Abschnitt aus dem schönen Büchlein .

Es liegt eine furchtbare Gewalt in den Forderungen , di« un¬
sere Zeit an uns stellt, wie viele find nicht das Opfer ihrer Zeit ,
»std da» Opfer der Erde find im Grund« auch die Besten. Die
größte« Geister aller Zeiten haben doch nur ihr Geringstes geben
können, so erhaben es uns auch erscheint , ihr Bestes dagegen nah¬
men sie mit fich, da niemand es forderte . Das Entstehen eines voll¬
kommenen Werkes setzt eine vollkommene Welt des Anspruchs vor¬
aus , eine Ermutigung aus dem Fimmel , darum erschufen die Besten
leine Werte , sie entbchrten und glaubten . . . .

*
Wor schaut und Gestalt steht , dessen Gedanken find etwas

wert , mögen ste
'
auch ohne diesen Zustand glücklicher Krastverhält -

aisse wenig taugen . Wer aber schaut , und nichts wird ihm Gestalt ,
ressen Gedanken sind schlecht , mögen sie auch um ihrer Schärfe wil¬
len eine Welt in Erstaunen setzen.

★
Jeder großen Idee hastet ein Zug von Trauer an , jeder leicht

läßlichen Wirklichkeit »in Arg von Heiterkeit.
■k

Die Wahrheit eines Werk«» von Menschengeist liegt nicht in
»er Folge der Begebnisse , sondern nur n dem, wie sie zueinander
und zum Großen -Ganze» gestellt find , sowie in den,, was gelegent¬
lich ihrer , über ste selbst hinaus , gesagt wird .

★
Alle Dinge , dir di« Merkmale des Lebens tragen , haben eine

Sprache, deren Laut beredt oder heimlich über den Landschaften
unserer Seel « widerklingt , wenn die Andacht wie ein milder Son -

nneschein über ihren blühenden Gefilden liegt , und wenn wir er¬
fahren haben , daß selbst im Kleinsten ewige Symbole sind .

Die Rolle des Zuschauers ist uns selten gegönnt , meist ver¬
dirbt uns die eigen« Lebensgier den reinen Blick auf Bilder und
Gestalten . k

Es kommt in der Kunst nicht daraus an , etwas Alltägliches be-
londeres darzustellen, sondern etwa. Besonderes allgemein.

Der höchste Genuß an Büchern ist die eigene Leistung des
Lesers, das beste Buch aber ist das , welches dem Leser seinen
eigenen Reichtum fühlbar macht .

Der Hang zu schreiben , weil man es zu können glaubt , ist
eine dilettantische Bemühung , wer in Wahrheit etwas zu sagen
hat , kennt die Sorge um sein Talent nur dann , wenn irgend etwas

ihn am Schreiben verhindert .
k

Die Kunst verwöhnt niemanden , fie kst ein Weib , da» Treue ,

fordert , ein eisernes Herz, ein kühles Haupt .

Hohe Preise für Heine-Manuskripte . Bei Henrici in Berlin
urde dieser Tage der zweite Teil der Autographensammlung Eor -
lius Meyer und der erste Teil der Autvgraphensammlung von

v . Reichel versteigert . Auffällig waren die hohen Presse, die für
rine-Manuskripte geboten wurden . 15 Seiten des „Rabbi von
icharach"

, vom Dichter selbst geschrieben , brachten 3400 Mark . Die
ste Niederschrift des 3 . und 4 . Bandes der „Reisebilder" erzielte
00 Mark Ein Brief Heines an Moser ( über seinen Besuch bei
oethe) wurde für 1050 Mark verkauft Andere Manustripte kamen
u selten über 1000 Mark hinaus . Ein Brief Schillers an Ferdinand
rber bracht« 1350 Mark , ein kurzes Billett Beethoveiis gino für
2 Mark fort ein Brief Raimunds für 330 Mark . Bon modernen
rndschriften erzielten eine Reibe von Mcnzelbriefen , fast all« mit

V̂erzeichnungen . 210 bis 530 Mark . Kellerbriefe waren sck »n für
5 bis 175 Mark zu haben . Für 14 Seiten Theodor Storm wurden
0 Mark geboten. Ein Gedicht Detlevs von Lilienvron endlick
ln Heinrich von Kleist" ging für 66 Mark in andere Hände über

—- Bon der Filmschauspielerin zur Prinzessin Eine romantische
;rbindung ging die amerikanische Filnsschauspielerin Pearl Lhep-

ü > ein . Sie , die vermutlich auf der Leinwand schon «ft ols Grastn
>d Prinzessin zu sehen war . hat sich mit dem Resten des Khedioen
n Aegypten , dem Prinzen Mohamed ali Ibrahim verlobt Der
rin* soll über ein märchenhaftes Einkommen verfügen

Gorkis Rückkehr nach Rußland . In allernächster Zeit soll Maxim
nki in Moskau eintreften Der Dickter hat sich bekanntlick seit

dnaten im An «lande aufgebalten _ _ st **»*,
August Strindberg und serne Geschwister , strindbergs ältester

:uder . der Schiffsspediteur O s k a r S t rin d b e r g ist dieser Tafli
storben . Ein Freund der Strindbergschen Emilie erzählt aus

ssem Anlaß interessant« Einzelheiten über die Familie Strindberg
: Reuen Wiener Tageblatt August und feine Geschwister waren
, alle ähnlich und doch unähnlich zugleich ' die körverlicke Aehnlich-

I war ziemlich stark nur die Belebung dieser Korm-rlichkeit durch
i.cmst Strindbergs geistige und seelische Ueberlegenbeit fehlte bei

n übrigen . Unter dem Geschwistern war der setzt verstorbene Oskar
r Weltklügste : er war ein tücktiaer Reeder der das Geschalt des
rters übernommen und es tatkräftig auSoebmit hatte Er wurde
ck von Auoust als verlöblicker Freund geschätzt »nd vom Gericht
m Vormund für Strindbergs drei Kinder ans erster Elv dest-'Nt
it den übrigen Geschwistern war Oskar zuerst über die Familien -
tüüllunaen des Dichters — die teils aus Wahrheit , teils aus

Dichtung bestanden — arg ungehalten ; mit dem wachsenden Ruhme
söbnte man sich auch damit aus und sonnte stch mit in der Wärme
des Erfolges . Nach dem Tode des Aeltesten — Strindberg selbst
ist im Mai 1912 gestorben — leben von Strindbergs Geschwistern
noch zwei, beide in Stockholm; der Bruder Axel der als „Pelle " im
„Sohne einer Magd " bekannt ist «nd die Schwester Anna , Witwe
des Dr . v . Philp . Arel , einem begabten Beethovenspieler stand
August in den letzten Jahren seines Lebens ziemlich nahe Annas
Sohn Henry August war mit Strindbergs Tochter Greta verheiratet ,
die kurz nach ihres Vaters Tode bei einem Eisenbahnunglück den
Tod fand.

Neues von Melchior Bischer . „Ehapkin"
, Traaiaroieske in sechs

Bildern , von Melchior Vilcher , gelangt am 81 Oktober unter der
Regie von Dr Karl Löwenberg am Stadttheater in Lübeck l»r llr >
auffübrunq . — Melchior Viichers Legendenspiel „Der Teemeifter^

wird Ende November als erste Uraustübrnna der Alien Theaters
in Leipzig unter der Regie Dr . Alwin Kronacker« in Szene gehen.
— .Autzballlpieler und Indianer " betitelt stch rin neues Bübnen -
werk vou Melckior Vilcher . das in den nächsten Tagen als Buck im
Verlag Gustav Kiepeubeuer . Potsdam , erscheint ; e » fiibrt den Unter¬
titel „Für die Alte Welt eine Tragödie , für die Ren« Welt eine
Komödie".

Dos 3. Mar Reger -Fest der Mar Reaer -Gesellfchaft ftndet unter
iiung von Fritz ' Busch vom 14.—16 November in Dresden statt ,
e wirtschaftlichen Verhältnisse machten die Beickränkuna des or-

Lnglich auf fünf Konzerte berechneten Festes auf drei Deran -

ltungen nötig , in denen eine Auswahl des Bedeutendsten in muster-

ltigen Austübrungen geboten werden lost . Ein Orchesteukonzert
: Siaatskapelle unter Fritz Bulch bringt die Lustlpiel-Ouvertüre ,
; Biolin - Kouzert (Adolf Busch) und di« selten aebörte Roman -

he Suite . — ein Kirchenkonzert die Orgestantasten „Wachet auf ,
st uns die Stimme " und „6 > C H" (Karl Straube ) . Präludium
» Fuge »p . 117 Nr . 6 für Violine allein lAdolf Busch) und

apella -Ehöre aus op 39 und 138 (Bremer Domckor unter
ßler) . Den Beschluß macht ein Kammermusik- Konrert des Bulch -
artetis , in dem dieses die Streichauartett « in A -tw und üdwnr
Aufnihruua bringt , während Rudolf Serkin die Dach -VariatroneN
81 ivielen wird
Klavierabend Joseph Scheid. Der an unser Konservatorium

i verpflichtete Iosevh S ch e l b gab in dem verhältnismäßig gur
uchten Saale der Gesellschaft „Eintracht " einen Klavierabend .
- recht freundliche Eindrücke hinterließ Ueber se' ne Aufsostunae«

v über die Art der Darbietungen der Sonaten von Ludwig oo«

etboven und Wolfgang Amadeus Mozart dürften in mustkalische ,

rsicht die Anstchten auseinandergeben . Weit besser , »oller und

rrzengender trat sein klavieristisches Talent bei den kleinen
licken von Robert Schumann . Franz Schubert «nd F Thsp 'u her«
- Er besttzt neben einer prachtvoll dvrchgebildeten Technik »ucy
en schönen besonders na» dem Piano bin ausdrncksfab'aen An¬
na Beide Vorzüge sieben im Dienste eines geschmack - und ver-

chnisvollen Vortrages . Joseph Schelb wurde herzlicher Beifall
eil . iür den er mit einer Zugabe danken konnte.
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Ans Gasen .
Die sozialdemokratischen Wahlvorschiäge .

Wie die „Volksstimme" mitteilt , werden von den 7 sozialdemo¬
kratischen Wahlkreisen in Baden für die Reichstagskandidatenliste
jotgmrde Namen vorgeschlagen : Oskar Geck in Mannheim . Schöpf -
l i n in Karlsruhe . Stephan Maier in Fvciburg , Schwarz in
Mannheim , Graf in Pforzheim . Frau Blase in Mannheim , Frau

B ischer in Karlsruhe Dr. Emil Kraus in Mannheim , Frau
tiegeler in Duvlach . Landwirt Lehn und Schriftsetzer Groß -

Hans im Bezirk Konstanz—Singen . Die endgültige Fassung der
Liste für den 32. Reichstagswahlkreis wird der sozialdemo¬
kratische Parteitag vornehmen

Abg . Dock erkrankt .
Der kommunistische Abgeordnete Dock hat wegen Erkrankung

um Enthebung von seinem Posten als Lörracher Stadtrat nachgesucht .
Es wurde bereits ein Nachfolger ernannt .

Aus der evang . Landeskirche .
Die oberste evangelische Kirchenbehörde hat die Geistlichen der

Landeskirche aufgejordert , die von der letzten Landessynode über
die Landeskirchensteuer gefaßte Entschließung im Gottes¬
dienst bekannt zu geben. (Wir haben die Entschießung seinerzeit
im Wortlaut wiedergegeben.) Die Pastoration der Evangelischen
bei den Stationen Hirschsprung und P o st h a l d e ist vom
Pfarramt Neustadt losgetrennt und der Seelsorgestelle in Kirch -
zarten zugewiesen worden . Wenn auch die veränderte wirt¬
schaftliche Lage den christlichen Liebeswerken eine kleine Erleich¬
terung gebracht' hat , so bedürfen ste immer nach der kräftigen Bei¬
hilfe der Glaubensgenossen. Besonders darf ihnen die Unter¬
stützung mit Naturalgaben nicht fehlen. Der Oberkirchenrat
hat daher den Geistlichen empfohlen, die Naturaliensammlungen für
die evangelischen Anstalten , die im Herbst vorgenommen zu wer¬
den pflegen , kräftig zu unterstützen, gegebenenfalls auch , sofern die
Verhältnisse ihrer Gemeinden dazu angetan sind , solche selbst anzu¬
regen . Der Reichsverband der evang . Jungmännerbünde
Deutschlands hat beschossen, am 9. November einen W e r b e t a g
für die evang . Iungmännersache zu veranstalten . Die P .arr -
ämter derjenigen Gemeinden, in denen sich Jungmänneroereine be¬
finden ( Oberrheinischer Jünglingsbund , Badischer Gemeinschasts-
verband ) find vom Evang . Oberkirchcnrat hierauf aufmerksam ge¬
macht worden , damit ste auf Ansuchen den Vereinsleitungen durch
ihre Mitwirkung die Werbung fördern helfen . Namentlich wird
empfohlen, die geplante Werbung am Schluß des Gottesdienstes am
9 . November zu erwähnen .

Aus dem JeUungswesen .
Die „Badisch « Post" in Heidelberg stellt mit dem 1 . November

lhr Erscheinen ein . Ursprünglich hieß ste bekanntlich „Heidelberger
Zeitung " und war als solche jahrelang Bannerträgerin der Na¬
tionalliberalen Partei , ein im ganzen Lande und auch außerhalb
der gelb-roten Erenzpfahle hochangesehenes Blatt , dessen Lektüre
für den Politiker unerläßlich war . An der Eroßblockpolitik aller¬
dings hatte die „Heidelberger Zeitung " keine besondere Freude ,
!
andern ste erschwerte dem damaligen Führer der Nationalliberalen
>ie an und für sich nicht leichte Arbeit durch ihre gegensätzliche Stel¬

lungnahme zu der Zusammenarbeit der liberalen Parteien mit der
Sozialdemokratie nicht selten. Nach der Verschmelzung der Na-
tionalliberal « n Partei mit der Fortschrittlichen Dolkspartei im
Dezember 1918 zur Deutschen Demokratischen Partei diente sie zu¬
nächst dieser und dann vom Mai 1919 an der um jene Zeit ins Leben
tretenden Deutschen (liberalen ) Volkspartei . Nach der Revo¬
lution nannte ste sich „Badische Post" und vom Dezember 1922 ab
wurde sie von der Frankfurter Zweigniederlassung der Nord¬
deutschen Buchdruckerei und Verlagsanstalt A .-G . gedruckt und ver¬
legt.

Zwei Kirchenbundesgefetze .
Dom Kirchentag und Kirchenbundesrat ist ein Kirche,rbundes-

«esetz üben den Anschluß deutscher evangelischer Kirchengememschaften.
Gemeinden und Geistlichen außerhalb Deutschlands an den Kirchen -
bund beschlossen worden . Darnach kann organisierten deutschen evan¬
gelischen Kirchengemeinschaften außerhalb Deutschlands der Anschluß
an den Kirchenbund gewährt werden, wenn sie durch ihr« Verfassung
und ihre tatsächlichen Verhältnisse ausreichende Sicherung für dauern¬
den Bestand und fiir die Pflege deutschen evangelisch -kirchlichen Lebens
bieten Mit der Genehmigung des Anschlusses übernimmt der
Kirchenbund di« Aufgabe nach Kräften di« innere und äußer« Ent¬
wicklung der angeschloffenen Kirchengemeinschaftenzu fördern , ihren
Zusammenhang mit dem kirchlichen und geistigen Leben des deutschen
Protestantismus zu pflegen und zur Wahrung der Güter der deutschen
Reformation mit ihnen zuiammenzuwirken. Auf Antrag wird er
ihnen auch zur Gewinnung von Geistlichen nach Möglichkeit behilflich
sein . Deutschen evangelischen Kirchengemeinden außerhalb Dutsch -
lawds kann der Anschluß an den Kirchenbund unter beftinnmten Vo¬
raussetzungen gewährt werden Der Bckenntnissiand der Gemeinden
wird durch den Anschluß nicht berübrt Die angesch' ossenen Gemeinden
regeln ihre inneren Verhältnisse durch Satzungen , die der Geneh¬
migung des Kirchenauslchuffesbedürfen Geistlichen , di« im kirchlichen
Dienst an deutschen Evangelischen außerhalb Deutschlands tätig sind
ohne im Amt einer dem Kirchenbund angeschloffenen Gemeinde zu
stehen kann der Kirchenausfcbluß den persönlichen Anschluß an den
Kirchenbund auf die Dauer des Dienstverhältnisses gestalten. Auf
den Zusammenschluß angeschlossener Gemeinden zu kirchlichen Ge"

moindevorbänden ist Bedacht zu nehmen. Sowohl die Geistlichen der
angeschlossenen Gemeinden wie die für ihre Person angeschloffsnen
Geistlichen genießen di« Fürsorge des Kirchenbundes und unterstehen
seiner Aufsicht und Disziplin .

Durch ein weiteres Kirchenbundesgesetz wurde beschloffen, die
Deutsche Evangelische Brüder . Unität an den Deutschen
Evangelischen^ irchenbund anzualiedern und zwar auf zehn Iah :« .
Der Deutsche Evangelische Kirchenbund übernimmt die Vertretung
der gemeinsitmen evangelischen Intereffen für die Evangelische
Brüder -llnität und räumt ihr das Recht ein, sich auf den Kirchen¬
tagen durch ein Mitglied vertreten zu lasten, dem indessen kein
Stimmrecht zukommt . Der Kirchenbund lagt der Brüder -Unität seine
Hilfe durch Gewährung von Ratsertcilung und Vermittlung in g >°
eigneten Fällen zu . Der Rücktritt vom Vertrage steht beiden Teilen
jederzeit frei.

Badischer Sängerbund .
In Ergänzung unserer bisherigen Meldungen über den Verlauf

der diesjährigen Mitgliederversammlung ' des Badischen Sänger¬
bundes am letzten Sonntag in Wertheim sei das Ergebnis der
Wahl des Haupt - und Mustkausschustes vollständig wiedergegeben
Danach wurden gewählt : als Bundesobmann Dr . Oskar Metz¬
ger , Rechtsanwalt , Freiburg : als Bundesschriftführer Karl
Maier . Ratschreiber, Offenburg ; als Bundesrechner Franz
Meier , Kaufmann , Offenburg ; als Beisitzer Karl Hechler .
Hauptlehrer a. D. Mannheim und Professor Dr . Münch , Ober¬
realschuldirektor, Bruchsal ; Musikausschuß : Bundeschormeister
Weidt , Heidelberg ; Musikdirektor E e l l e r t - Mannheim ; Se¬
minarobermusiklehrer Rahner - Karlsruhe , Kapellmeister Kas -
s i m i r - Karlsruhe ; Musikdirektor K r a m e r - O,fenburg , Ober¬
musiklehrer Götze - Pforzheim . Der Badische Sängerbund zählt
zur Zeit 1912 Vereine mit rund 43 999 Sängern . Ueber den Verlauf
der Verhandlungen seien noch folgende Einzelheiten mitgeteilt ;
Dr . Metzger , der den Vorsitz führte , sprach über das Deutsche Sänger -
fest in Hannover und verwies auf das 1928 in Wien stattfindende
Sängerfest , das hoffentlich aus dem Reiche einen starken Besuch er¬
fahren wird . Als Ort für das nächste badische Sänqersest wurde
Freiburg in Aussicht genommen. Allerdings dürfte di« Saal - oder
Hallenfrag « einig« Schwierigkeiten bieten . Von dem auf 1 . 10 Mark
festgesetzten Mitgliedsbeitrag sollen 40 Pfg . an den Bund , 49 Pfg .
an den Gau abgeführt werden. 20 Pfg den Vereinen verbleiben und
19 Pfg . für das Deutschtum im Ausland « bestimmt sein . Diesem
konnte als Ergebnis einer Sammlung der Betrag von 169 Mark
überwiesen werden.

Landesversammlunq Ser badischen Hausfrauen »
verbände .

In Mannheim fand im Erbprinzenschlößchen die Landes -
verbandstagung der badischen Hausfrauen statt , die aus Mannheim .
Heidelberg, Pforzheim , Lörrach und den benachbarten hessischen
Verbänden außerordentlich stark besucht war . Rach kurzen Be¬
grüßungsworten des zweiten Vorsitzenden des Reichsverbandes er¬
stattete Frau Lisa Mohr - Heidelberg eine eingehenden Bericht
über die Berliner Konferenz, die sich mit der Umgestaltung der
Fortbildungsschule be .aßte . Regierungsrat Walter ergänzte die
Ausführungen und berichtete von den guten Erfolgen der Be¬
strebungen in Baden . Weiter wurde mitgeteilt , daß eine Arbeits¬
gemeinschaft in Berlin gegründet wurde , die sich mit der För¬
derung des Gedankens der hauswirtfchaftlichen Ausbildung be¬
faßt . Frau Lisa Mohr wurde für Süddeuischland in die Kom¬
missionen delegiert . Eine aussührliche Aussprache gab noch man¬
cherlei Anregung . Der Nachmittag war interner Verbandsarbeit
gewidmet. Die nächste Tagung soll im Frühjahr in Freiburg
oder Pforzheim stattfinden .

4r
— Mannheim , 30 Off - (R .J .N . 239 .) Am Samstag und Sonntag

fand hier eine Zusammenkunft ehemaliger Angehöriger des Res .- Jn >-
Reg. 239 statt , die sich eines recht regen Besuches zu erfreuen hatte
und in allen Teilen glänzend verlies . Aus allen Teilen Deutschlands
waren Kameraden herbeigeeilt , um einige Stunden der Erinnerung
gemeinsamen Leidens und gemeinsamer Freuden .zu widmen. Vor¬
träge , Lichlbilder aus den Tagen des Krieges und andere Darbie¬
tungen am Bankertabend in de , Liedertafel oerschajften den Teil¬
nehmern genußreiche Stunden .

— Breiten , 39 . Oklooer. (Autoverkehr) . In der Dezirksrats -
sitzung wurde beschlossen; Solange der Bahnbau Breiten Kürnbach
nicht ausgeführt werden kann, ioll durch eine Autolinie die Verbin¬
dung mit der Hauptbahn und darüber hinaus mit den an der Neben¬
bahn gelegenen Orlen des Bezirks hergsstellt werden. Landrai
Dr . Pfister , der zugleich Vorsitzender des Verkehrsverbandes der
Kraichgaubahn ist wird die hierzu geeigneten Schritte unternehmen

— Breiten , 30 . Oktober. (Einbruchsdiebftahl ) . In der ver¬
gangenen Nacht drangen Diebe durch den Wartesaal 3 . Klasse in die
Bahnhofswirtschaft ( Inhaber Zimbrich) und raubten sämtliche Vor¬
räte , sowie das vorhanden« Geld.

--st- Bolg ( bei Baden -Baden ) , 39. Oktober. Ihre goldene Hoch¬
zeit feierte heut« das Ehepaar Karl Schindler . Das Jubelpaar
erfreut sich großer geistiger und ' ö '-perlicker Gesundheit.

— Altschweier (bei Bühl ) , 30 Okt (Feuer .) Gestern nachmittag
brannte das Anwesen des Landwirts Franz Dresel vollständig
nieder. Die Brandur 'ache ist unbekannt

Lssenburg , 30 Okt Die Kreisoeriammlung genehmigte ein¬
stimmig den Voranfiblag ; von dem Fehlbetrag von 166 897 Mark
sind 191961 Mark durch vorläufige Umlage gedeckt ; fiir den Minder¬

ertrag von 4936 Mark zuzüglich 25 990 Mavl Ausgaben zur Bestrei¬
tung des Sturmschadens vom 9 . Sept . sowie für Ersatz vernichteter
Obstbäume im ganzen also fiir 29 936 Mark wird der Kreisrat die ent¬
sprechende Umlage sestsetzen. — Wegen schlechten Besuchs der Land¬
wirtschaftlichen Winterschule in Rheinbischofsheim wurde angeregt ,
die Schule nach Kehl zu verlegen

st . Breisach. 30. Oft - ( Der Wafferstand des Rheins .) Die Wasser¬
höhe des Rheines hat einen für die Schiffahrt unerwünscht niedrigen
Stand erreicht. Sand - und Kiesbänke treten in täglich zunehmendem
Umiang aus dem Flußbett hervor Eine mächtige Kiesbank , die
vom rechten Rheinufer bis fast hinüber auf die eliässische Uferseite
reicht , befindet -sich oberhalb der hiesigen Schiffbrücke . Diese selbst hat
ein ungewöhnliches Aussehen bekommen , da die Pontons , au ? denen
die Brücke ruht , stellenweise aus Kies oder Sand , teilweise noch auf
dem Wasserspiegel ruhen . Eröszern Schiffen ist es seit zwei Worben
nicht mehr möglich , den Rhein heraus oder herunter zu gelangen.

( ;) Müllhetm , 30 . Oktober (Todesfall .) Der langjährige hie¬
sige evangelische Geistliche Kirchenrat Karl Ahles ist nach kurzer
Krankheit im Alter von 82 Jahren gestorben. Zu Kälbertshausen
geboren, war der Entschlafene im Herbst 1863 in den evangelischen
Kirchendienst eingetreten . Rach seinen V -karsjahren in Gundel¬
fingen und in Kandern übte er eine Reihe von Jahren hindurch
die Seelsorge in Holzen aus . Dann wurde er 1881 Pfarrer in
Hügelheim und wirkte in dieser Gemeinde bis zum Jahre 1999.
24 Jahre dieser Zeit war er Dekan der Diözese Müllheim und
1903 erfolgte seine Ernennung zum Kirchenrat ,

s Steinen (A- Lörrach) . 30 Okt . (Todesfall .) Der älteste Ein¬
wohner der Gemeinde Steinen , Bäcker und Konditor Karl Käm¬
mt ! l l e r , ist nach kurzem Krankenlager gestorben. Er errichte das
hohe Alter von 92 Jahren : feine körperliche und geistige Frische be¬
wahrte er bis fast an seinen Todestag

— St . Georgen ( Schwarzw. j . 30 - Okt . (Brand .) Gestern brach
in dom feit einiger Zeit unbewohnten Haus des K. Zuckfchwerdt
in der Schramberger Straße ein Brand aus Binnen fiirzer Zeit
stand der Dachstuhl des Hauses , in dem der Besitzer mit einem Teil¬
haber eine feinmechanische Werksiätte betreibt in Flammen Der
Feuerwehr gelang es , den die Maschinen bergenden Raum vor dem

S ier zu bewahren , während de« mit Holz und anderen leicht brenn¬
en Materialien gefüllte Teil des Hauses völlig ausbrannte

— Villingcn . 27 Okt . (Besitzwechsel.) Die Uhrenfabrik Kalko
wurde von der Firma Landauer u , Levi für 47 000 M käuflich er¬
worben Die Uebernahm« erfolgt sofort, der Betrieb soll alsbald
ausgenommen werden.
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Best « llschein umstehend .

Benötigen Sie

zum reellen Einkaut
von solchen, IDhrl

zu uns!
Dies beweist Ihnen

nachstehendes

Sonder -Angeboi !
Schlüpferstoffe rein » o- 8 -
Halbschwere Ulsterstoffe 10 50
Winterulster t *

e
2Ä - «r

.! 1 2 . -
Marengo “r hilb*chwere 12 .-
Marengo *««« 1350
Anzugstoffe reü,wo"^ r. « .. 8 -
Kammgarn- Cord dte *' 18 50
Glatte Kammgarneb“ ‘e qmS " 1650
Gabardines Mtr . is.- u .- 1Q. -
Große Auswahl ! Billige Preise !

Reelle fachmännische Bedienung !

Anfertigung feiner

Herren - und
Damen -Garderobe

Großes Stoftlaqer Tadelloser Sitz

Mäßige Preise .

ANTON WEISHAUPT
Schneidermeister 16801

^
Bürgerstr . 20 Ferrspr 4174

^

Evertz & Co.,
Waldstr . 39 , gegenüber vom Residenz - Kins
3BF " Beachten Sie unsere Schaufenster .

Oberkirch i Baden
Weinbau und Weinversand

empfiehlt ihre 6741a

vorzüglichen QUSÜtSlS ^WOillß
verschiedener Jahrpftnge n Faß und F ;aschen
Auf 19 'iler 14 lingeiberxer u . flevner

machen wir besonders aufraerkam .
Versand auch >n ferneren Mengen

Wollwaren -Woche
vom 31 . Oktober bis 8 . November .

Enorm günstige Angebote in allen Abteilungen .
Einige Beispiele :

Wo 11 waren
Spielanzug , reine Wolle . , 3.80
Spielanzug , reineWol e m .Mütze 5.75
Sptelanzug .reme Wolle,Handarb . 5.S0
K -Ueber äckohen . reine Wolle 2.25
K -Mützen, reine Wolle . . . — . 75
Garn tur , Schal u . Mütze, Wolle 2 .75
Kinderjäckchen , reine Wolle . 1.60

K leider Stoffe
Chevot . reine Wolle ; 2 .75 1.95
Cheviot , reine Wolle, 180cm brt. 2 .95
Gabardine rein . Wolle,120cmbrt . 3 .90
Gab » dine,re n . Wolle,130cm brt . 4 .75
Halbwolle extra stark . 2 40 .55

Damenwäsche
Oam nh mden weiß , reineWolle 2 .50
Unterteilten , weiß , reine Wolle 2.15
Ünterröeke , woi ene . 5.95 3 .75

Strümpfe
Damenotrilmpte . Hör . - 60 -.45
0 menstrümp e,prima Seidenflor 1.3
Oamenstrttmpfe , Kunstseide . 2.—
K nderstrümpfe , gestr cki 1.55 —.70
Kinderstrümpfe , reine Wolle 2.45 110
Herrensocken . — .40
Herrensocken , reine Wolle . . 1.10

Wintermantel
Kindermantel , , chw . Quai . 8 .50 t .50
Oainermäntol . . . . 14. : 0 il.76
damenmantei , Wollflausch . . 28 -
Dam nmäntel , eien . Tuch . 32 -
Flauschjacken , s. modern 19. 0 .- 12.50

Handschuhe
D .-Handschuhe . I r kntgelüit . >.95 l .7c
H.-Handschuhe , Trikot . . 1.80 Iti
Kinderhandschuhe , gestr ckt - 90 , - .70

Mk . lOOO .—
■mf -4 Monate gegen m ' (HW.— Rückgabe in tofort
beginnenden Monatsraten ä m Ntn .— otfucbt
bei mebr ale ilifacher bester Tlcherve t.

Ofterte » u . 91 1 . BSVSS2 du Ott Badische Prelle .

Strickwolle . . . . 1 . 85 . 1 .6 » . 1.4 » . 1 .25 . 1. 15 , » .» »
ln Herrenkonfektion , Trikotngen , BhuiimvoII waren .
Wilselle u . Sei * Urzen ebenfalls sehr preiswerte Posten eingelroHen

Kaufhaus J. Schneyer
Werderp ' atz — Filiale MUhlburg , Rhelnstr . 48 .
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A«S der Landeshauptstadt.
Karlsr » - «^ de» U . LDobeB-

Aumeldung der Sparkassengulhabe «.
Nach § 7 Absatz 1 der Dritte » Eteuernotverordimng vom

14 . Februar 1824 (RGBl . 1 E . 74) findet di« Aufwertung
von Guthaben bei össentlicheu oder unter Staatsaufsicht stehenden
Sparkassen nur statt , wenn di« Guthaben bl » inm 81. Dezem¬
ber 1924 bei der Aufwertungsstell « angemeloet find. Für die
Entgegennahme der Anmeldung der Guthaben bei öffentlichen
Sparkassen im Sinn « de» badischen Sparkaffengesetzes vom 28.
Juni 1923 (GDBl . 201) find au Stell « der Amtsgerichte diese
Sparkassen zuständig.

Es erwächst daher filr di« Vormünder , Pfleger und etter ,
lichen DermSgensoerwalter di« Verpflichtung , die ihrer Verwal¬
tung unterliegenden , auf Papiermark lauteten Eparkassengut-
baben aus der Zeit vor dem 14. Februar 1824 unter Hervor¬
hebung der Eigenschaft al» mündelstcher« Anlage bei der zustän¬
digen Sparkasse rechtzeitig anzumelden . Die Anmeldung mutz
auch dann erfolgen , wenn etwa eine Sparkasse durch öffentliche
Bekanntmachung auf die Anmeldung verzichtet haben sollte, da es
rum mindesten zweifelhaft ist, ob ein derartiger Verzicht die im Ge¬
setz vorgeschrieben« Anmeldepflicht zu beseitigen vermag .

*
* Seine « 78. Geburtstag begeht heut« in »oller geistiger und

körperlicher Frische Herr Friedrich Ries , der lang« Jahre als
Ktadtgartendirektor dir gärtnerisch« Ausstattung de» Etadtgarten »
und der ösfentlichen Anlagen unserer Stadt mit großem Erfolg
betrieben hat . Besondere Erwähnung verdient die Anlage des Rosen¬
aarlens , deren Ausbau einer Grundidee des als Rosenzüchter weit
bekannten Jubilars entsprang und die heute die schönste Zierde
»nseres Stadtgartens darstellt .

) ! ( Beibehaltung der durchgehenden Schnellzüge Basel—Ham¬
burg . Eine für den badischen Verkehr erfreuliche Nachricht verbreitet
soeben die Reichsbahndirektion Karlsruhe . Hiernach werden die
Schnellzüge Basel—Hamburg D75/D76 , die ab 1. November auf der
Strecke Basel—Karlsruhe ausfallen sollten, bis <wf weiteres bis
und ab Basel durchgeführt. Bei dem zu erwartenden starken Ver¬
kehr mit den Wintersportplätzen der Schweiz und besonders mit der
Ostschweiz und dem Engadin wird die Beibehaltung dieser Züge mit
direkten Wagen Hamburg—Zürich und Zürich—Hamburg wesentlich
zur Förderung des Durchgangsverkehrs über die badischen Linien
betzragen . Auch für die Winterkurorte wie Baden -Baden und Baden¬
weiler . Todtmoos und St . Blästen sowie die Wintersportplätze des
Schwarzwalds ist die Erhaltung dieser Züge , die hinsichtlich der
Haltestationen eine Ergänzung zum Berliner Nachtschnellzug Dl
bilden , von wesentlicher Bedeutung . Das gesamte Verkehrsgebiet
dieses Zuges hat deshalb eine lebhaftes Jntereffe daran , daß die
Durchführung ganzjährig erfolgt und nicht nachträglich noch eine
Einschränkung vorgenommen wird .

) ! ( Zur Berbesierung des Eonnragsverkehrs von und nach der
Bergstraße werden die Personenzüge 916 , Darmstadt ab 8 Uhr vorm,
nach Heidelberg und Mannheim sowie 931 , Heidelberg ab 9,35 vorm .,
Manicheim ab 9,34 vorm , nach Darmstadt bis auf weiteres an
Sonn - und Feiertagen regelmäßig geführt . Sie fallen daher vom
L November bis 31 . März lediglich Werktags aus .

— Die Benutzung von Eil - und Schnellzügen mit Fahrkarten 4.
Klaffe zu ermäßigten Preisen für Kriegsbeschädigte ist nur zulässig,
wenn die Fahrpreisermäßigung nach dem Tarif für diese Zuggattun¬
gen in der .3 Klasse gewährt wird .

) l Munz 'schc» Konservatorium . Die Lehrerschaft der Musik¬
schule veranstaltete dieser Tage anläßlich ihres 25j8hriaen Be¬
stehens im Saal « Waldstraße 7» eine kleine interne Feier sur ihren
Direktor Herrn Theodor Münz , in Gestalt eines Ehren - Abends ,
zu welchem neben den Behörden eine Reihe Freunde und Be¬

kannte de» Jubilar « und de» Institut » aus der hiesigen Musikwelt
geladen waren , die sich gern dieser Ehrung anschloffen . Im Mittel¬
punkt der Feier stand der ausgezeichnete Vortrag «ine» ftüheren
Schüler » der Anstalt , Herrn Müller , der in treffende« Aus¬
führungen auf die Wandlungen in der Auffaffung von Musik¬
erziehung tu Parallel « zur Musichkultur Überhaupt hinwle » und fo
auf» Geeignetste in zu Herzen gehenden Worten auf di« kurz«
Darstellung der Lebenoarbeit und Leistung de» Institut » anb feines
Leiter » hinüberleitet «, deffen vielfache Verdienste al» Lehrer , Diri¬
gent , Ausübender und Komponist für da» Musikleben Karlsruhes
gebührend hervorgehoben wurden . Die Feier wurde umrahmt von
entsprechenden Ltedvorträgen Otto Meßbecher » und von Frau
Großkopf - Echuhmacher sowie Klavier -Dorträgen von
Fra « Eachs-Zittel , die sämtliche al » Lehrer « t der Anstalt wirken.
Al» äußeres Zeichen der Verehrung für ihren Direktor übergab so¬
dann die Lehrerschaft dem Besitzer de» Konservatoriums ein Por¬
trät des Jubilars , eine Schöpfung des Kunstmalers Otto Eichrodt

X Architektur- uud Industrie -Ausstellung . Großer Andrang
herrschte am Donnerstag im Ausstellungsraum de« Stadt - Gaswerks .

etrieb mit Gas in einem modernen Großbetrieb viel einfacher, rein¬
licher und auch billiger durchzuführen ist. Da » lästige Kohlen-
beischaffen , da» Schlacken , da» Wealckasfen von Scklackeibeschaffen, da» Schlacken , da» Wegschasfen von Schlacken und Äscheund die öftere Reinigung der Küche bei Kohlenbrtrieb wird bei der
Easverwendung vermieden . Den Zuhörern wurde das Backen und
Braten praktisch vorgeführt . Beim Braten und beim Grillen wurde
festgestellt » daß das Fleischstück bei der Gasfeuerung nicht kleiner
wird und viel saftiger bleibt al « sonst. Gebackene Kuchen und das
Fleisch wurden den Zuhörern am Schluffe des Vortrags als Kost¬
proben verabreicht . Eine Wiederholung dieses Vortrages , besonders
für die Hausfrauen , ist in Aussicht genommen.

0 Moderne Heizung. Auf der Dasausstellung in der Industrie¬
ausstellung find die verschiedensten Fabrikate von Gasöfen auf-
gestellt und werden dort im Betriebe vorgeführt . Ein hübsches
Daskamin in hellen Keramik- Kacheln von der Großh. Majolika -
Manufaktur ist zu ganz besonderer Wirkung gebracht und wird für
geschmackvoll eingerichtete Wohmmgen ganz besonders begehrt wer¬
den. Besonders auffallend ist die im Ausstellungsraum ringerich-

ing . Ein kleiner Heizkessel, in
erforderlich« Wärme . Das ein-

. . setzt den vollkommen selbsttätig
arbeitenden Keffel in Betrieb . Di« Gasflammen stellen fich dann
automatisch entsprechend der notwendigen Wärme ein . Ein Besuchder Ausstellung bei dem ganz geringen Eintrittsgeld von 39 Pfg .wird durchaus lohnend sein, da außer den im Raum der Eas -
ausstellung gezeigten Gasverbrauchsapparate « viele andere prak¬
tische Neuheiten zu sehen sind .

# Di « Not d«S Mittelstände» . Kleinrentnertnnen nannte
man vor r—z Jahren die Krauen de » Mittelstände» , deren Einkommen
zum Leben nicht mehr auSretcht «. Der Name ist ihnen aeblteben, obwohl
viel « unter ihnen seit der vollständigen Entwertung de» ersvarten BermS-
gen» gar keine Rente mehr besitzen und dadurch tn bittere Rot geraten
sind. Zur Zeit brr Inflation batten ste durch den Verkauf seiner Hand-
arbeiten besonder » «n Ausländer noch einen Erwerb. Auch da» bat
aufgebvrt, da keine Nachsraae mehr nach solchen Sachen vorhanden ist .
Jetzt suchen diese Kranen sich im Haushalt ,« betätigen, und ihre Er¬
fahrung, und die Gewohnheit sparsam »« wirtschafte » und ein, »teile» ,
machen ste sicherzu wertvollen Mitarbeiterinnen . Nähere» im Karlsruher
HauSfrauenbunb, Ritterftraste 7. lSIehe Inserat ).

Arillerie -Bnud St . Barbar « . Da » von den Kindern sehnlichst er¬
wartete Kinderfest ,ond am Sonntag im Kühlen Krng statt . Nach ,
mii ' .'.s.» 2 IIh - b >?->« ' - sich unter Voraufrttt einer Mustskaoelle ein statt¬
licher Zug vom Msthlburger Tor durch die Kaiser-Allee und Norkstrasi«
nach dem Kühlen Krug Die Knaben trugen Käbixheu nnd di« Mädrben
Blumen Auch die rabfahr-nd - Jugend betelliate sich mit lchdn geichmst .s-
ten Rädern am Zna und einig« der Allrrkletnsten nahmen im reich-
a -sihmückten Kinderwagen am Zug« teil. Dank der Opscrwtlllakeit l 'eker
Kameraden lelibtcu auch 2 schdn geschmückte «Vagen, reich bellten mit

den Krüchteu de» Herbste » , de« Zug. Im « üdleo Krug angclommea ent¬
wickelte sich bald ein fröhliches Treiben. Der i . Vorstand des Verein »,
Kamerad Schröder , konnte in seiner BegrühungSansvrache teststelle»»
dah di« Kameraden der Einladung autzerordentlich stark gefolgt waren,
wie man die» la beim Artillerie - Bund auch garntcht ander» gewohnt ist.
Er dankt « auch den Kameraden, welche die beiden Herbstwagen gestiftet
batten, Kerner stattet « der Borstand dem VcrgnügungSvrLIeS, Kamerad
Me » er , de» Dank für da» gut« Gelingen de » Jeste» ab. Mustkvorträg«
ivechselten mit Darbietungen de» kängerchor» de» Verein » unter Leitung
seine» Chormetster », Herrn Mufiklebrer S ch a a ck, und gut gcliingcnr»
Aufführnngeu einiger Kinder tn bunter Reihenfolge ab . Nach einer
Ktndervolonais« erhielten die Kinder Wurst «nb Bretzel, wa» «roste
Befriedigung bei diesen anSlöste. Auch der reich« Inhalt der schöne«
Herbstwagen gelangte an dt « Sinder zur Verteilung « nd erregte grobe
Heiterkeit . Kür die „grollen" Sinder beschlost ein Tän -chen die gut-
gelungene Veranstaltung . E» sei auch an dieser Stelle nochmal» an die
Gefallenen . Gedächtnisfeier am Artillerie -Denkmal am
Ltnkenheimer Tore, die am Sonntag . 3. November, vormittag» 11 118t,
stattfindet, erinnert. 8 . v .

| vsrauzeiqtz« der veraustalter. ] 1
Alp«»verein « nd Skiklnb. Am heutigen K r « t t a a, abends 8 Uhr,

hält Herr Schaber im Bärenzwinger tKolosteum) einen Lichtbilder »
vortrag über seine zu Anfang August mit einigen Karlsruher ScktiouS»
Mitgliedern unternommene Besteigung de» M a t t « r b o r n ».

Tanzabend Dorothea Bender . Heute, K r e t t a g , den »1. Oktei
der. findet abend» 8 Uhr in der kleine» Kestballe der wiederholt ang« !
kündigte Tanzabend der einhrtmtschen Tanzkünstlertn und Gnmnasliki
lcbrerin Dorothea Bender statt . Am Klavier : Nicolai Lopatnicoff
Karten tm Vorverkauf bei Kurt Neufeldt. Walbftr. 8», 1 Treppe, somit
an der Abendkasse .

Lololleum . November-Gastspiel Schmid-Weistwetler. Wer lacht nicht»
wenn er die beiden Namen Schmib-Weistweiler an den Plakaten Nest?
Dt « beiden beliebten Kölner Komiker mit ihrer Gesellschaft kommen miedet
und werden uns in einem vierwdchentlichenGastspiel mit ihren Schlager»
erfreuen. Kür die diesiäbrtae ErSfsnnngSvorftellnng ist der neuzeitliche
Lachschlager von Arnold «nd Bach „Die vertagte Nacht' vorgesehen, de «
eine Reih« anderer vier noch nie aufaesübrter Stücke folgen werden. Die
Gesellschaft erfreut stch unter den reisenden Ensemble» de » besten Ruse»
und dars al » erste diese » Genre» bezeichnet werden. Die grobe Beliebtheit ,
die stch Schmttz - Weistwetler in KarlSrnhe gesichert haben, bewies da» oor»
iäbrig« Gastspiel. Die EoloficnmSbesucher und die Krennde eine» fröh¬
lichen Humor» werden au » diesmal voll und ganz auf ihre Rechnung
kommen . Nähere» folgt durch Inserate und Anschlagsäule«.

Roßhaarbesen fn extra en 'er Anfertlmin« n . krgf-
iirem , dauerhaftem Rohmaterial ,das Stflek Mk 8:—. Sch». 4. - , 5.— . (1.50

inaHen in einfacher and (einer AmfOhrrmfc
E\ € 9K « ? 5VTlSlKbC5n da, stack Mk 1. - . iao . r.?0. » 80. .stive erfahrene Hausfrau lat sich Illegal darüber klar, daß für diese

Iftzllchen Oebraqchagegenstände das Beste nur das Billigste Ist .
Ccftc Frie - richsplatz 7,
Erstes Spezialhau »

empfiehlt:
*Arsten , Pinsel , Schwömme , K8mme , Matten .

Geschäftliche Mitteilungen «
Bo » Svare » !

Bitter notwendig ist bte Spartamkett tn de» meiste» HansbaltnnaeK.
Di « tiefen Wunde» , die bte Jnflatton »,eft ^ schlagen hat , könne » « ll»
mähltch wieder geheilt werde» , wen» t«de Möglichkeft nnn Sparen ergrtll »
sen wird. Ohne entbehre» >n müsse». kan» die HanSfra« viel sparen,
wen« ste statt reine» Bohnenkaffee» di« sch»» war bem Krieg« beliebte»
feinen

JDslt < «* > Misch»»ee»
verwendet . Man kau« Qoteta kam» van «nie» « dm» BodeenknkßM
unterscheide» und dabet ist ex «M bekömmlicher «ab tarnt tatet «potz»
AuSatcbigkei viel billiger.

\ Ecke Zirkel n . Karl -Friedrichstrasse

ä .

ff
&

im

erkauf

18

▼on Mk

von Mk.

too Mk.

t
an

an

solange Vorrat
Stöhle . . . . . . . . . . . .
Tische . . . » » » » , » . «
Komp! . Köchen .
Komp! . Schlafzimmer ^ .^ 1^ ^ 490 •
Komp ! Speisezimmer «ich. . . . «» Mk . 370. - «n
Komp ! Herrenzimmer Eich. . . . «» Mt 370 .-
Rüste and Matratzen . »on ml 12.- «,
Bettstellen mit Rost . . ml 20 .-

17613

fflibelstelle
Eoko Zirkml und Karl -Fr iedrlohstraBe .

G - m. b . H.
Schioßplatz 13

imniimH 1

Bestellschein.
An den Verlag öer „Basischen Presse"

Karlsruhe .
Hiermit bestelle ich die 2 mal täglich erscheinenbe

Badische Presse"
mit Ser Illustriert . Wochenbetlage „Das Leben im Btt - "
zum Preis von monatlich 2.60 Mark (frei Laus) ,
zahlbar 14 tägig in 2 Raten ä 1 .30 Mark.

Len . 1924

Staub : —

straße Ur>

Isreklitifstr Or«ki»»k.
Oanvttnnagoa« Kronensi
Krcttag . d tu . Oktober:

Sabbat - Aniana 4« U6v.Sainrta » , 1. November.
MargenaottkSdtt. 9 U
Predigt 10 Uhr iHerr
Rabbiner Dr . Kuch »
an« Cbemniv».
Nachm.-Gott« »». IM U.Sabb .- AnSgan » 5 » U

Werktag » :
M » rgenaotte< dst . 7» N
AbenSa» tte »dit. 4 " N

Ifrulit £«li | imttfrlf4sft .
Kreitag. Sl . Qktob . Gabb -

Aniang e» Uhr .SamStoa , I . Rov . Morg.-Gottesoienft 8 Ubr
Nachm -Gotte»d. 4 U
Sab » .-Au »gang i« U .

Werktag » :
M » ra.-Gott« » d, 0« 11.
Nachm -Gvnes ost. 4uU .

Frau
nimmt Wä ' che an znm
Klicken , tert . auch Neu«
an bet dill . Ber - chnung

Angeb . » nt . Nr . « -1078»
an die »« ad Prelle-

©äufeleücrB
werden toriwäbreud »«
vöchst«nTaae«vretien an -

gekauit . ltait?
St. Möse«,Kreuzsiraste S . Stod

Eck « Markgrgfenftrast,

Msriehem
werden fortwährend zu
döchI«« »Taae » vretsen,i, -

aekauit. löüio9 . Weck . aeb . StürmerErbvrinzevstr VI 9. St

kauft tu bekannt hohen
Preisen 15921

8ä «seled? r-
Emdaiiss - Zeuirale

XI Stnttfi , Karlsruhe
Ktntdeimersttahe 2, u
Dntlarh . Uii a ,ift*. 71.

Mjeiebern
kauft zu böchften Preiten

Kaier , »
« sthidnra . RuitSstr . 14 .tSrastenbabn w«rd vera

« « njeletzero
kauft zu böchst . « reifen .

» . Henntzifser .
Kat 'eritr . I»0. 1 Trepp - ,
, wisch «» Marktvl . u kl.
Klrch « « 47» ,»" TT-

tauft törtwädrend »u
höchste» TageSoretie »
A . Wenner,« tthlb «*g,S,rdiftr . II

Gsiisckbrrs
kauft tortwäbrend zu den

allerhöchsten Preisen
Earl
Srhprinttnstt .

Psesserle,
u»nht - ü . tövtzöi

Wir empfehlen unseren Mitgliedern al»
besonder » preiswert :

Meignmn
in allen Formen , wie :

Spgghetti, Etermakkaroni, « ohl-
nudeln , Suppe«- und fLemüje-

nudel », setuites Duckmetzt U
und 00 Auszug.

Graupen, Weizengrieß , ff Hartgrieß,
Prrljago , Wrünker », ganz und ge¬
mahlen, frfiömte gelb « trab grün «
Sibfcn , Linse « in versck,«denen Sor¬

ten . weiße Perldohnen .
Dürrodst in hervorragender Mischung,

\ gwcflchge« und Dampsäpsel.

FleiWmii erller Saörifecn : |
ff. Dierwurfk , DelikateMeberwurst

offen und in Do en , Rmdfleiich
in Dojen.

Besonder» zu empfehlen :
Stuttgarter Würste , wie Schützet»-,Saiten », Note- und Schlnkenwurst ,
Schwarze Wurst ; Neu eingeiüdrt
st. Leberkäse . Prima goldgelbe
Bücklinge in frischester Räucheiung ,
neue hott, Salzhering«, Bismarck»
Hering« u. Bottmops, Öelfsrdineu,
alle Sorten Aäfe , wie prima saftigen
Emmeulhaler, Limburger, Sta »-
geukäfe » Weißlacker Bte . käse, La-
« emberl , Edamerkäl», stet» feinste
irische Tafelbutter. Schwarz- uud
Weihbrot au« eigener Bäckerei, sein»
fl« würbe Backwaren aller Art,
Bullergebackeues. Dunkles und
Helles < ter, eigener Abfüllung der
Brauereien Schrrmpp . Mouinger und

Siuner . ngo»

Trotzes Lager Bad., Pstllzer-,— Mosel - und Ahrinweine. —
Südwein« r ff . Malaga, Stzatry,Rvadeira. P rtweiu.
Shztrituoseur Kirsch, «nd Zwetfch-

Deumasser. Likör« aller A>t.

Ili AnniM Xirsoßv/llssen
50 'i» ttitar 4 .50

In SeLwzv Zwetschgenwasser
60 *k Liter 3 -So 14900

lÄwiMtzoM E - Hofer er , ürw.rs.

Nur Qualitätswaren I

Deulsdie Teppidie
in allen Orößen nnd Preislagen

Verbinder , Bettvorlagen . . . . mm n 3.75 «>
Tisch- u. Diwandecken , Lauferstoffe am Meter
Cocosläufer , Fußmatten , Reise- u. Autodecken

Fellvorlagen, Felltaschen
Ziegenfelle ln zwtechiadsv«» QrODcn. . von Mk. 10.— an

Teilzahlung gestattet !

ironTeppich-Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe / Kaiserstraße 157, 1 Treppe hoch
Getonflbar dam N • u b a u dor Rheinischen Credltbank .

Keule nochmals große KommissionszusuHr in

Tafel - Traube
u . zwar Tiroler Srdbeerlrauber » lschwarze) perfl ' r . 2ÜMK.

schwarze Tafeltrauben <3taiicner ) Jlr . 15 Mb .
auf dem Engros -Markl Lubwigsplatz , Ecke Kanstraße .

Anton Metzger .

Wir empfehlen : Prima

Lamm- n. Hammelfleisch
zu 80 —100 Pf £j . das Ptund ,

ferner sämtUefae

Fleisch» u. Wursfwaren
in erster Oüte zu billigsten Preisen

OoTorüdor Hensol
in unseren bekannten Verkaufsstellen . 17623

Briefumschläge liefert rasch und billig
Oraekercl der Bad .Presi ®
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Strassburg
Zu Allerheiligen Gelegenheiten in allen Abteilungen .

Bad. Landestheatar .
Freitag, den 31 . OkU 7— 10 Uhr . Lp. I. 4 .80.

mTf " ~ . . . —-7900.' 7 . Th .-Gem. B. V. B. Nr. 7801
Gleichzeitig Volksbühne No. 2.

In der Neueinstudierung :
Ein Sommernachtstraum .

Kleine Festhalle
Heule Freitag , 31 . Old , S Uhr

Tanz - Aben
FS
d |

Dorothea Bender
IAm Flügel : Nicolai Lopatnikoff]

I Karlen zu -4 -- ,3 —,Z ^ u . l, . Jt bei |

Kurt Neufeldt, Waldstr . 39.
Künstlerhaus

B

Mittwoch . S. NoTember , 8 Uhr ;
Das novo Weltbild

Ente Veranstaltung 170071Paul Bekker
Neue Musik

Preis « der Karten 4.— bla 1.60 M.
Im Ansoblufi hfemn *

Saawtas. 18. Nev. 8 lt L Saal d. Bad . Keaaerv .

Vortragszyklus Heinrich Berl
Vorrerkauf und Etnaeiebnungalisto bei

Kurt Neufeldt, ffaidstr . 39

Jeden
Meneiug und Fr » Wag

Familien * u. Damenlag
mit Auenabmeprelsen;

Nach Wahl ff. Kaffee , Kakao oder Tee
lelnaLGebadlm . Schlagsahne 60 P !g .

Kein Trinkgeld.
Kaffee und Konditorei

Kalserstr 56, 1 Treppe.
ri680e Inh. : Klrdesa .

t
“ (Alter

Bahnhof)
Heute Freitag

Qrofißs i
öiflladjllßst

Hdpfner QuaHtäUbiwe — Beine Weine
wozu bau einladet Alb . Etsel . ,

80 *
% Pfund

35 »f°-
bet ganzer Änael

Pfund

| 30 Mark 3

JSomaöour
» oKfctt

Pfund

40 Pfg .

im ganzen Stück
ea. Vt ~ ‘k Pfund

Pfnnd

| 55 Mark

Wer sucht
der findet

durch eint kleine
Anzeige in der Bad.
Preßt allez, waz er

w&nfchi.

Konzerthaus Elefanten .
Heute Freitag abend 8 Uhr :

Abschiedskonzert
des hier so beliebten Damen -Orcheslers u. Gesang-Ensemble

„ CARMEN « SILVA “ , Dir. Paul J . Nentwig.
Großes Programm u . a . Solo-Einlagen des bekannten

Violin- Solisten Herrn Willi Gärtner .
Es ladet haflicbst ein : Ang . Anti .

17622 Kapellmeister P . J . NTentwig .

Voranzeige !
Ab 1. November konzertiert die rilhmlichst bekannte Ober -

bayerische „ Teufels - Stimmung » - Kapelle ' *.

Sonntag , den 2. Xorember , 11— 1 Uhr :
Großer Frühschoppen .

Ab 4 Uhr : Bier -Bummel nach Münchner Art.
YofzOgliche Küche , reine Weine, ff. Moninger Bier.

AUG . ANTI .
m

mmm
Lebensürtlmm !

finden wfltome, redege¬
wandte Herren (oboeb.
Beamte ) mit guten Be-
StehMMen zur Landwrri -
Wtl bet landw . Der-
(Ubenma . Habe Bezüge
u. Sufcaaffe. ffiinttrtet»
tuma bunt ) Fachmann .
Schrtftl . Angebote unter
Nr . 5750a an die Ba¬
dische Presse.

SiradenbSndlern und
Marktausrulern

bietet sich während der
Messe ein« uocb nie da»
gÄvesene verdienstmög -
ttchtvit durch Berkaws
eines sensationellen Mai »
senartwet», der einem
wtrrttch bringenden Be¬
dürfnis «ntsprjcht. An¬
gebote unter Nr . B36766
an die Badische Presse.

Suche der sofort zuver.
litzflgen , veheirateten
Cb-itisseur <Antosc« osser>.

Jfidvr David . Sckmb-
war -ngrofthandluna , Bor -
holzstraße 44. 17600
Sotfldes , ehrttcheS

Maschen
das etwas LanSarbeft
üben,tarnt , zu 2 KIn¬
den , gesucht . N Kennt¬
nisse und Äeugnisse er¬
wünscht Adresse unterNr . 5887363 an die Oa.
dischr Presse.

Brauen, flritz . MSdchen
findet Iv ' ort evtl , später
»ule Stelle in kleinerem
PanSdalt N«d. « 8740»

» reuzstr . 6. t . St .

»Albingia" 5ttsichfM !r? - A •$.
in Hamburg . Mutzenbtcher » Konzern .
Garanttemtttel über 27.6 Millionen G .-M.

Bersscherungen aller Art . A8880
Dertreler gesucht .

Nähere » bei de « Bezirks « Direktion
1» Mannheim Heinrich Schuhmacher
Telefon «630 .

Für Manufaktur,Austteuer und Konfektion
suche ich zum baldigen Eintritt, evtl. I. Januar
•inen nur branchekundigen , durchaus nichtigen

I. Verkäufer
(Christ ) , 5667a

der auch Lackschrift sciireibt und dekorieren
kann . — Angebote erbitte mit Lichtbild,
und Zeugnis -Abschriften Gehalt über Tarif.
Emil A Herrmann , Mannheim .

AeltereS Mädchen
ob . Frau , welche kochen
kann , Ifltr tagsüber tn
fintiert . Haushalt gesucht .
Adressenanaabe unt . Nr .
5036770 an di .' Bad . Pr

Fräulein . Mitte der 26 .mit guten Umgangsto »
men und schöner Hand¬
schrift . sucht
LettmiienMsten.

auch nach auswärts . Kau-
tion vorhanden . Ange¬
bote unter Nr . 5036496
an die Badische Press«.

Ich suche für 1 ehr! . ,
fleiß ., aut erzog. , netten
jungen Mann (18 I . ) .
mit gut . Schuldilb . und
fauifm . Lohre u. Praxis
im väterl . Geschätt. der
schuldlos in s. Schick,al
geriet , eine pass . Tätig¬
keit oder volle Ausn. in
einem Geschäfts» oder
Gittshmise atz Bonn
ersatz - Der Junge ist
ganz alleinlteh . u . seit «
Mon . stellen - n . hilflos
in Berlin . Welche groß¬
mütige Herrschaft leistet
Hilfe s Freund .! . Zvfchr.
erdeten am Schw. Anna
Asel. Luisendeilanstait
Heidekdera. 176<S

3ü 8.W. Belohnung
demientgen . der einem
.ungen adgeb . Staats -
Beamten iKauim . 35 J s

eine Stelle
auf Büro . Lager ober
dergl . oerschasst.

Angeb . unt . Nr . « »7448
an die . Badische Prelle ".

üeldiieent «

Kaufmann
mtttl . Atters . tücht. Buch-
dalter u gewandt . Korre¬
spondent lucht Stellung
sür Büro od . ületie . Kau¬
tion iann eoit . gestellt
werden . Gell . Ang. unt .
Nr . 574tta an die . Bad .
Presse " erdeten

Junger isschttaer Kauf¬
mann , W Jahre alt . in
Buchhaltung . Korrelvon-
denz . im Lohn- uno
Steuerwetem gut bewan,
de« , sidcht mit gu»r »i
Zeugnissen verloben. Vas .
senlde Stellung . Aingevote
unter Nr . B .V-708 an **
Badische Presse.

BSfeMn'
Sngerin .

Fräulein <z . Zeit am
Büteti » da» fich noch
wett , am Bsttett ausbild .
möchte, lucht Stellung
auf 16. November hier
oder auSnürts .

« naeb . unt . Nr . « 86786
an die . Badische Presse ".

Chauffeur
gelernter Maschinen^
schlosser, 22 Jahre alt ,
sicherer Fa b̂rer . sucht
Stelle auf sofort oder
später^ Angebote unter
Nr . BS7401 an die Bai
dische Pr esse. _

S » feite

lucht sofort Heimarbeit
Angeb . unt . Nr . B8608U

an die . Badische Presse
Suche für

Stelle als
fo-fort eine

Stütze oder
Äauskochker.

Bin vom Lande und
möchte mich gerne tn
sämtlichem Hausarbetien
weiter auSbilden . ES
wird medr ans gute B --
hanidlung als auf Bezahl
lung gefeben. Znschrif
ten . erbeten unter Nr .« 37433 an die Bad . Pr .

Allelnsteft . Witwe sucht
auf 1. Nov. Stellung als
Hailsbälterin oder sontt
Vertrauensposten . Nä-
«heres Körnrrftr . 20. 4. St .bei Frau Schneider.

Sau '' » re , ehrliche
Putzfrau

tncht paffenden Posten
«Mann krtegSbeschädlgil
für Büro oder Laden
reinig ., evtl , a,ich Privat .Anaebot » unt . Nr . B8078»
an die Badtttbe Vreffe" .

KausmLehrltng
per sofort gesucht .

16 18iädr .>tntell ., jg. Mann , möal . Mtttelschulbtldg .
Selbltgeschrtebene , Offenen unter Nr . 17688, ftp . . . .an ite . Badische Presse".

EinlEs Mädchen
aus Württemberg , das
schon tn Stellung war ,
sucht Stelle . Näheres bei
Karle . Gerwiastr . 61. IV .

Aeltere Frau
sucht Beschäftigung gleich
weicher Art . Boger . . .
Geivelstr . 8. III l. B37123>an

Lausche
meine 2 Zimmerwohng .mit Ktiche . Keller usw-,
Borort voit Karlsruhe ,
geg . ebeniiolche ( Oststadti." b . unt . Nr . B36782

die Badtsede Presse.

■ n -atiil
Geboten in Ettlingen schöne , teilbare

8»Jtmmer - Wobnuug mit Bad . Garten¬
haus . gr . Hot aeg > «—7- Ztmmer » t!8ob -
nun « in .« urlSrube , 1u e Luge .

Angeeote unter Nr . B86726 an die
. Badtiche Presse " erbeten .

Lpezialverkauk in

In Relnuluminium
zu außergewöhnlich billigen Preisen

bis einschließlich 8. November

ssaaaag

Fleis’htöpfe mit Deckel
16 18 20 22 24

bordiert
Ia Ware

26 cm
1 .75 2 .15 2 .75 3 .25 3 .80 4 .65

1 batz — 4 Ltück zirka 2—5 l ia Liter .
I Satz --- 5 Stück zirka 2—71/? Liter .

. Mk . 9 . 25
. Mk 12 .90

Fleischtöpfe mit Deckel »Äw .»
14 16 13 20 22 24 26 cm

1 .70 2 .25 2 .55 3 .10 3 .60 4 .30 5 .50

1 Satz — 4 Stück zirka 2—5\ Liier . . Mk 11 . 25
I Satz -- 6 Stück zirka 1 l |»-71/a Liter . . Mk . 17 .50

1 Satz Schmortöpfe 14- 22 «n Mk. 9 .45
Milchtöpfe mit Ausguß

10 11 12 14 16 cm
1 .20 1 .40 1 .95
Mk . 0 .90 , 1 . 05 , 1 .30

1 Schöpflöffel , Schaumlöffel u . 1 Backichaufel
zusammen Mk . 1 .70

1 .00 1 .10
Essenträger , starke Ware

Löffelbiech , komplett , mit 3 Löffeln und 1 Back¬
schaufel . Mk . 6 . 85

1 Partie Milchträger , 2 Liter . . . . Mk . 2 .45
Wasserkessel , unbordiert , schwere Ware

2 3 4 Liter
Mk. 3 . 75 4 . 30 5 .10

1 Posten Kaffeekannen , 1 1/2 Liter . . Mk. 3 .25
1 Posten Teekannen , 1 u . l ^ L. Mk. 2 .65 , 3 .00
Salatseiher , 24 cm . Mk. 3 .10

Konso >e mit gioßtm Becher Mk . 1 35

6 EBiöffel oder 6 Gabeln
6 Kaffeelöffel .

Mk . 0 .95
Mk . 0 .60

Trotz des außergewöhnlichen billigen Angebots gelangt
nur la Ware zum Verkauf .

Beste Gelegenheit für Weihnachtseinkauf . Gekaufte Ware
wird bis dahin kostenlos aufgehoben .

Ph . Nagel
Haus- und Küchengeräte

Kaiserstraße 35

zu vermieten . 4137841
Hottue «, vardtstr . 27.

LMmume
mit Büro in der West -
stadt zu vermtcwn . Zu
ersragen unter S!r .
B3'i3t7 in der Badischen
Presse. _
Gut inöbl. Simm«
zu vermieten . 5Ö37307
Maxaustraste 43 . 2 . Stock

Gut möbl. Zimmer
zu vennieten . Sosjenur .Ar . 13. III . B37323

Gut möbliertes Zimmer
m ruhige«. Saure sofortoder später zu vermiet .
Peter » und PanlSblatz 3 .parterre . B37371

Schönes leeres
Zimmer

per sofort zu vm. Aork-
stratze 13. IV . B373L3

Gut möbl . Mankarb .-Zimmer mit 2 Betten
zu verm . Daueimteter
bevorzugt . B374V0

Akademtestr . US. 4 . S, .
Kalserstr. 56 . 3 Treoo . .

ist sehr gut möblierrestimmer mit Penston .elephon und elettrisw
Lillst zu vermieten an
nur best . Herrn . B37273

Gut müül. Zimmer
an sol. Herrn lDauer -
mieter ) zu verm . Nnbols-
str . 22 . 17 r . B37373

Schlatttell «
für 3 Personen , Nähe
Metzvlatz, zu vermieten .

Zu ersr . unt . Nr .B3788S
tn der »Bad . Presse ".

Gut möbl. Zimmer ,0, .
zu verm. Grenzstraste 6 ,
III . Stock , liitts . B37437

Werkltätte
sür ruvtgrn Betrieb ,u
mieten gesucht . Ange¬
bote unter Dir . 5036fi84
an die Badische Presse.

Lagerraum
für Metalle mögl. Nähe
Leopoldstr. zu mieten aes .
Angeb. »nt . Nr . 17592
an die S&abtfcbc Presse.

M möbl.
| 3tmmer
1 mit elektrisch . Licht.
! deich (Mittelstadt
! bevorzugt ), auf

34 Nov . zu miete »
! ne >. Offerte » mit
Preisangabe unt .
Nr . 17.- 83 an die
« ob. Preffe " .

6utf) ? gut möblierte
3 Zimmerwohnung
sonnig , mit Küchenbe -
nützuug, Bad u . el. Lichr .
Angebote : Ackermann.
Schloß-Hotel . 5037389

1—2
leere Zimmer

kur Biiro und Lager
gegen gute Miete tür so¬
fort gesucht . Angebote
unter Nr . B36780 an die
-zadisme Presse.

AI918

Ktnderl . Ehepaar sucht
1—2 Zimmer mit Küche
od . Kochgelegenveit. Lage
gleichgültig, event. auch
auswärts , bet guter S&e»
Zahlung. Angebote un¬
ter Nr . 5036772 an dt«
Badische Presse.

Wohnung leer
großes Zimmer m. Küch »
Babnbotgegend FluchtBeruiSdame sofort ?

Ang. unt . Nr . « 36784
an die Bad . Presse .
Berufstätiges Frl . . fall,

ber und folid . sucht ein¬
fach möbl. Zimmer mit
fep . Eingang , Nähe Dur »
lache « Tor Angeb. a«
Fr . Fischer . Durtacherstr .
17. II . Stock B373A

Juneer Herr sucht
einfach möbliertes
Zimmer °d. MMart>e
Angebote unt . Nr .B8v784
an die . Badische Presse ".

W« Dctmidel
an ruhiges , kinderloses

Ehevaar
2 untnö&l. Zimmer
m . Kochgelegenheit gegen

gute Bezahlung ?
Angeb . unt . Nr . , 6105

an die » Badische Presse

Büroräume
1—2 Zimmer . Mittel - oder Südweststadt , sofort zu
mieten gesucht, wenn möglich separater Eingang .

Offert unt . Nr . « 36753 an die »Bad Presse ".

Möbliertes Zimmer
von Herrn aut 1. Nov.
od . später zu mieten aes.Angeb . unt . Nr . B3677S
an dt« 5Sahische Presse.

Herr sucht sev. nnaenter »
fes möbllerteS Zimmer
geg . gute Bezahlung im
voraus . L - >l Angebote
unter Nr 3136756 an die

Schwedischer Studenl
sucht möbliertes , separat .

Zimmer
m . eletu . Licht , möglichst
Zentrum . Angebote unt .
Nr . B36826 an dt « » Ba¬
dische Presse ",

Suche sür sofort et»
ungentertes , elegante »

Zimmer
mit - chreibttsch. Mitte
der Stadt . Angebote u.
« 36728 an 6 Bad . Presse .
Vtndent sucht einfaches

freundttckns Zimmer , auch
in Vororten . Angebote
unter Nr . « 36750 an die

Junger Herr (mit Mut -
ter ) sucht zwei s» S«
möblierte

Zimmer
möglichst mit Küchenbe »
nützung. Angebote un¬
ter Nr . 5836748 an die
Badtiche Presse.

Sol . Herr such! baldigst
größeres und kleineres
Zimmer mit elektr . Be¬
leuchtung in nur gutem
Hause, Zentrum der
Stadt BcbmiMt . Be¬
nützung der Wasserlei¬
tung in Küche ertorded"
lich. Angebote erbeten
unter Nr . 17590 an bi«
Badische Presse.
Großes leere» Zimmer

zum Einst , v Mööein
evtl. tp . zum Wodnen acr.
Ang -b . unt Nr . 5036740
an die Badische Presse.

SMM -
Wcheil

volllett
ca . 60/85 « ramm

28 . . i

3IIM-
ßamemberf

volllett
Stück ca. 70 Gr .

25
S« We

Stück ca. 100 Gr .

38 Pi«-

Besseres . innaeS Ehepaar , kinderlos , sucht

möbl. Zimmer
eventl . mit Klavier . !

Angebote u . Nr . B3S76S an die »Bad . Presse ". I

(SwnenM
volltett

Stück ca. 110 Gr .

8 b dsg .

!
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Devisen * und Effektenmarkt .

Frankfurter Börse .
» tonffutf , 80. Oft. (Eigener DrahtberichtZ Die Abend-Börse

nahm einen lustlosen Verlauf mit Neigun « zum Nachgeben. Das Ge¬

schäft litt weiter stark unter einer sich breit machenden llnstcherheit,
iniolaedessen kam es zu keinen nennenswerten Umsätzen . Für hermi¬
sche Renten setzte sich die an der Nachbörse eingetretenen Gewrnn-

abgaben fort , die Rückgänge waren aber nur »ering . 5 Prozent ge
Kriegsanleihe notierten 0,505—0,501 , 3 prozentrge KtidjsanleU )*
unverändert 1,390 , 3Aprozentige Preußische Konsols l,237, 3 prozen-

tige Bayern 1,4 . 1914 er Preußen -Schätze 0,849 . Preußenkall notrer -
ten 4 Der Jndustriemarkt war im allgemeinen unverändert ,
vereinzelt kam es leichten Rückgängen Der Montanmarkt lag nicht
einheitlich. Unverändert blieben Ilse Bergbau 15,5' Mansrelder
waren um 0 .1 auf 3 .0 gesteigert. Rombacher Hütte 16,25 . Nied¬
riger notierten Rheinische Braunkohlen 26,25, Kali Wetteregeln 16 .
Am Chemiemarkt kamen zur Notiz : Amlm Berlin mitl5,75 ,
unverändert - Elberfelder Farben 16X . Th . Goldschmidt 12 .5 Höchster
Farben 16 .4- Von Elektrowerten waren AEG . um 0,1 am »
gebessert . Licht u. Kraft 7 . Bankwerte wiesen keine Verande -
runa auf . Reichsbankanteile standen 52 % . Oesterreichische Eredlt -
oktien setzten die Steigerung auf 0 .355 fort - Auslandsrenten unver -
ändert . Ungar . Gold 8 % . Sonst gingen noch um : NSU 6 , Afchafsen
bürg Zellstoff 17,5 , Zement Heidelberg 19V» . Hoch - u. Tiefbau 2 . Holz -
mann,5 . Gebr . Iunghans 9 .2 . Miag 1 .58, Union Peters 1,5 . Rhein -
metall 7 % Chemische Mainz 9 , Frankenthal Zucker 2,73 , Hellbronn
Zucker 2,45. Der Markt der Städteanleihen war nahezu um¬
satzlos - Man hörte Stuttgarter 7X , Frankfurter 5,1 . Die Abendborse
schloß in lustloser Haltung .

Mannheimer Börse .
o. Mannheim . 80. Oft . (Eigener Drabtbertcht . i An der heutigen

Börse notierten bei fester Tendenz Rhein . Kreditbank 18 .8, alt 18 .25,
Elchbaumbrauerei 27 . Ganter 24. Merger 17 .25, Frankfurter Allgemetne
70. Fuchs Waggon 0.875 , Germania Linoleum 11025, Mannheimer
Gummi 2. 125, NEU . 5.7 , Pfalz . Nähmaschinen 2.75, Rhein . Elektra 6.75.
Lucker Waghäusel 2.5, Vereinigte Elbe 20.

Warenmarkt .
Produkte und « oion -alwaren .

o . Mannheim . 30 . Oktober. ( Eigener Drahtbericht .) Produkten¬
börse . Die ruhig« Tendenz hat auch heut« angehalten weil die zweite
Hand weiter mit Abgaben für Ware im Markte ist , auf der für sie
noch kein Verlust liegt . Die Mühlen , die neue Mehlabichlüsie nicht
machen können , halten sich augenblicklich vom Einkauf vollständig
zurüch Unter diesen Umständen konnte die leichte amerikanifche
Preiserhöhung keinen Einfluß ansüben . Immerhin sind weitere
nennenswerte Abschwächungen für Inlandgetreide nicht mehr einge-
treten . Verlangt wurden für 100 Kilo bahnfrei Mannheim : Weizen
inl . 23—25 . ausl . 26—28 .50 . Roggen inl . 21 - 23 , ausl . 22—24 . Gerste
26—28,50 , Futtergerste 24 —24,50 , Hafer inl . 18—20 , aush 20—22,50 .
Mais mit Sack 21—21 .75 Mark , Die Mühleniorderung lautete für
Weizenmehl Spezial Rull auf 37 Mark je 100 Kilo , für Roggenmehl
auf 35 Mark . Die zweite Hand gab mit 35 bezw 31 50 Mark ab.

tr . Stuttgart . 80. Oft . (Eigener Drahtbertcht .) Produkten¬
börse . DaS Angebot ist gröber alS die Nachfrage . Immer noch ist eS
die zweite kavttalfchwache zweite Hand , welche zum Verkauf drang . -
Preise für je 100 Kilo : Weizen 21 —24 . Sommergerste 22—25 .50 .tt , asseS
andere unverändert . . „ „ . . ,,

tr . Stuttgart , 80. Oft . (Eigener Drabtbertcht .i Moltobltinarlt . Zu¬
fuhr 2000 Zentner , Preis 6—6.50 M je Zentner . — Kartosselgrokinarkt .
Zusuhr : 1000 Zentner . Preis 4 .60—5 Jt . — Sildcrkrantmarkt . Zufuhr :
8000 Zentner . Preis 4 .50—5 Jt .

* Hamburg. 80. Oft . (Eigener Drahtbcricht. ) Warenmärkte. Kaffee :
Der Markt verkehrte bei unveränderten Preisen in fetter Haltung und
am Platz wie anch im Verkehr mit dem Inland kam cS zu mittlerem Ge-
fchfift. Die brasilianischen Angaben waren teilweise bis znm ein Sechstel
niedriger Von einer abschwächenben Tendenz kann aber im Hinblick ant
die letzten, drüben stark gesteigerten Preise wohl kaum geivrvchen wer¬
den. Vereinzelt kam eS mit drüben zu kleinen Abschlüssen . — Kakao :
Am Lokomarkt blieb die Tendenz bei ruhigem Geschäft mit dem Ausland
stetta. Von neuen Offerten a » S erster Hand hörte man nichts . Abfchlstste
tn Abladnnasware wurden ebenfalls nicht aetätigt . — R e t S : Die Hal¬
tung des Marktes war bei kleinem Geschäft in Bnrmahrcts ans letzter
BastS unverändert . Bruchreis hat aeaenwärtig wenig Interesse . — A n S-
laudszucker : Die Umsätze blieben auch beute gering , zumal der
Markt auf den schwächeren amerikanischen Schluß bin weiter rublae , av-
wartcnde Haltung bewgbrte . — Schmalz : Bei fester Tendenz notierte
amerikgnisches 40,75 , gmerik. raff 41 —42 , und Hamburger 48 Dollars
je 100 Kilo netto . — Oelc und Fette : Der Handel verlief rubia . die
Preise waren unverändert . Die Gcldknavvbeit macht sich deutlich bemerk¬
bar . — Sstlfenfrstchte : Bel mittlerem Bebarfsaeschäst blieb die
Tendenz stetig. Die Preislage war unverändert . — Futtermittel :
Die Umsatztätiakett hielt sich heute tu mittleren Grenzen . — Preise un¬
verändert . Tendenz : ruhig .

*

Lo « Weltactrcidemarkt Die von uns bereits vor 8 Tagen erwähn¬
ten groben Borratskäuse von deutscher Seite , die für den Monat Oktober
lauteten und tn der Berichtswoche zum Teil abgedcckt wurden , führten
aus dem Markt eine starke Ueberfüllung mit amerikanischer Abladnngs -
ware herbei , die zum Teil durchaus nicht sofort untcrgcbrachl werden
konnte. Da hierbei eine ganze Reihe von Partien in schwachen Händen
war , schritt die zweite Hand teilweise zum Verkauf zu Preisen , die sich
unter den direkten Eifforderungen bewegten . Allerdings war eS trotzdem
schwer , mit der Ware anzukommen , weil das Mehlgeschatt ein« immer
stärkere Stockung vcrzeichnete. Die inländischen Mühlen , besonders solche
der Provinz , hatten schon vorher ihre Verkäufe von Mehl auS auslän¬
dischem Getreide verschiedentlich durch direkt eingesührteS Mehl erledigt ,
da sie die entsprechende Rohware nicht immer zur rechten Zeit erhielten .
DaS nunmehr in Sicht kommende Getreide Amerikas gelangte gerade
zu einer Zeit hierher , in der auch aus das Jngangkommen der inländi¬
schen Ahlieserungen gerechnet werden konyte. Während daher einerseits die
Inlandsmühlen frühere Oktoherkontrakte wieder abstletzen, hielt die Ver -
kaussneigung Amerikas für Brotgetreide an . Die feste Tendenz -er
amerikanischen Preise führt man auf eine möglicherweise beabsichtigte Be-
etnflusilliig der Farmer mit Rücksicht auf die bevorstehenden Präsidenten¬
wahlen zurück, doch scheint uns durchaus nicht klar , ob diese Vermutung
in der Tat zntrifft . Sie wäre allerdings zur Beurteilung des komme»
den Geschäfts in einem gewisicn Grade von Wichtigkeit. Im übrigen
lauten die vom Weltmarkt vorliegenden neueren Nachrichten durchaus
nicht alle für die Preisgestaltung günstig , ist doch ». B . in Ean .ida daS
Wetter für die Drcscharbeitcn in der BertchtSzett günstiger geworden
während auch aus Argentinien allgemein befriedigende Nachrichten über
die ErnteanSsichten eintrcffen . Die Schätzungen aus diesem Lande law
ten für Wetzen daher wieder etwas höher. — WaS das Matsgeschäft an
betrifft , so ist bisher immer noch keine Belebung der trüber »utzerordent -
lich lebhaften Umsatztättgkett eingetrcten . Von Einflub dürfte nach den
inzwischen herausgekommenen Bestimmungen für die Sviritusvroduktion
die Tatsache sein, dab bei der Branntweinvroduktion dieses Jatzres die
Verwendung von MaiS wieder eine im Grunde genommen kleine Rolle
spielen dürfte . Gerste ist in der letzten Woche ebenfalls nicht besonders
reichlich gehandelt worden . Mittelanalitäten waren reichlicher offertert .
doch schwierig abzusetzen. Hafer wnrde infolge vorhandener größerer Wa -

renbcstände . die an sich für den Export bestimmt waren , etwa « unter
Druck gehalten . Da » Geschäft war daher auch t» diesem Artikel minimal .

Viehmarkt .
o . Mannheim , 30. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Kleinvieh -

markt. Auftrieb 47 Kälber, 24 Schafe . 114 Schwein« und 567 Ferkel
und Läufer . Bezahlt wurden je 50 Kilo Lebendgewicht: Kälber 58
bis 74, Schweine 56—80, Ferkel und Läufer je Stück 9,30 Mark.
Schafe wurden nicht verkauft . Die Tendenz für Kälber war ruhig ,
der Markt wurde langfam geräumt . Bei Schweinen ergab sich lieber -

Brnchfal . 29 . Oft . tSchmeinemarkt .l Anacfabren wurden : Milch-
fchweinc 166 . Läufer 65. Verkauft wurden Mllchfchweine 110 . Läufer 40.
Höchster Preis . Paar Milchschweine 30 Jt , Läufer 65 Jt . Häufigster Preis .
Paar Milchschweine 25 Jt . Läufer 60 .tt . Niedrigster Preis , Paar Milch¬
schwein « 20 Jt , Läufer 50 Jt

Der Schlachtviebmarkt in Frelbnrg (Brg .i am 38 . Oktober war be.
fahren mit 88 Ochs-n . 20 Rindern , 11 Farren . 14 Kühen , 184 Schweinen
und 87 Kälbern . ES kosteten Rinder und Ochsen I . 40—51 .tt . II . 88 Ms
48 Jt , Farren 42—45 .tt , Kühe 22—88 .tt . Kälber 62—70 . Schweine 82 MS
88 M pro Zentner Lebendgewicht. Der Geschäftsgang war ziemlich lebhaft .
Neberstavd bet Großvieh und Schweinen .

Der Rieb - nnb Schweinemarkt in Enge « am 27. Oktober hatte einen
Auftrieb von 45 Ochfcn. 28 Kühen . 15 Kglbinnen . 42 SM * Jungvieh nnd
" älbern und 285 Ferkeln . Davon wurden verkauft 8 Ochsen zn 415 biS
8?0 .tt , 8 Kühe ,u 250—430 .ft, 5 Kalbinnen zn 450—750 .tt . 12 Stück Jung¬
vieh nnb Kälber zu 200—800 .tt . Für Ferkel werden 25—35 .tt pro Paar
bezahlt . Der Handel war flau .

fr . StnUaart . 80. Oft . (Eigener Drahtbericht .i
Schweinevreiie weiter rückgängig . Tendenz : langsam , Neherstanh . Zu¬
trieb : 81 Ochsen . 28 Bullen . 2( 0 Innabullcn . 2 ' 2 Innarindcr . 100 » übe
5oo Kälber . 088 Schweine . Nnverkankt : 8 Ochsen . 20 Iunabullen . 88
Schweine . Preise für 50 Klüwr . Lebendgewicht: Ochsen so—44 , Bullen

Innarinder 80—50 . Kühe 12—37 . Kälber 54—74 , Schweine 50 bis
78. Hammel geschl . 60—65 Mark .

« fein
r . Mannheim . 20. Oft . Vom deutschen Wrinmarkt . Abgesehen von

Teilen des Rbeingaucs . Mosel , Saar und Ruwer ist die Lese der 1824er
Weinernte teiiwctie schon beendet zum Teil noch tm Gange . Dabet han¬
delt es sich , mit Ausnahme von badischen nnd württemhergtschen Bezir¬
ken , vorzugsweise um Weitztrauhen . In Rhetnhcsien geht sie langsam
dem Ende zu . Die » nfänglichcn 60—75 Grad Occhsleschcr Wägung he -
tragenden Moftgewtchtc stiegen unter dem Einfluß der Sonne bis zu
00 Grad und darüber . Das Herbstvcrkaufsgeichäft hat sich wohl belebt,
doch reichen die Umsätze hierin nicht an frühere Jahr « heran . Zuletzt
wurden tn Oppenheim für gute Höhenlagen 30 Jt die 64 Liter und für
den Zentner Trauben 40—45 .tt bezahlt. In der Alzcner Gegend stellte
sich die Eiche <56 Liter ) auf 18 .50— 19 Jt und in der Binger Ecke ans 25
bis 29 Jt . In der Gegend von Guntrrshlum wurden für Maische
<50 Liter ) durchschnittlich 28—25 Jl angelegt . Neue Weine wurden zu
150—050 und darüber die 1200 Liter abgesctzt . An der Nahe steht man
mitten In der Lese , Die Sicife des Behanges ist nicht überall gleich .
Die sogen . Trauhcndrückcr . Frühnebel haben aus die Güte noch außer
ordentlich günstig gewirkt . Ouantttativ gibt es stcllenwcüc mehr als tm
Vorjahre . Die bis ietzt ermittelten Mostgewichte variieren zwischen 65
und 75 Grad , gehen hie und da darüber hinaus . Viele Winzer kellern
ein . Eine Preisbildung im Verkanisgeschäste steht noch aus . Der Rhein¬
gau hat im unteren Teil seine Lese beendet. Dank der warmen Oktober -
taae wurden 65—85 Grad gewogen. Nach Menge gab cs einen Viertel
.üs halben Herbst. In Atzmannshausen . wo die Nottrauben (Klebrvt )
nach Menge gerinn nnsficlcn , waren die anfänglichen Psnndvreise von
45—00 bald aus 80 Pfg . gestiegen. Lorchhausen setzte 200 Liter Maische
zu 120 Jt , Lorch zu 100— 140 Jl ab. Kamp erzielte für den Zentner
Trauben 25—28 .tt . Der übrige Teil dcS RheingaueS nimmt die Lese
nickt vor dem 1. November aus . An der Obcrmosel bat die Weinlese
eingesetzt. Dort wird ein halber bis zwctdrittel Herbst geschätzt , Most
gewichte wurden zwischen 50—65 Grad bei 15—16 Promille Säure kon¬
statiert . Anch Saar und Ruwer fangen setzt zu herbsten an . In der
stbeinpsalz haben die Großgüter de- Mittelbaardt nunmehr auch
die Lese fcrtiggemacht . ebenso das immer etwa gletchzctttg mit der Nahe
herbstende Nlzenthal . wo Mostgewichte bis zu 80 Grad stch ergaben . Die
in den letzten ( 0 Tagen ermittelten Gewichte lasten ietzt lchon als sicher
annehmen , baß man es hierbei mit Qualitätsgcwächsen zu tun haben
wird , welche den 1923er weit übcrtresfen . Neue Weine wurden an der
Obcrbaardt z» 450—550 Jt , an der Mittelbaardt zu 750— 1200 .tt nnd an der
Nnterhaarbt z» 550—050 .tt die 1000 Liter abgesetzt . In Franken wurde
die Lese bereits ziemlich zu Ende geführt . Bei sehr unterschiedlicher
Menge nnd Mostgewichte» wurden Mostpreise von 50—80 die too Liter
erlöst . In Baden wurden am Katserttubl 55—150 .tt die 150 Liter
Most bezahlt. Württemberg setzte Moste , welche Infolge des günstigen
Witterungscinflusies des Oktober? aualitativ sehr znaenowmen haben ,
zu 150—sno nnd darüber die 300 Liter (Eimer ) ab . Im Elsaß , wo dte
Lese ziemlich beendet (st , wurde auantitaiiv nicht allenthalben befriedigende
Menaen erzielt . Bezahlt wurden bei sehr scklepvevdem Geschäfte — die
deutschen Käufer fehlen eben — 85—70 Frcs . die Ohm (50 Liter ) . Im
Oberelsaß war es mH dem Derkanfc etwas besser , weil hier Schweizer
Wirte und Händler als Käufer auftraten und bis zu 90 Frcs die 50 Liier
anlegten .

Lanken und Geldwesen .
Die Tschechoslowakei und die Reichsmark .

Unser Prager Berichterstatter drahtet : Das Bankamt des
Finanzministeriums hat ein Zirkular versandt . Demzufolge ist in
den auf Paptermark lautenden Konten wieder als einziges Zah¬
lungsmittel die Reichsmark einzuführen . Gleichzeitig hat das
Bankamt die A b f ü h r u n g s p f l i ch t der R e i chs m a r k ver¬
fügt . In den ersten Novembertagen soll auch die Börse zur Notierung
der Reichsmark an Stelle der jetzigen Billionennotierung übergehen.

*

sb Allgemeine Mittelstandsbank A .-E . (unter Eeschäftsaufsicht) in
Nürnberg . Die o . B . -V ., die gleichfalls wieder unter Ausschluß der
Presse stattfcmd, über di« zu berichten wir aber trotzdem in der Lage
sind , hatte den Bericht der Verwaltung über die Lage der Gesell¬
schaft entgegenzunehmen. Nach demselben haben stch die Sanierungs -
Verhandlungen, die stets im Gange gewesen sind , zum Teil schon
zerschlagen , zum Teil werden fie noch weiter geführt . In Betracht
tommen : Ein Kredit von der Bayer . Staatsbank München in Höhe
von 266 OOO EM . , der Aufkauf der Bank durch einen nicht näher be-
zeichneten Konzern und endlich Verhandlungen mit dem berufsständigen
Ausschuß des Allgemeinen Mittelstandsbundes in Nürnberg in der
Richtung , daß die Mitglieder dieses Bundes , deren Zahl mit 40 900
angegeben wird , ( offenstchtlich eine sehr hoch gegriffene Zahl ) , einen
Betrag von 10 EM . oder höher pro Mitglied ausbringen sollen ,
aus Grund desien die Sanierungsaktion dann durchzuführen wäre .
Als Verbindlichkeiten wurden von de-r Vorstandschaft etwa 100 000
GM , angegeben, denen 180 000 EM an Außenständen gegenüber¬
stehen . auf deren Eingang aber nur bis zu 40 000 GM , mit Sicherheit
gerechnet werden kann. Die Aufsichtsperson. Syndikus Dr Rosorberg
von der Süddeutschen Treuhand A, -G warnte davor , stch in Bezug
auf die Möglichkeiten des Einganges von Außenständen übertriebenen
Hoffnungen hinzugeben. Die Umwandlung in Goldmark wurde ver¬
tagt . Mit Nückficht auf die im Gange befindlichen Verhandlungen
mit dem berufsständigen Ausschuß wurden dem Aufstchtsrat folgende
Herren als Mitglieder zugewählt : Hans DIrscherl, Hans Hetze !,

Johann Meisel . Hch . Leiritz und Karl Seilmeier , sämtliche vo»
Nürnberg .

Zur Einführung ausländischer Wertpapiere tu Frankreich . Vte >
Affäre der fatschen Abftempeluna rumänischer Wert »
vavter « rumänische Staatsvaviere , Astra Romaua , Steana ulro.),
welch« infolge Rückzugs der Klage seitens der rumänischen Regierung un¬
entschieden gehtichen ist, wird ein Nachspiel tn Gestatt von Straf »
verfvkgunaen wegen Kapitatauskuhr erhalten . Dte ge¬
richtliche Untersuchung hat angeblich scftgeftellt, daß eine bedeutende An¬
zahl dieser Wertpapiere aus Deutschland aus dem Wege über die
Schweiz nach Frankreich eingeführt worden stnd.

Versicherungswesen .
Mitteldeutsche Bcrstchcruugs -Aklieugelcllschatt. Dte Gesellschaft Ichet»

der — nach freundschaftlicher Verständigung — am 81. Oktober d. I ».
aus dem Iduna -Konzern aus , da sie gletchzctttg mit ihrer Guldmarkum -
stellung und Kapitalserhöhung sich finanziell andrrwctttg orientiert DU.
Nach der Umstellung auf Goldmark beträgt da« GelchältSkavital zunächst
I 000 01)0 Goldmark , tn aller Kürze — wahrlchetnlich noch tn dteiem Jahr
— erfolgt eine Erhöhung aut 2 000 000 Goldmark und für fväter ist eine
tt Ich« auf 4 000 000 Goldmark vorsehen. Dte am 29 . Oktober ftattftndenöe
Generalversammlung wird über die Goldmarkeröffnungshilan », Zusam¬
menlegung der alten Aktten tm Verhältnis «1:1. und Erhöhung de»

rienkavitals entsprechenden Beschluß sasien. Ab L Januar 1925 wird
die Bearbeitung deS gesamten Geschäfte» unserer Selelllckott tn Berit »
erfolgen .

ab- Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg . Dt«
o. <5 . SB. , in der 97 627 Stammaktien vertreten waren , genehmigt«
nach einem Berichte der Revisor! n die Pap,ermarkbilan , für 1923,
die ohne Gewinn und Verlust abfchließt, und erteilte der Vermal »
tung Entlastung . Sie beschloß weiter die Herabsetzung des Grund»
kapitals um 61 Millionen Papiermark auf 60 Millionen Papiermark
durch Wegfall von 1000 Vorzugsaktien und 60 000 Stammaktien .
Die vorgelegte Eoldmarkeröffnungsbilanz fand Genehmigung , ebenst»
die Umstellung des Grundkapitals von 60 Millionen Papiermarl
durch Denomination der verbie' denden Stammaktien von 1000 Pa¬
piermark auf 20 Goldmark unter Zusammenlegung im Verhältnis
von 5 : 2. Weiter wurde die Erhöhung des Grundkapitals auf
1 Million Goldmark durch Ausgabe von 620 Stammaktien zu je
1000 Goldmark mit 25 % Einzahlung beschlossen. Die neuen Aktien
sind ab 1. Januar 1925 gewinuberechtigl , werden zum Nennbeträge
ausgegeben und von der Intag und Phöbus . Versichernngs-A.-G. i»
Berlin , übernommen.

Industrie und Handel .
•tr . Tnrbo - Motorcn -A.-G tu Stuttgart , lieber da» Unternehmen ist

vom Amtsgericht der Konkurs verhängt worden . Dazu wird von der
Leitung des Unternehmens mitgetcilt . daß die Hanpturtache der Zah»
lniigscinstellung der Nichtcingang eine» Akzeptes von 90 000 Jt und einer
wetteren Forderung von 40 000 Jt und die planmäßige Berichlevoung de»
' rozesseS durch den zahlungSfähtaen Schuldner tett Mat d . I » . sei. Der

Einnabmeausfall von 180 000 Mark , sei der herrschenden Geldnot von
verheerenden Folgen für da» junge Unternehmen gewesen, bas In guter

ntmicklnng begriffen sei , waS die starke Nachfrage nach Turhowage »
beweise.

* Alpine Erdöl <5. in. b. H . München. Die im Februar ds Is .
begonnen« Bobrnna am Tegernsee ist nach Mitteilungen der Fachs¬
blatter b-s auf >86 Meter niedergebracht Da dt« Bohrung ln 860
Meter Meeresböhe angesetzt ist , war die Montaqe mit großen
Schwierigkeiten verknüpft Das Tegernieer Erdölgebiet ist feit mehr
als 500 Jahren bekannt.

Neue Gesellschaften. Firma von Mellenthin u. Wittenberg in
Mannbetm offene Handelsgesellschaft. — Reklame-Bertriebs -Gefell»
fchaft Fahrner & Co . ir Mannheim , offene Handelsgefesslchaft —
Eisen- und Plattenträger -Werk Wikhelm Schäfer in Mannheim .
Herstellung von Eifenbauten die Fabrikation von Plattenträgern
nach deutschen Reichspatenten und Auslandsvalenten nebst Verwer »:
tung dieser Patente . — Elektro Laweq , Elektrizitätsgesellschait m.
b . H. in Mannheim . Großhandel und Fabrikation elektrotechnischer -
Erzeugnisse aller Art - Stammkapital 5000 Goldmark. Kaufmann Karl
Herrmann ist Geschäftsführer. - Badische Fischindnstric Sandrock
& OesterHaus OB. m , b H in Mannheim -Reckerau . Herstelluna von
Fischkonierven und Salzheringen deren Vertrieb und Handel mit
frischen Fischen . Stammkapital 5000 Goldmark- Geschäftsführer Frank
Sandrock und Heinrich Oesterhaus

* Wöllersdorfer Werke A .-E . in Wien. Wie di« österreichische
Regierung durch die Korrespondenz Wilhelm mitteilt , sind vor einiger
Tagen ihre Vertreter nach Berlin gefahren , um mit der Metallunk
A .-E Vcrgleichunasverhandlnngen wegen Wollersdorf anzubahnen .
Die österreichische Regierung hat mit diesen Verhandlungen den ihr
vom österreichischen industriellen Verband präsentierten Vizepräsiden¬
ten Trebitfch beauftragt welcher in SBegleitung seines Anwalts in
Berlin erschienen ist . und nach vorläufigem Abschluß der Verhand¬
lungen nach Wien zurückgekehrt ist. Die Metallum A .-E . bestätigt
uns auf Anfrage die Richtigkeit vieler Mitteiluna .

Das neue sruuröftsch-belgliche Handelsabkommen.
DaS am 24. Oktober zwischen Frankreich und Belate » unterzeichnet«

Handelsabkommen (moöns vivendi ) stellt einen Anhang zu dem Handels »
vertrag von 1892 dar . Da » im Jahre 1938 zwilchen beiden Staate »
unterzeichnet« llelieretnkommen wurde von der belgischen Regierung nicht
ratifiziert , und so wäre der neue Tarif der belgtsch -luremhurglichen Union
m Straft getreten , ohne daß die französischen Hauptausfuhrartikei ein«
Vorzugshehandlung genosien hätten . Der am 24. Oft . nach ziemlich
langen Verhandlungen unterzeichnet« Vertrag enthält nun ein« Herab¬
setzung der belgisch - luxemburgischen Tarife für eine begrenzte Anzahl
französischer Hauvterzeugnisie ( Weine , Automobile . Luftschläuche Eilen -
erzeuanisse, Avotbekerwaren , Parfümerie usw.) , während andererseits
Frankreich die französisch » Zolltste tn Bezug auf gewisie Artikel der Aus¬
fuhr der Union günstig interpretiert , tn Gestalt gewtsier Ein - und An «»
fuhr , sowie Frachterleichterungen .

So wäre nach dem am 1. November in Kraft tretenden belgisch -
luxemburgischen Zolltarif die Einfuhr französischer Weine und Svirituolei «
folgendermaßen belastet worden : Nichtmoulfterenbe Weine , unter 12 Grad
titrierend , 800 Fr . je Hektoliter für Weine in Flaschen . l00 Fr ie Hekto¬
liter für Weine tn Fässern : Schwaumwetne 480 Fr . ie Hektoliter ; Brannt¬
wein » 80 Fr . je Flasche. Während iür Schaum - sowie Branntweine kein«
Tarifhcrahsetzung erreicht wurde . Ist der Zoll für nichtmoussierende Wein«
aus 200 Fr . das Hektoliter in Flaschen und 62 Fr . das Hektoiite, t»
Fässern herabgesetzt. Für Automobile setzt der neue belgtsch - luxemburgtsch«
Tarif einen Zoll von 160 Fr . , multipliziert mit dem Koeffiztenl 4, fii*
100 Kilogramm fest : für Frankreich wurde dieser Koeffizlent aus 8,8 fit*
Wagen biS zn 1800 Kilogramm und auf 2 .8 für Lastwagen herabgesetzt-
Parfümerien zahlen nur 22 oder 20 Pro, .. Ie nachdem Ne Alkohol ent¬
halten oder nicht , anstatt 25 Prozent . Bearbeitete Pelzwaren sind mit
22 Prozent anstatt 25 Prozent zu verzollen . Die Koeffizienten , für Roh¬
eisen und Rohguß sowie rohen oder bearbeiteten Stahlguß Nnd von 8 a»>
•2Vt Pro, , herabgesetzt . Pharmazeutische Spezialitäten französischer Her¬
kunft zahlen 15 Prozent anstatt 20 Pro, . Für Modezeitfchrtften , Kataloge.
Plakate , die mit einem Zoll von 50— 100 Fr . ie 100 Kilogramm , mnlti-
vltziert mit dem Koesslztent 4 , belastet werden sollten wa ? geradezu
vrohihitiv gewirkt hätte , wird der Koeffizient nicht angewandt . AußerdeUt
haben die Franzosen recht bedeutende Ermäßigungen auf gewisse Arteu
von Werkzeugen erhalten . , B . Tuchschermalchinen. Rasiermaschine « '
Iacauardstühlc . Trikotwebstühle . Strickmaschinen . Olivenöl , gefirirtste cod
lackierte Töpfe , mtt Seide bordierte Welldecken . Korsetts . Kautschukbänder-
Lnstreifen , gewisie Sorten Povtere nsw.

Würze
Man verlange ausdrück ich MaqqNs Würze .

hilft m der Küche fparen.
Pün»« Suppe« und Iteischörühe, @?mäfe ttttb Soße« erraffen
sofort kräftigen Wohlgeschmack durch Zusah einiger Dropsen

Maggi 's Würze.
DorteilhaNester Bezug in großen Originalflafcitcn zu Goldmark 8.—

| .MAGGI» gute , »par »ameK (ich »‘*. l

MtW Ws- unD
Ww. . 87 I mtt etwaS
Barvermöa wünlch» Fl-
uate ob , tonst kl ertlieti)»
iäy Getebält «u -tberned-
men, Evi würde Ncv ' «■«•
auch an totd Jttt größer-
Getchütt rätui ortc .iucrt .
wo eine ötttlnac üchera ^
nclli würbe flttrt: mät«
lelb nicht abgeneigt , eine «
irauenloien Haurvalt m >'

übern ' bmen Vermitt¬
ler verbeten Anaebott
unter Nr 5697a an d»
Badisch« Presse erbet«»'



Frettag , fett Cf bßtt 1WR . Barsche Presse ( Mortzem >« rg «»ves Vlr. 468. Sei te 7.

81aN d680Nll 6 k
-6 i- /^nrvigv.

Uo »«v ltod « V » ter »« 0 Orofirater

Herr
Karl Bormufli

Bankdirektor a. D.
Ist nach kurzem Krankenlager, Mittwoch abend
sanft entschlafen, was wir Freunden und Be¬
kannten geziemend Mitteilen-

DURLACH, den 29. Oktober 1924- 17615

Lizzie Bock , geb .
* Bormuth

Dr . med . Max Bock , Arzt
und 2 Enkelkinder.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt

Statt Karten .

Ein prächtiger Junge Ist an¬
gekommen.

Sndoif
. .

n . Fran
Clara, geb . Reuttlnger .

Karlsruhe , 29. Oktober 1924
WesteniietraBe i>6 , pt BS7S6B

'BTS *

Der Hausherr fagfc
Ganz vorzüglich fchrrxtckt der
Kaffme. feit meine Frau nur noch
den guten Qu/ela Verwendet

Trinke Quieta /

NAPPA -
Handschuhe mit Riegel
für Damen und Herren

Mark 8 * 7 5 P - Pa»r 1

Solange Vorrat

Rud . Hugo Dietrich
Handschuh -Spezi algeschgft

KaiseretraBe 179a Ecke Herrenstraße

rar brtlitn Bau d
Für uesenkten F
Für lartiFUt

finden Sie bei uns

mm
“

Schuhhaus
Erika
Ludwiesplatz .

« es UM!
Cerfnuff beute &eeHen

Hub 9a mdtaa auf dem
Wach « nmark » iLudw oö -
piae und Haupimarkt »

Aindfleisch
Pfund 80 Pfennig

Kein Scinerstcisch .
Karl Dommerl .

Auf 17870

erbauen sicher « Leute
Kerre«., Bursche«,
und Kinder-Anzüge
«ad Mäntel , Strick-
weste«, Dame«.
Kostüme, Mäntel,
Kleider «nd Blusen,
Manusakturware «

Grob « Auswahl . bil »
Uae Preiie .

Mertens L So .
HirIchitr .S8 .Tei .3888.

Für Ihre Kinder haben Sie bestimmt alles
übrig, denn sie bilden das kommende Ge¬
schlecht, auf das sich Ihre Hoffnung richtet
DU hygienische Herstellung und unser Klrmrerfahren sind dU Unacht ,
dass „ Schwan im Bümband " von Kindern mtt VorHebt alt Brotauf -
strich gegessen wird , and Sie können ihnen so viel Butterbrots gebot ,
wie Sie wollen , weil dies nicht nur der gering ! Preis der Feinkost¬
margarine „ Schwan im Blauband “ ermöglicht , sondern diese euch
durch Ik -e leichte Verdaulichkeit tick besonders für die Kinder eignet

Preis 50 Pfennig S,Äw

Vir baden un » «ntfchlolien . die « chub-
BerkausKoeriräge nebst « ontrollichcine »nliouldierrn . Zur Adwtckiuna de » best den»
br « Berblndiichteiten rufen wirb »« ikauf-
vetträge und Konirollichein « bi» «um
18. November d» . Jahre » auf . « »7878
„ Die Abwicklung erfolgt derart , babdie Anpadlunaen mit 4 Golb - L' ark bei «
« inkauf in Absua gebracht werben . Der
stet » «u erreichende Kaufvrei » betrfiatlS Goidmark . Dieienigen Kautvertriig «
und Konirollnummern . weiche icht inder oorge 'chriebenen .Mett «n Erlediaunu
bei un » vorgelegt werben , stad nach dem
18 November diele» Äabre » verfallen .

SW. ö- ich -LekW - Zirns
Peml v . OUtAlti 8t Ts .

Waldhornstraße 30.

ftltl . ctte . ai t« bendkS
Kokel oder Pension
mtt Sommer - u . Äin « r-
betried in nach,« , ne »
iNcht. So U. K uf ntdt
ausoefchiofsen wuritba.
ob. ' - * '
vor
876

isoefchioflen töüritba .
. b , b Schwar «io « id de -
r»ugt . Ängev . uni . N >.52a an die « ad Preste

Kapitalien
300 — 400 Alk .

Darlehen von Beatmen
aus privater Sand gegen
gute Sicherheit und Zins

elucht . Angebote un »rr
>38678 an d . Bad Pr .

400 Mark
fot. nur v . Seldfigeber
auf (4 Samt gegen hob
lin » u. gute Sicher- , gel .
lngeb. um . Nr . B3677S

a« die Badische Brest«.

aut oer, «n » ltch . bet erst »
klalstger dvvoihekarilcher
Sicherheit lauf », nein «dt .
fiaailelsoeaeliaebart t. Baa

und Industrie m . d. H.
Lelstngstr . »9 . in»

Anstatt Blritt » - In »
neniett * nicht sich mtt

Sl. UM.- («IUI
an einem gutaebend . « e»
f fjäft, auch Maichinen »
» ranche, tätig , u beteilig .
Ost erb » . fit . 8728a an
die . « ad. Nrest« '

Guten Zins
n . stcher « Anlage Brenner .
O - Jnfv . L -fftugstr. »».
L « t. 8974 « 87349

Die Herstellung eine»
Svlll - «uv Gtraben -

(muH
Prof » 80/76 cm von
rund 480 m Länge in
der Dullaftraftr lall »er -
geben werden . Beding .
ni»h«st . Srt <bntmoen und
Angebotsvvrdvucke Kat .
baii» 3 . Stoch Stm-m«t 99 .
Angebote verschl osten mit
Aitkschrift . Aanatbau "
biS Mittwoch. 12 No-
vember d . A. . vonntt .
»ag« 10 Ubr an.

Städt . Tirkbanamt .

ffreiwtMgo
Verstelqerunq

ktritue , be « jii . Bf <
' ober um . n « (ti«nttt .•S db * . werde Ich, in
» arl » r » l»», Im « fand ,
total , etrinttrake 23
»egen bare Sablitna Bf.
fenttich oersteiaern :

SSchr ' fbiffche m Gin bl
1 « chreibfrkrefär . i Gla »
fitronf „ nd 1 Sartofde .
krnfchrank . 178R9
SarlSriibe | 8 . Off . 1914.

Stapf , Jtmfc

teil -

oerlteiilerunll.

Die Gemeinde Ltnvfrrich
versteigert am Montag ,
den 3. Novkmber 1934 .
einen schweren , testen
Rindiarren .
Z idsommentunit nach¬

mittag » 3 Ubr beim Aar -
renstall daselbst 8748a

Der GeMeinbee—
verloren am Mittwoch

ein Herrenschirm aut dem
Wage Südenbstrabe und
Beiertheim -r Allee Der
ehrliche pssuder wird ge-
beten, denselben gegen
Belcchnini i aut d . liund -
bllro ahtu .iebcn. B374S9

in ma
Staatslotterie !
Die Eroeuerunz der Loee zur 2. Klasse der

a ist . ) Pitam nis:ii:gu
hat bis spätesten» 17426

7. November 1924
zu erfolgen. Oie Oenarat-Lotterie-Direkbon I
ist volislhndig ausverkauft , ich habe dagegen |
noch eine beschränkte Anzahl Kauflose zu
i , Klasse zum amtlichen Preise von
‘h V» Vt % Lose nsa UswsI

*4 - 12.— 4.- 8.- Mark P “ *■ 1

3 « kaanrat dtlftge »
P eltras a « i 1 Tage
dreitag und Sa « » >ag
grt ragen » « «s»> a ». ,to » »
»m , ©efe« Ultts « . 9 «
tnete . Xaas«amtt »«*l.
fleUanc . u»KmmimaiM
t«L Schubs .

Stob « « »»webt.

I . Psifucha
2Lhri » ger >»r « tze SS.

I adniredev . Werg
vorm . Lütz
bad Lotterie-
Einnehr &er

KARLSRUHE
Hebelstrasse N,
WaldstraBe 88

(froher Pfänner ) |

I

Postscheckkonto 17808.
( Beide Geschlfte sind von jetzt ab tmtar der |

Rufnummer 4828 zu erreichen . )

Frachtdrirst — Srprkßschri»e
sPostpakrtadreffey— | itfblfNl >it |}nt |

mtt und ohne Ktrma -Liildrnch
liefert oromo » und btlltg die

IBuckdruckerei Pf. Thteraarteul
I Uarldrube . Lite Zirkel u. Lammstrabe

Teleodon Nr 4MM 4N8I 4088 4083 4080

u/ttttt. Staatoveamicr . 32
Z ., lach.. Wttw . mit Bu¬
be» v. 2 R . wstnfcht ftch
wieder glücklich »u

verdeiraieit .
Stuchrtiten mit Bild «u.
trr Nr . S78la an die Ba »
dtfche Brest«.

Witwer , 40er Sah «
sliverrkdatt) . ev^ Ital«,
itrscheiirung. mit erwachs,
lbtitderu. wünsch« mtt
Ftäniet » ob« Witwe
ohne Kinder best»»»« Ht
iverden » veckr

Heirul .Perm »gen erwünscht,
» nach. m» . Nr . « 36764
cm die Badische Brest«.

Her4eaS >vua >>tj
Gesundes vermbaendes ,

kathol. , fugettdiich atiS»
sebenbe » Rräui - in . gesetz¬
ten AlterS vom Lande,da« mehrere Sahr « ttn
Ausland « war , in allen
ftweigen V * Haushaltes
nstv. «rtabre » ist, eine
schtzn« Aussteuer besttzt,
st« auch al» Ge'cbäits.
Iran gut eianei , wünscht,da es ihr an Here-nae-
sellschast kehlt , m . Beam¬
ten »der SeschSStSmann,
nicht unter 40 Sabre ,
jwect» späterer Heirat
in Bttekwechsek tu steten .
Angehot« m . Bild . daS
evtt. tiirüitaek-ndt wl-d ,tmter Nr 8721a an die
Bad . Brest« V -rschtvie -
aenbest stbrensache.

und Nationalbank Kommandit -Gesellschafl
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 30 . Oktober ,

<Dl« Karse verstehen sich ln Rentenmarfc -
i Prozenten , Znr Ermittlung des Wertes einer

Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzulttgen bezw . der Punkt am eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

a »»tss h s nssepaplsi «f
.O^ OuloIk . .Dsiisnttalasv

Sehet»
saw . IV - T .

o% i . isntatsi .

^ 1 »
’

iC&kshidMSNi
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IS>j,rr . l (kiban .
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0360
0 490
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1 .810
1 .068
2 .100
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100

8760
0 .490
0.400

06 6
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0V60
1 .390
6 .626
0 .47c
0 .300
1100
l . -̂ O

ü 8b
Wsrtheet . » »lelheii

8*J,GroBkra/t -

^
»««11Msaah. 10 .6>/, Bad . Kohle 10 26
‘/«Preah . KaU 39

VUPt ho* gern 6 .1
Aoalladleelie Werte .

4*|1OMt .bch . i4
4 . Öold-B. .4 . Krön . R.t . Tttrfc . sdm . 875
4 . Bsgd. ». i. 10.76
« . Rsgd . LD. 6*/.* . T&rk . snif ,4 . Zoll 1911
7- Loee . .i0ng .Gold-B .4 • Ktod .-H .4 . kez An) .
* . da. do.
fl » do Bsnui . 26 .6
ij . HO. ». Im » . 20 20'kb do de do

4*|,An *tol,S .l .
4*h . 8. II. . .
19» 8. III .

28. 10.

60»oeo

80. 10.
7. - 0
6.7t
6 .6

Eleenbshn -Aktten .
Loniharden
Baltimore . .
Hcbantnngb . .
Uoehbabn . .Siidd. hisenb,

S eblB »hrle -W erte .
DJt astral . •
Bapa * • • •
Hamb . SBdem.
Hansa • • •
Kosmos • • •
Kord -Lloyd •
VereinigtKlbr

747
34 »l.

9 .7
16 .26

4
2.1

k ank >Aktien .
Barmer B.Ver .
BerLUend -Cn.
Commeizbk . .
Oarmatdt . Bk .
I>. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.Lebers -Bk.
DiBC. -hon m.
Dresd . Bank
Ltlpi . ClIl .-AOSI.
Mitleid . twU®.
Üest . Credit .
Ost bank . . .
Keichabank .
Rhein .Cieditb
W ieneiBankv

1 .25
24 .2t

4 .6
6 .26

32 .6
10 2
67
11 .6

1 -7
l ‘(.

0.3t
6?1

2i5
0 .2/6

£4 26
4 .6
8 .3

32 5
10.26
67 . 75
11 .9

1 .7
1*/»
Ochb

0 .6
62. - 6

2.2t

iBdnstrie -Aktlen .
Aachen . Ucer
AachenerSplDD .
Accumolator .
Adlet i , Opptclt.
AdlsrhtltteCltt
AdlervkJÜiilt

3 .4

A/-Ö. 1. Anilin
A .-G . f,Verk . .
Allp .Elek .Gea
A Isen Zement .
Atnmendf . PW.
Angl .Cont .Gn.
Annab . Sttlnpel
Annenei 6oBH.
Asch all .Zellst
Angsb .Krh . M.

Bad . Anilin
Balcke Masch .
Barop .Walrw .
Basan A .-o . .
Bayr . SpleprlpliJ
Berg F.vehing
Berger l ’iefb .
Bergmann E.V.
Bl . Alh. k»» b.
..Botelgeascb .
BI . Klar . lud .
Bln .VsicfctMltU
Berrelins Bvr.
Bielefeldei
mech . V*ab. .

Bing Kttrnbp .
Bismarck bttt
Bocbnm Gnß ,
Böhler Stahl .
Brannk . Biik .
Brscbw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremst Uno ),
_ Vulkan . .
.. WoUkamm
Bnderu » . . . .
Bneeh Wagg .

CapitoiJUsin
Obern. Griesh .
Chem. Leyden
.. V eilet . , .
_ ind .Gelsenk
.. M kollert .
Concord . Ibtoi .
Daimler . . .
Delmenh . Lllll .
L.laCli_Atl. iH .
. . Ln*. Igw . .
BUCtJib .lMgLr.
Dibcn . trooi .
Dlsci. Onhstahl
_ Kaliwerke .
. . rchacMban
_ Spiegelglas
.. Bteinzeug
„ Ion n. Stein
_ W ollw. . . .
.. Liaenhdl . . .

29 . 10 .
16' ,.
4

5 .75
44.5

%%
16 .6

7.60
2L76
16»,.
<¥
11 .4
. 6.26
31 .60

36
10.9

4 .1
66 .60
69.9
II ',.

6 .1

47 .9
£2 .76
36
2( 26
£6.60
13 .16
61
116.25
9
7 .8

24.9
16

£ .E0
1476to ,3/75
- 0 . /6

30 10.
16t/s
47 .25
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Die Brulkrankheilen - er Biene .
Dom

vi ». Hermann LegewU .
Itotat alle« ansteckende« Krankheiten des Menenvolkes nehmen

diejenigen der Brut den bei weitem größten Platz ein ; ja es erscheint
fast, daß fie allein es find, die die Äände des Imkers oft genug de¬
zimieren, den» neueste amerikanische Forschungen machen es wahr¬
scheinlich, daß die gefürchtete Menenruhr nicht ansteckend ist und nur
a« f schlechter Verwahrung durch den Imker beruht . Im folgenden
wollen wir kurz die verbreitetsten Brutkrankheiten besprechen , die Stein -
brut . die Brutpest und die Faulbrut . Alle andern find bezüglich der
Gefahr van untergeordneter Bedeutung .

Der Erreger der Steinbrut ist ein Schimmelpilz, „im Aus¬
sehen dem auf alten Speisen vorkommenden ähnlich. Er befällt außer
der Brut auch die erwachsenen Tiere , und soll selbst Säugetieren und
dem Menschen gefährlich werden können . Besonders an den Köpfen
der Puppen , die sich dann allmählich gelbgrau färben , siedllt sich der
Schmarotzer aus einem starken Luftbebürfnis mit Vorliebe an . Die
feinen Pilzfädm durchziehen das gesamte Körperinnere und saugen
es vollständig aus . Die beiden andern weit häufigeren Krankheiten ,
die Brutpest und Faulbrut werden durch zwei Spaltpilze von etwas
über eintausendstel Millimeter Größe hervorgerufen . Die Fest¬
stellung dieser Kleinlebewesen ist deshalb äußerst schwierig und nur
nach umständlicher Färbung unter Verwendung stark vergrößernder
Mikroskope möglich . . Y ,

Her Erreger der Brutpest braucht viel Warme ; dadurch er¬
klärt sich auch das besonders häufige Vorkommen dieser Seuche im
Sommer , während sich die Faulbrut schon im Mai verbreitet . Das
Brutpestbaktenium vermehrt sich im Innern der Bienenlarve ins Un*
— esse '-* • **— * - —*■ “ •* " — 5—gemessene zerstört die Gewebe und nährt stch von ihnen. Ihre win¬
zigen Ketmkörperchsn, sog . Sporen , sind besonders widerstandsfähig
gegen äußere Einflüsse. Ueber den Verlauf der Krankheit weiß man
so gut wie nichts. Die brutpestkmnken Larven , die man steht , sind
stets schon abgestorben. Sie stnd von schmutzig gelblicher Färbung und
stehen öüft vor der Dedeckelung . Auch ohne mikroskopische Ünter -
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Abbild 1.
Gesunde Bienenlarve tn der

Zelle.

Abbild 2.
Faulbrutkranke Bienenlarve in der

Zelle.
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Obst- und Gemüsegarten
im November .

suchung kann man an einer Larve Brutpest mit Leichtigkeit fcst -
stellen. Die Larven lösen stch nämlich bald in eine Muss« von Milch-
Kaffee ähnlicher Farbe auf , die nach und nach jbbunfilt Die Baut -
pestmasten sind immer an der unteren Längsseite desselben zu finden
und sind durch ihre , stark fadenziehend« Beschaffenheit leicht non denen
der Faulbrut zu unterscheiden. In vielen Fällen , aber nur dann ,
wenn die kranken Larven noch gedeckelt werden, läßt sich die Seuche
beim flüchtigen Uebepschauen der Wabe , leichr -eststellen . Wir haben
das Bild eines stark lückenhaften Brutstandes vor uns . da die
schleimige Pestmasse den Falldeckel in die Tiefe zieht bis er einfällt
und oft m halber Fallhöhe das silürigschimmerndsPuppengespinst hcr--
vortreten läßt . Ist der Stock stark verseucht , bann strömen die
Waben einen fauligen , im Gegensatz zur Faulbrut aber nicht auf¬
fallenden und rasch verfliegenden Geruch aus . Sparer trocknen die
Larvenveste zu einer schwarzen , schorfartigen .muhen Kruste ein.

Die bekannteste, verbreitetste Bienenkrankhert, die Faulbrut
ist trotz langer Forscherarbeit noch lange nicht genug bekannt . Der
Erreger ist auch hier ein Bazillus , der ganz wie bei der Brutpest
vom Darm aus in den Larvenkörver eindringt . Die Eingangspforte
für beide Krankheitserreger ist die Mundöffnnnz . Ter Darin endet
bei diesem Stadium blind , ein After fehlt also , Nur auf diele Weise
erklärt stch die Durchseuchung des ganzen Körpers , erklärt stch letzten
Endes auch die ungeheure Gefahr dieser Krankheiten . In den ersten
Tagen des Larvenlebens ist bei Faulbrut die Ansteckungsgefahr weit¬
aus am größten . Deutlich machen stch die Krankheitszeichen bemerk¬
bar . Di« sonst glänzende Farbe der Larve wird gelblich , die für
die gesunde Larve so charakteristische Ringclung verliert stch mehr
und mehr ssiehe Abbildung ) . Die Atemtätigkeit wird stärker und
stärker und ist im Gegensatz zur normalen Larve schon mit bloßem
Auge sichtbar . Während beim gesunden Entwicklungsstand der Darm
als dunkler Strich heroortritt , ist er bei der kranken Larve als
gelblichweißer Streifen zu erkennen. Mit dem Tode setzt der eigent¬
lich« Fäulnisprozeß ein . der der Krankheit erst den Namen gab.
Zwei neue verschiedene Spaltpilze stnd an ihm in hervorragendem
Maße beteiligt . Je nach dem Vorwiegen eines von ihnen entstehen
zwei verschiedene Fäulnisarten ; die stinkende und sauerriechende
Form . Die letzte wurde früher unter dem Namen : Sauerbrut als
besondere Krankheit aufgefaßt . Bei dem einen Fäulnisnorgang
bilden sich starke Säuren , die oft von einer stechend scharfen Konzen¬
tration stnd . Bei dieser Form tritt der Tod vor der Bcdeckelung « in .
Als schmutziggelbe sackartige Gebilde liegen die Larven auf dem
Grunde der Zelle, ihre Haut ist unversehrt , ihr Inhalt besteht aus
einer flüssig , körnigen Masse . Beim Einschrumpfen nehmen sie eine
schmutziggelbe bis dunkelbraune Färbung an . Bei der eigentlichen
Faulbrut geschieht die Zersetzung nach der Beoeckrlung und führt die
Larve in eine hellbräunliche formlose schleimige Masse über , die einen
unangenehm , stark faulig riechenden Dunst ausströmt . Auch diese
Massen trocknen später längs der unteren Zellwand ein fvcrgl . Brut¬
pest) , bilden aber stets einen von der Unterlage schwer löslichen
glatten Schorf. Zwischen der saucrriechenden und stinkenden Faul¬
brut lassen sich natürlich zablreiche Zwischenstufen aufweisen, je nach
der Stärke des betreffenden Fäulniserregers .

Die Sporen des Steinbrutpilzes werden vielfach durch die Luft
verschleppt. Brutpest und Fanlbrut verdanken ihre Verbreitung dem
Imker selbst . Es ist festgestellt , daß die Kcankh' -tskei .ne vor allen
Dingen durch den Wabenbau weitergetragen werden . Daraus ergibt
stch von selbst die äußerste Vorsicht beim Ankauf von Bienenvölkern
in Wohnungen . Die Waben sind stets « u ?s sorgfältigste nachzu -
pnüfen, zu alte sind einzuschmelzen , der Kasten ist mit starker Soda¬
lösung, nach vorangehendem Auskratzen, auszuwaschen. Auch verwende
man zur Fütterung nie eingestampsten Honig , der in Waben - und
Larvenresten gar zu leicht Keime enthalten kann. Größte Sauderkeit
am Stand und regelmäßige Erneuerung des alten Wabenstandes sind
darum unerläßliche Vorbeugungsmaßnahmen .

Die Bekämpfuna der Krankheiten hängt mit der Ansteckungs¬
gefahr durch den Wabenbau aufs innigste zusammen. Nicht allzu
kranke Völker legt man mit bestem Erfolg in eine gut gereinigte
Bienenwohnung . Die alte Behausung ist gründlich zu desinfizieren ,alle Waben und Reste werden verbrannt . Das Letzte kommt bei zustarker Verseuchung allein in Frage Van irgendwelchen Medika¬
menten ist auf alle Fälle dringend abzuraten . Sie sind nutzlos.Sind Brutkrankheiten festgestellt , so müssen die kranken Stöcke sofort
isoliert werden . Um unnützer Vern'chtuna n >rz » beugen, schickt der
Anfänger Wabenproben gut verpackt an die verschiedenen wissen¬
schaftlichen Bieneninstitute , von denen das Institut für Bienenkunde,und die biologische Reichsanstalt in Dahlem und die Landesanftalt
für Bienenzucht im Erlangen an erster Stelle genannt sein mögen.

Beim Umgraben des Gartenlandes im Herbst wird die Ober¬
fläche nicht geebnet, wie man es für die Bestellung tun mutz, son¬
dern in groben Schollen läßt man den Boden liegen , damit der
Frost ihn recht tief zermürben kann. Dabei sammelt man aber alle
größeren Pflanzenabfälle und Unkräuter für den Komposthaufen.
Die Kohlstrünke verbrennt man der Kohlherniegefahr wegen lieber .
Wo der Boden stch im Frühjahr wegen lange anhaltender Nässe
spät bearbeiten läßt , oder wo austrocknende Winde das Keimen
der Samen erschweren , kann man aber im Herbst schon einige Aus¬
saaten machen . Dazu eignen sich Schnittkohl , Spinat , Petersilie ,
Kerbel , Rapünzchen, Schwarzwurzeln , frühe Möhren und Kerbel¬
rüben . Pflanzen kann man noch Wintersalat . Hat man Setzlinge
von Kohlgewächsen vom Herbstanbau schon auf Beete gepflanzt ,
muß man sie bis ans Herz mit Erde anhäufeln und die Beete mit
Brettern oder Erdwällcn einfassen, damit man sie bei anhaltendem
Frost mit Brettern und Laub decken kann. Bevor Frost eintritt
werden die letzten Winterendivien entweder in freigewordenen
Mistbeetkästen oder im Keller eingeschlagen. Die letzten Wurzel¬
gemüse sind jetzt auch einzuernten und im Keller oder in Gruben
unterzubringen . Wirsing , Kraut und Kohlrabi kann man , wenn
passende Räume oder Gruben nicht vorhanden stnd , mit den Köpfen
nach unten im Freien tn die Erde einschlagen und vor Frost mit
Laub oder Radelreistg schützen . Der Krauskohl bleibt entweder
stehen oder man schlägt ihn an einer der Sonne nicht ansgesetzten
und vor Hasen und Kaninchen sicheren Stelle ein . Rosenkohl bleibt
ebenfalls draußen , muß aber bei starkem Frost geschützt werden.
Auch Rettiche kann man im Freien lassen , wenn man sie mit etwas
Laub bedeckt. Will man den Winter über Karotten immer frisch
vom Beet haben , dann bedeckt man jetzt soviel, wie man zu brauchen
gedenkt , mit Stroh , Laub oder strohigem Mist.

Die eingebrachten Vorräte werden öfter genau durchgesehen ,
soweit dies möglich ist , um alle gelb oder sonstwie schlecht werden¬
den Blätter und Pflanzenteile zu entfernen . Gerade in der ersten
Zeit nach dem Einbringen entstehen die meisten Schäden dieser Art .
In Kellern oder Mistbeetkästen, in denen Gemüse untergebracht ist,
muß man bei gutem Wetter auch für Lüftung sorgen. Den Kompost-
Haufen kann man auch nach den ersten Schneefällcn noch einmal
umstechen . In den Spargelanlagen wird das Kraut abgeschnitten
und der Boden umgegraben . Das Kraut ist zum Decken der Pflan¬
zen zu verwenden . Sitzen jedoch Schädlinge daran , dann verbrenne
man es lieber .

Im Obstgarten sind die Baumscheiben aufzulockern und mit
Jauche zu begießen oder fettem Kompost zu mischen , soweit unter
den Bäumen Unterkultur nicht getrieben und zu diesem Zwecke
öfter

'
gedüngt wird . Namentlich ist es nötig bei Bäumen , die stark

getragen und wenig getrieben haben . Die zum Wegfangen der
Frostspanner um die Stämme gelegten Leimringe sind durch wieder¬
holtes lleberjtreichen oder Uebertupfen dauernd klebefähig , zu
erhalten . Die Stämme und stärkeren Aeste reinigt man von Moos .
Flechten und alter Rinde . Dann sind sie mit Obstbaumkarbolineum
zu bestreichen . Im Frühjahr kann noch ein Kalkanstrich vorgenom-
men werden. Dieser vernichtet nicht, wie vielfach angenommen wird ,
die Schädlinge , sondern schützt nur die durch das Abkratzen empfind¬
lich gewordene Rinde gegen Frostschäden. Das Auslichten und
Verjüngen der älteren Kronenbäume ist jetzt vorzunehmen . Da¬
bei werden auch die sogenannten Wasserschosse oder Räuber bc-
seiiigt , soweit sie nicht als Ersatz für weggenommene Aeste dienen
müssen . Vor allen Dingen sind die abgestorbenen und die von
Krebs , Misteln und anderen Schäden befallenen , ferner alle zu dicht
siebenden, stch kreuzenden oder reibenden Aeste zu beseitigen oder
freizulegen. Auch die stark abwärts geneigten Aeste werden nötigen¬
falls entfernt . Die Schnittflächen , die nie wagrecht verlaufen dür¬
fen. damit nicht Wasser darauf stehen bleibt , bestreicht man von
Zeit zu Zeit mit einer IS—20prozentigen Obstbaumkarbolineum -
losung oder Holzteer, damit sich nicht Schädlinge auf ihnen an¬
siedeln . Auch die Blutlausstellen sollten schon jetzt mit einer Lö¬
sung von 2vprozentizem Obstbaumkarbolineum behandelt werden.
SM normalem Verlauf des Winters ist der November die beste
Pflanzzeit für Obstbäume. In milderen Lagen kann man beginnen ,
die Formbäume zu beschneiden . Sind die Beerenobststräucher oder
Bäumchen nicht schon im August ausgeschnitten und gedüngt wor¬
den, so muß es jetzt geschehen . Bewurzelte Ausläufer von Jo¬
hannis - und Stachelbeeren , von Rosen und anderen Ziergrhölzen
werden unter sorgfältiger Schonung der Wurzeln von den Mutter¬
pflanzen abgelöst und verpslanzt . Pfirsich- und Aprikosenbäume
am Spalier werden mit leichten Robrdecken , Packleinen , Bast- oder
Slrohdecken oder auch mit dichtem Reisig umkleidet. Diese Maß
nähme hat vor allem den Zweck, das Holz vor zu starken Einwir¬
kungen der Wintersonne zu schützen .

Die Weinreben werden losqeschnitten und zu langen Bündeln
zusammengeschnürt, mit Stroh oder Fichtenreisig Lberbunden , oder
wenn sie noch biegsam genug sind , legt man sie der Mauer entlang ,
nieder und bedeckt sie etwa 20 Zentimeter mit Erde . In wilden
Lagen ist langer Mist , Laub oder gebrauchte Eerberlohe vorzuziehen,
damit die Augen nicht faulen .

die
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Grundregeln für das Pflanzen
von ObflbSumen.

Beim Ankauf von Obstbäumen frage man nicht nach der Billig¬
keit . Tadelloses , sortenechtes Pflanzgut hat seinen Preis . Lieber
pflanze man ein paar Bäume weniger als schlecht gewachsene Bäume
zweifelhafter Sorte . Die Sorte ist überhaupt eine Bedingung von
größter Bedeutung für das Gedeihen der Anlage . Man erkundige
sich bei sachkundigen Obstzüchtern , welche Sorten stch in d - r Gegend
bewährt haben und prüfe die Natur des Bodens , der di « Bäume
tragen soll. Auf einem tiefgründigen lehmigen Sandboden gedeihenin geschützter, warmer Lage alle Obstarten . Aepfel und Pflaumen
bevorzugen kräftigen frischen Boden in kühlen Lagen . Bei der
Birne kommt es besonders auf die Tiefgründigkeit des Bodens an.
Birne auf Quitte veredelt , darf nicht auf Sandboden stehen . Das
Steinobst verlangt durchlässigen , warmen , kalkreichen Lehmboden.
Aus geringwertigem Sandboden gedeiht nur der Sauerkirschenbauin.
Durch Zufuhr und Untermischung von Torfmull , Kompost. Lehm,Kalk und Sand kann der Boden für einzelne Bäume oerbestert wer¬
den . Bei der Wahl der Sorten ist zu berücksichtigen , daß die edleren
Sorten höhere Ansprüche stellen als die Wirtschastssorten . Man
denke bei der Sortenwahl auch an den späteren Verwendungszweckder Früchte.

Di« Entfernung der Bäum « wähle man lieber zu weit als zu
eng . Hier gilt als Grundsatz, daß auch die ausgewachsenen Bäume
stch nicht mit den Zweigen berühren dürfen . Der Abstand betrage
bei Hoch - und Mittelstämmen von Aepfeln. Birnen und Süßkirschen
mindestens acht Meter , bei Hoch - und Mittelstämmen der übrigenObstarten mindestens sechs Meter , bei Buschbäumen von Aepfel aufDoucin mindestens sechs , auf Paradies mindestens dreieinhalb Meter ,
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von Birnen auf Wildling mindenstens sechs , auf Quitte mindestens
vier Meter . Dieselbe Entfernung gilt für alle Steinobstbäume .
Spindelformen von Birnen auf Quitte verlangen mindestens einen
Meter Abstand, senkrechte Schnurbäume von Aepfeln und Birnen
einen halben Meter , Lpalierbäume aller Obstarten mindestens ^ ^vier Meter . A„nAn die Stelle , wo ein Obstbaum gestalten hat , soll man nichts
gleich wieder einen pflanzen . Die beste Bodenoorbereitung für die
Pflanzung ist das Rigolen . Wo es nicht möglich ist, stnd geräumige, ^

"
mehr flache als tiefe Pflanzgruben auszuheben . Sie werden für
die Herb st Pflanzung einige Wochen vor dem Pflanzen , für die ;
Frühjahrspflanzung am besten schon im Herbst ausgehoben . Die
Gruben dürfen nicht tiefer sein , als die gute Bodenschicht reicht .
Beim Zufüllen darf die gute Erde nicht in die Tiese gebracht werden.
Die Erde , in der die Wurzeln eingebettet werden , soll nahrhaft ki »
und kann mit altem Kompost oder einem kleinen Teile verwesten ,. -
Mist vermischt werden. Frischer Dünger dagegen ist zu vermeiden. !,Wird di« Baumgrube mit einer Erde gefüllt , di? stch durch Nährstoff«
und Humusgehalt zu sehr von dem umgebenden natürlichen Boden
abhebt , dann stocken die Bäume , wenn ihre Wurzeln das nahrhafte |jU{cRevier erschöpft haben . Will man Vorratsvllnqung mit Kunstdünger^
geben , dann bringe man ihn seitlich von den Wurzeln so unter , daß '
er erst nach dem Anwachsen und der Bildung neuer Wurzeln erreicht
wird . Auf Böden mit schlechtem, undurchlässigen oder feuchter»
Untergründe ist die Pflanzung auf Hügeln derjenigen in Grub «»
vorzuziehen.

’ '
(Bor der Pflanzung schneidet man die kranken und verletztet ^

Wurzelteile mit dem Messer glatt . Die Schnittfläche muß nach uiiieitr n etgerichtet sein .
Das Pflanzen führen am besten zwei Mann aus . Der eine hält 'h,
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erden Baum in richtiger Höhe , der andere füllt die Erde zwischen
Lauf die Wurzeln . Diese müssen allseitig fest in der Erde liegen . Das

erreicht man durch Einschlämmen. Nach dem Setzen des Erdreiches , ^
darf der Baum nicht tiefer stehen als in der Baumschule. Die Sto 'mtMi
edlungsstelle, die an der Verdickung über dem Wurzelhalse kennIliÄnd
ist , muß stch über dem Erdboden befinden . Man pflanzt deshalb det ^Baum in lockerem Erdreich etwa zehn Zentimeter höher als er späte!
stehen soll , am besten mit Hilfe einer Setzlatte , die man über di«
Grube legt .

In windigen Lagen stnd Baumpfähle nötig . Sie werden vrt >s,w
dem Pflanzen eingeschlagen . Der Baum wird dann so gesetzt, dafstcke
er seinen Pfahl aus der Seite hat , von der die stärksten Wind« -
wehen. Anfangs binde man den Stamm nur los« an , damit er nicht st jbeim Zusammenstnken der Erde am Pfahl hängen bleibt . Nach deit ^ s
Pflanzen belegt man die Baumscheibe mit kurzem Dünger. bich

>ller!

Geslllgel un- Kleinliere
im Novembers$
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Für den Hühnerhalter ist jetzt die Erzielung von Wintereierü Pr
das Wichtigste, das heißt zwar Naturwidriges von den Tieren ve» >we
langen , denn der Winter ist auch für sie die Zeit der Ruhe , aber ma«dom
kann ihnen Lebensbedingungen bieten , bei denen ste gewisse Nach strst
teile der Jahreszeit nicht fühlen und den Wünschen ihrer Besitze! »int
gerecht werden. In erster Linie nehme man Bedacht auf warm» ?''- «
trockene Ställe . Alle Risse und Spalten sind sorgfältig zu verstovse » 7> d«
Kein eisiger Sturmwind , kein Regen und Schnee darf in die Räuwl Rwfv
dringen Feuchte Wärme , wie sie in Eroßviehställen herricht, vek1
trägt das Geflügel nicht . Sind die Wände nicht wärmebaltend genu !
so stnd ste mit Strohmatten Mi beleaen . Als Einstreu wähle m<ö
eine dicke Schicht Torfmull . Von größter Wichtigkeit ist der Schar»
raum . Hier finden die Tiere , wenn die Witterung einen Aufentbal
im Freien nicht zuläßt , Arbeit , stch die nötige Körperwärme zu ve»
schaffen und die Langeweile zu vertreiben . Stets müssen die Ti'^
durch kleine Sämereien in der Einstreu zu emsiger Tätigkeit angerev
werden. Einmal täglich verabfolge man warmes Weichfutter . D«
die Ausläufe nichts mebr bieten , ist dem Futter alles zuzusttzen . wa>
für Gedeihen und Wohlbefinden der Tiere dienlich ist. ffirünfutl«
oder Ersatz ist in ausreichender Menge zu beschaffen . Das Tr im
master darf nie gefroren fein , am besten wird es ein wenig angewärn»
Wo noch mausernde Tiere vorhanden sind, stnd diese mit besondere '
Sorgfalt und Pflege zu umgeben.

Di« Truthübner brauchen recht breite , abqekantete Sitzstange >«
damit sie von Fußkrämvfen verschont bleiben . Eicheln und Buchecker "
bilden ein gutes Mastfutter für ste . An Grünfutter darf es danebe "
nicht fehlen. Auch für Gäule und Enten richte man trockene Stm
lungen her. Die Einstreu ist recht oft zu erneuern . Zur Zucht
nächstes Jahr sollen von den Gänsen niemals Tiere von der dier
jährigen zweiten Brut behalten werden, wohl aber stnd kräftig «!»
wickelte Gänse der ersten Brut dieses Jahres dazu tauglich.
Gäule können dann bis zum zebnten Jahre zu Zuchtzwecken benM
werden. Bon den diesjährigen Enten werden im November alle b '!
auf dir zur Weiterzucht bestimmten kräftigen Jungtiere vom
oder Juni weageichlackitet . Diese stnd von nun an knapp zu Haltesdenn bei üppigem Futter würden ste schon im Dezember und Jan »";
anfanaen zu legen, womit uns nicht gedient wäre , da wir
alle Enteneier zu Brutzwecken verwenden möchten . Der Taubes
schlag ist gegen Wind und Wetter sorgfältig zu schützen.
Marder , Ratten und anderes Raubzeug dürfen keinen Zugang Hab«"
Eine zweimalige Fütterung genügt . Morgens ist auch ein
Weichfutter angebracht ; abends gebe man nur Korner und zwar re»
lich. Bei sehr ungünstiger Witterung füttere man im Schlage.

Die Ziegen müssen sich nun auch an den Stall gewöhnen.
brauchen hier verhältnismäßig viel Wärme . Sind die Ställe zu nt1
und zu hoch , so verkleinere man sie durch Einbauten , die mit wärm ,
haltenden Stoffen , wie Heu . Stroh Laub oder SchUfftreu umkleid
werden. Striegel und Bürste gehören gleich neben den Futtertr «
in den Stall . Auch die Klauen stnd im Winter besonders zu
und nötigenfalls zu belchneiden . Ausgewachsene und brünstige Zieg «
läßt man decken . Trächtige Tiere müsten schonend und ruhig behänd«
und gut gefüttert werden. An Grünfutter ist draußen nicht ntt '
viel zu holen. Das etwa noch vorhandene ist ohne großen Wert » '
man verzichtet am besten ganz darauf . Es wird jetzt erlebt , indem E
Runkeln zerschneidet , mit etwa vorhandenen Küchenabsällen vermißund das Gemenge mit Kleie oder besser noch mit Schrot überstr«" .
Ein Fehler ist es . dieses Futter mit Wasser zu vermischen , allo cs",
sogenannte Tränke zu bereiten . Wasser soll vielmehr als Getrm
nachher gereicht werden, damit die Ziege nicht mehr davon amn
nehmen genötigt ist . als ste braucht. Futter - und Mclkzeiten J'1’,regelmäßig innezuhalten . In der Zwischenzeit müssen die Tiere
Ruhe haben . Durch reichliche Einstreu sorge man für trockene Lag «'
statten .

Die Wände der fteistehenden Kaninchenställe find durch ^
Schicht Laub oder sonst geeigneter Stoffe gegen Kälte , Wind "Jj
N ässe zu schützen . Die oifcnc Seite des Stalles muß nachts und »
Unwetter mit Säcken, verhängt werdcn. Recht reichliche und troa«"
Streu hilft den Tieren die kalte Jahreszeit obnc Nachteile ertragWenn auch die Reinigung der Ställe nicht so oft erfolgen braucht w
im Sommer , so warte man damit doch nicht zu lange ; man lasse » jlänger als zwei Wochen vergehen. Es genügt jetzt , täglich zwei>" ,
zu füttern und zwar gibt man bei kalter Witterung ftüh Heu . in
wärmeren Mittagszeit ein Stück Rübe und abends etwas WeE
futter . Wer Futterkohl gepflanzt hatte , kann an Stelle der $ »«;
ouifi dielen füttern , es ist aber darauf z» achten , daß er nicht sscfr ?«
ist . Das Weichfutter kann aus gekochten Kartoffeln oder
bestehen die kleingestoßen und dann mit irgendwelchen Beiaa»«
wie Kleie , Schrot , Treber . Malzkeime oder Rübenschnitzel zu ein«

^ !
steifen Brei vermenat werden , nachdem man diese zuvor mit kochen ^ ,, >
Wasser überürübt hatte . Dieses Weichfutter bildet gleichzeitig
vorzügliches Mastfutter für die zum Schlachten bestimmten Tiere - , 8to1
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Lurncn ^ Spiel ^ Sporr .
Rückblick und Ausblick über die Bezirksliga

Württemberg -Baden .
n* sv so glanzvoll im Deutsche « Futzballbund führende»
,«« ^ westecke des Reich«» gelingt es feit einem Jahrzehnt nicht mehr

' die großen Schlußlämpfe des süddeutschen Verbände » mit Sieges »
77, wjtzheit einzugreisen . Die Gründe hierfür find verschiedener Natur ,

dürft « einer der wesentlichsten sein , daß die Stabilität der Auf -

Icht
der einzelnen MKnnschaften im Vergleich zu der im obigen

die fitraum zur süddeutschen und deutschen Führung vorstotzenden
.

' llrnberg -FLrther Klasse , sehr zu wünschen übrig lägt . Gerade die
Ä ’ sten Jahre — und ganz besonders das laufend « Spieljahr

stärken diese Anschauung , denn gerade die stärksten Mannschaften
Württemberg - Baden,wie Stuttgarter Kickers , 1 . F .-E .

forzheim und teilweise — wenn auch nicht in so starkem Matze —
/ Tl

' t Freiburger F .-C . kommen aus den wechselnden Aufstellungen
.f .'Ijält mehr heraus . Die hierauf zurückführerrden Formschwankungen

iegeln sich denn auch im Auf und Nieder der heurigen Bezirksliga -

, JVmpfe , die bis vor kurzem , wohl zu aller Ueberrafchunq den son-
Äcn Autzenseit «r , V . f. R . Heilbronn , an der Spitze sahen . Nutzer

' wrzheim hatte jeder der alten Meisterklubs bereits Niederlagen ge-
7 .7 ) f)ert ; es fehlt an der Kraft und dem Können überragender , ab -

'luter Führung , die den übrigen Rivalen sozusagen davonläuft
ißjjtb auf Grund dieses Dominierens auch Aussicht auf die Meister¬
haft des süddeutschen Verbandes haben könnt «.
,
' ky Heilbronn buchte fein « Erfolge bisher in der glücklichen
^ Bereinigung von außerordentlicher Energie mit mehr einfachem , ra -
^ »nellem Stil : der eigentlich geradeste Weg zum Erfolge . Am mei -

«n machte dessen Sieg über Stuttgarter Kickers auf den Degerlocher

, ^ vhen von sich reden , und wenn auch viel von d . Heilbronner Kampf -
ltc " taft in den Vorkämpfen verbraucht wurde , und es zum vollen
. ..-Durchstoß wohl nicht reichen wird , jo ist die Mannschaft für die
• i ’bertißa wieder einmal gesichert und wird sie in der endgültigen
^ Ausgestaltung der Tabelle noch schwerwiegenden Einfluß ausüben .

Stuttgarter Kickers erreichten nach reichlichem Wechsel
der Mannschaft und dem Ausscheiden einzelner im Vorjahre noch

^ 7 »ischeidend einwirkenden Spielkräften nicht die letztjährige Form
■*l% b dürfte die Begegnung vom Sonntag gegen den Freiburger F .-T . ,

einschneidender Bedeutung für ihre weiteren , bereits schon
^ s' ewankenden Aussichten fein .

Der Freiburger F .-T . steht noch in scharfem Wettbewerb
d den Bezirksmeistertitel und hängt die weitere Verstärkung oder

" ^ Kwächung seiner Position von dem vorerwähnten Kampf gegen
daltirkers in Stuttgart ah .

Der t . F .-E . Pforzheim schlug sich noch am glücklichsten durch
seitherigen Klippen und steht als einziger noch ungeschlagen da .

vei> tag Rekontre vom 3 . November gegen das zähe Heilbronn wird
kch hier für den weiteren Gang von besonderer Bedeutung sein ,
Allerdings mutz die Mannschaft Besieres als gegen Mühlburg zeigen
tob mit aller Kraft aus dem Pendeln der unentschiedenen Kämpfe
krauszukommen suchen, die evtl , die Meisterschaft auch ohne Nieder -

^ »ge zu Tode wirtschaften können . —
Fi . Die übrigen Vereine der Dezirksliga , Sportklub Stuttgart ,

Sportklub Freiburg , Mühlburg und V . f . B . Stuttgart stehen noch
ierU «t schweren Kämpfen und ist die Sache hier ebenfalls noch nicht
oevtzveit entwickelt , um Endgültiges sagen zu können . Jeder weitere
na ' «rmntag kann Klärungen vorbereiten oder die Stockung noch weiter
achsrrsteifen . Auch den mittleren und Cchlutzvereinen fehlen dir ab -
itzei «luten Durchreißer und was der eine Sonntag bringt , kann der
•m< jtobe« wieder vernichten . Auf alle Fälle werden die Anforderungen
fest to der rauheren Jahreszeit , wi « auch mit dem Fortschritt der Kämpfe
Jntl ftiHer ; di« Widerstände wachsen , und es bedarf aller Konzentration
oek ? s Willen » nnd Könnens , um den Stand in der Oberliga zu halten ,
tud L ' e letzt« Antwort kann bei der ziemlichen Ebenbürtigkeit dieser
n<v ^ sn «r eben nur das Spielfeld geben . August Mußte .
arr Die Fuhban -^ .KIasse im Gau Karlsruhe .

Tabellrnstanb vom 13. Oktober.
p« 1
iV/|
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Spiele gew. unentsch. »ett . To« Pkt .
:. MtNmzen 02* » . . 4 4 o o 13 : 8 8
Ü Südstern Karlsruhe . 5 4 0 i 19 : 7 8
Jflfl. Weingarten . . . 4 3 0 i 9 : 8 6
Vmz . Durlach . B « . . 5 r i r 15 : 7 5
1 Beiertheim . . . . 3 r o r 12 : 4 4
5. Bulach . i r i 7 : 12 4
?. Blankenloch . . . . 5 o i 4 13 : 29 1
5. Rüppurr 1904 • . . 8 o a 3 1 : 5 0
Bgg . Teutfchneureut . 3 o o 8 0 : 7 0

Itf«1

Karlsruher Turngau .
Handball :

Sprelergebntsie :
, M e i st « r k I a s s « : M . T . V . I — Turnerbund Durlach 4 : 1,

5 . 33. I — Tgd . Teutfchneureut 4 : 3.
A - Klasse : M . T . B . II — Turnerbund Durlach II 5 : 8,

T . L . II — T . D . Beiertheim I 0 : 0.
> I u g e n d : M . T . V . — Tbd . Durlach 0 : 0, K . T . V . I gegen
LSd . Teutfchneureut 4 : 3 , K . T . V . II — Tv . Beiertheim 3 : 4 ,

» ■ Ettlingen — Tv . Durlach 3 : 1 .
Tbd . Durlach — M . T . B . 1 : 4.

, Bei taufeuchtem Boden begann das Spiel auf dem Platz des
T . B . 46 vorm . 10 llhr und stellte an beide Mannschaften infolge

**t Bodenverhältnisse große Anforderungen . M . T . V . braucht etwa
Wjn Minuten , bis er sich zusammen findet . Durlach nützt dies gut
?Us , kann jedoch zu keinem zählbaren Resultat gelangen . Nachdem

der M . T . V -Sturm gefunden hat , wird das Spiel im großen
^tod ganzen auf die Spielhälfte des Tbd . Durlach verlegt . M . T . V .
ftzielt in gleichen Abständen vier Tore , denen Durlach nur eins
Entgegensetzen kann . Der Schiedsrichter Herr Schmuck (K . T . V . 46)
Erledigte sich seiner Aufgabe gut und sicher.

K. T . B . 48 — Tgd . Teutfchneureut 4 : 3.
Beide Mannschaften treten in verstärkter Aufstellung an und

Bfern sich ein temperamentvolles Treffen . Bei gleichmäßigem
? hiel gehts mit 1 : 1 in die Pause . Teutfchneureut gibt alles aus

heraus und kann das Spiel kurz nach Halbzeit 3 : 1 für sich ge¬
lten . K . T . V . gibt jedoch nicht auf und vermag durch aufopfern -

Spiel »uf 3 : 3 gleichzuziehen . Auf und ab tobt der Kampf und
? • T . D . 46 ist der Glückliche, der wenig « Minuten vor Schluß das
^ bringend « Tor schießt.

K. T. B . II — Tv . Beiertheim 0 : 8.
Ein von Anfang bis zu Ende spannendes Treffen lieferten sich

"öige Mannschaften auf dem Platze ds K . T . V . 46 . Bei Beiertheim
^ itte der Sieg nicht ausgeblieben , wenn der Sturm imstande gewesen
^ iire , die herausgespielten Torchancen zu verwerten . K . T . V . 46

^ rdankt das Unentschieden aber auch in erster Linie seiner Ver¬

fügung in der Krumm (K . T .
^
V . 46) besonders hervorragte .

, ich- 8 Rugvy -Ligafpiel in Karlsruhe . Nachdem die seitherigen
Übungsspiele die Rugbyleute des Karlsruher Rudervereins v . 1879
!b ihrem Können soweit gefördert haben , daß sie im vollwertigen

. ' H iWUlHTlUJSll 1- II Ws» 4JVWMIX » I***.
Übungsspiele Stuttgart und des Fußballklubs Wacker -München im

^ » r - und Rückspiel anzutreteu . Das erste dieser Rugby -Ligaspiele
Wdet am nächsten Sonntag . 2 . Nov . , in Karlsruhe gegen Wacker

München statt Nachdem der Ruderverein im Frühjahr in München
Men Wacker knapp unterlag , darf man wohl aus das Ergebnis am

Ochsten Sonntag gespannt sein Immerhin werden die Karlsruher
Fotz ihrer Farmverbesserung alles daran fetzen müflen , um gegen den
Mlstarken Münchner Gegner zu bestehen . Es dürfte ein hockinter -

I Dantes Treifen geben , als es ja auch das erstemal ist . daß Karls -

lei" 2* 1 Mannschaften in diesem ausgesprochenen Kampsspiel in Wett .
^ iverb zum AuMeg in die Oberliga treten .

m ks . Lnnderskispriuzen kn der Schweiz. Auf skisportlichem Ge-
^ »kotze Ereignisie für den kommenden Winter in der Schweiz wieder

«i'otze Ereignisie bevor . In der zweiten Hälfe des Januar 1925

JfCcn, wie im vergangenen Jahre , die Best »« aller stifporttreiben -
Länder in der Schweiz zusammsnkommen nnd sich im Sprung¬

lauf mesien . Bisher find folgend « Termine in Aussicht genommen :
18. Januar in Pontrejina , 20. Januar in St . Moritz ,
22. Januar in Davos , 25 . Januar in Klosters ; 27 . Januar in
“ Jv *■ 2edes Land wird di« drei Besten seiner Spttngergilde
und einen Ersatzmann nach der Schweiz abordnen . — Die neue Ber -
ninafchanze in Pontrefina ist nunmehr fertig gestellt . Sie wird am
3. und 4. Januar mit einem Bündner Ekirenne », da » der Skiklub
Bernina übernommen hat , «röffnet werde «.

Aus den Nachbarländern.
- - Stuttgart , 30. Okt . Unter der Anklage , bei Lieferungen Amt

Backnanger Firma an das mafchineutrchnische Büro für Elektrotechnik
der Reichseisenbahn Stuttgart Bestechungsgelder angenommen zu
haben , standen vor dem Schöffengericht mehrere ehemalige Beamte
dieses Büros , der 49 Jahre alte ftühere stellvertr . Vorstand des
Büros , Oberingenteur Glänz , Eisenbahnobersekretär S1 e i n b a ch,
Maschinentechniker Burkhardt , Elektrotechniker Keilbach . Elek¬
troingenieur Stähle , ferner Ingenieur B e u t t l e r und Ingenieur
Müller , die damals Teilhaber der Lieferfirma "Licht u . Kraft "

in Backnang waren . Aus Anlatz von Kupierlieferungen hatten die
Beamtem di« mit der Bearbeitung der Aufträge beauftragt waren ,
Geldbeträge angenommen . Die Anklage geht ferner dahin , daß sie
dafür der Firma höhere Preise bewilligt hätten , wodurch der Reichs¬
bahn ein Schaden von 2658 Gm . entstanden sei. Das Schöffengericht
sah bei den Angeklagten Steinbach , Burkhardt , Keilbach , Stähle nur
ein Vergehen der unerlaubten Geschenkannahme als erwiesen an und
verurteilte sie zn Geldsttafen von 50 Mark his 150 Mark . Bei dem
Angeklagten Glänz stellte das Gericht in dem einen Fall ein Ver¬
brechen der Bestechung fest, in einem anderen ein Vergehen der uner¬
laubten Gefchenkannahm « . Er wurde insgesamt zu 5 Monaten
und 7 Tagen Gefängnis verurteilt , ferner wegen Devifenver -
gehens zu 100 Mk . Geldstrafe , Burkhardt erhielt weiter für ein Ver¬
gehen des Diebstahls anstelle einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen
140 Mark Kellsitrafe . Der Angeklagte Beuttler wurde anstelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe von zweieinhalb Monaten zu 3000
Mark Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte Müller wurde freige¬
sprochen . Außerdem verfügte das Gericht Derfallerklärung der Be -
ftechungsgelder und Einzug der unerlaubt erworbenen Devisen .

— Kaiserslautern , 29 Okt . Eine Tagung des Bayerischen
Eisenbahnerverbandes in Kaiserslautern beschäftigte stch
mit der Lage des pfälzifckie-u Eisenbahnpersonals , die in einer Ent¬
schließung der Ermattung Ausdruck gibt , daß mit dem llebergan » der
Regie an die Reichsbahngefellfchast alle vor dem 11- Januar 1923
im Dienste der Reichsbahn beschäftigten Arbeiter und Beamten wie¬
der auf ihren Posten eingestellt werden und daß ihnen die frühere
Dienstzeit sowie die dazwischenliegende Zeit als Eifenbahndicnst an -
gerechnet wird . Die Tagung protestierte gegen die Art . wie die
Entschädigungsansprüche der Ausgewiesenen von manchen Behörden
behandelt werden , nachdem ihnen seinerzeit von der Reichsregierung
voll « Schadloshaltung zugestchert worden fei Ferner wird in der
Entfchlietzun « die Erwartung ausgesprochen , daß von der Relchs -

bahndirektton Ludwigshafsn und der Grupp « Bayern mit größter
Beschleunigung die ÄnstelluiWen und Beförderungen in der Pfalz
durchgefühtt werden . Die Tagung erwartet auch von der Reichs¬
regierung und der Hauptverwaltung der Reichsbahn , daß sie ange¬
sichts der fortgesetzten Preissteigerungen bereit fei . die Notlage de»
Personal » durch Erhöhung der Löhne nnd Gehälter zu mildern .

Briefkasten.
(* «froo«n können not Berückstchitaun« ftttb«n , wen« Me laufend« Menno »

mentS-Quittimg und die Porto -Dusgaden deigefügi werden .)
100. s . 9 .: Dir Umlage der elektr . Ltchtinftallatio « aui die

Mieter k«n» nicht beanstandet werden, der gewerbliche Zufchlaa
für eine einfach« Schneideret erscheint nicht begründet. MteteinigungSaral
ist »«ständig.

292. Lebrlln» A. S . : Der beabstchtigte Lehrvertrag des Be¬
amten bedarf der Genehmigung der Vorgesetzten Dienstbehörde, die wohl
im Hinblick ans de» HandfertigkeitSnnterricht ,n erlangen iein wird.
Wegen der klnerkennnn, de» Lehrvertrag» für die gesetzlichen Prüfungen
Nähere» durch die Handwerkskammer Karlsruhe .

298 . E. N . : DaS Prtvatteftament ist der Form nnd dem In¬
halt nach anscheinend in Ordnung , dagegen ist der Grundstücksgnichla»
vom Jahre 1929 entsprechend der Geldentwettnng nach Lage der Ver¬
hältnisse tn Koldmark uminrechnen. schätzungsweise auf »wei Drittel de»
gesetzlichen Ilebernakmevreise».

201 . SB . in Mnckrnsch. : Gesetzliche Miete Mat 1021 mar 19 Pro¬
zent der ftttedenSmttte . ab Juli (55 Prozent , ab 1. November 75 Prozent.

295 . H . P . l, Ph . ; Da» alte Silbergelb war dem Käufer
nicht al» gesetzliche» JahlnnaSmittel verkauft, da » Nistkv trug der Käufe«,
da» Verlangen der Rücknahme ettcheint daher nicht begründet.

208. S . JR. i» W. : G» Negen anfchetnend die beiden Tatbestünd« bet
SU 240 ««6 182 St .-G .-B . vor.

207 . ff. SB. 85 : Rückständig « Hvvotbekenzinfen an»
früherer Jeit stnd vorbehaltlich etwaiger besonderer Vereinbarungen mit
dem Inkrafttreten der 8. Steuernotverordnung erlösten, laufender
I i n S erst ab 1. Januar 1925 mit 2 Prozent an» dem anf 15 Prozent
aufaewerieten Hnvotbekenbetrag.

292 . K . I . in s . : Die von »tttter Seite « tnaeworfene « Ücm
sterschetben bat der Vermieter anf (eine Kosten zn ersetzen .

Hautjucken , Flechten, tfcite We
(auch veraltet« Wunden», Jlechten . Hantiucken tzeilt die mild « nnd wohl-

- „ tuende, seit Jahrzehnten bewährte
San . » M « t Sf . Stra tzl ' S Hantzlald «.

. — Oriainal-Dosen h Gmk. 1.25 . 2.89 nnd 1 .89 zn haben: —
Karlsruhe : LSwen-Vvotbet «. Kaiteevr . 72, kkronen -Avatbek«. 8M -
« inflttBtoftt 48. Jeekbnrg 1 « r. ? SSwei »-A»ottz«t«. Kai>erftratze BL

Gefchäftlicke Mitteilungen .
Jeder sorge für seine Gesnndhril! Die kältere Jahreszeit bat eingesetzt .

In gesteigertem Matz droben wieder Erkältungen . Influenza. Gttvv«.
Diesen unangenehmen Beglettettchetnunge» de» Leben » vorznbengen,
gibt e» ein einfache » Mittel , da» stch ieder, ob Mann oder Iran , tn dem
nächsten Felnkostgeschäft billig erstehen kann: »Original Schlichte
17 9 g-

. das fett 1798 bestens bewährt« Erzrngni» der Firma H . SB.
Schlichte , Steinhagel » i. Wests. Man verlang« ausdrücklich Mark«
»Schlichte " !

Bernhard Müller ,
Echte Offenbacher Lederwaren

Damentaschen, Brief- u. Geldschein-Taschen
Aktenmappen : : Einkaufsbeutel :: Reise-Artikel

Kaiserstra &e 235 zwischen Hirsch-
u . Leopoldstrasse .

Verlobung - , Hochzeils - u. Gelegenheits -Geschenke
Alpaka- und Nickelwaren 2 Porzellane etc.
Tafel - Bestecke - --------- ---- -- Vereinspreise :

Färberei Printz A .-G.
chem , Waschanstalt

Oegr . 1846 Telefon 63..
Annahmestellen überall .

Haus für Damen - Kinder - Hüte
L . JPh . Wilhelm

Gegr. 1879 Kaiserstr . 205 Ttltfxm 1609

AdolfStein Nacht.
iwH1mw11HiiWbUlliWi»>,lynmt»wM»i 1n ylHTt'"11i»i, . um

233 Kaiserstrasse 233
Telefon 1680

Spezialhaus für elegante
Herren - u .
Jünglings -
Bekleidung !4854

fertig und nach Mass .

Pelzwaren - Spezialgeschäft
und Kürschnerei

Guß. Schrambke
Telefon 3089 Waldstr . 35

Pelzmäntel
Jacketts

Stolas
L4422

Bestellunnen auf MaSarbeit bei
fachmännischer «xusführunB .

Machen Sie beim Einkauf von

Dauerwäsche
Keinen Fehlgriff . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmodo - Artikeln

am vorteilhaftetesten bei

Andr . Weinig jr .
Karlsruhe Kaiserstr . 40

Dauerwäsche wird in eigener
Werkstätte billig repariert .

SPIELPLAN
Im Landeslhealer :

Samstag , 1. November. (AllerHeilstien ) . ★ summt . O 8.
Th .°Gem . BBB . 1 . Sontzer -Gruppc. „Die « sie B»m
Liebesgarten". Anfang Uhr . (Sperrsttz I . 7.—).

Sonntag . S. November. * Th .-Gem . 1SDB . Nr. 291—399,
S«1—809. GlclcbzMtg Volksbühne Nr . 2 . UMer Lei¬
tung von Wilh. Franz Rentz vom Deutschen Opern-
Hans in Ehattottcwburg a . G. „Fwelw Anfang
7 Uhr . (Sperrsitz I . 8 —>.

Montag, 3 . November. BVB . Nr . UM —4899 . Unter Let-
tmig von Wilhelm Franz Rcutz a G . Donverlonzerl
des BÄ> Landestheaterorchesters . Wette von Berlroz.
Richard Strantz u . Tschajkowsry Anfang 7>4 Uhr .
(Sperrsitz I 1.—).

Dienstag , 1 . November, -k SW . A 8. Th .-Ge«n . BVB.
Nr. 1—299 . Gl-ich-.eittg Volksbühne Sir . 2 . -Sar
nnd Zimmermann". Slnfang 7 Uhr. (Sperrsttz I . 7 .—) .

Mittwoch 5. November * Abonn. D 8 . Th .-Gem BVB.
Nr . 17M — 2999 „Die heimliche Brantlahrt". Anfang
7 Uhr. (Sperrsttz I . 4 89) .

Donnerstag , 8 November. ★ Avonn. 18 8.
BVB . Slr . 2991 —2100 und 2 . Sonder-Grnvp« . Gleich¬
zeitig Vowsvühne Nr . 2 „Der Rvienkavalter" . An.
fang 8(4 Uhr . ( Serrsttz I. 7 .—) .

Freitag . 7. November. ★ Abonn. B 9. Th .-Gem. BVB-
Nr. »M —1399. Gleichzetttg VoUsbiihn« Nr . 2 . In
der Nenetnstubiernng: „Ein SommernachtStrann» .
Anfang 7 Uhr . (Sperrsttz 1 . 1.89) .

Samstag , 8 November, -k Abonn O f . Tb -Gem BVB
Nr 6M —899. 13M— 1799 . Gleichzeitig DolkSbühne
Nr . 2 In der Neueinstudierung: ..GvgeS und fern
Ring" . Anfang 7 Uhr. (Serrsttz 1 4.80) .

Sonntag , 9 . November nachmittags 143 Uhr . Znm ettren
Mail : „Das tapfere Schnelverlein". Ein Ktnderniär «
chen-Lnsläptel in 3 Bildern von Robert Bürlner .
(Sverrsttz I . 3 .— ) . Abends S'4 Uhr : Erstes Gostsviet
von George Baklanofs „Rlaolettv" . Titelvartie:
George Baklanofs a . G . (Sperrsttz l 8.— ) .

Montag 19. Navember. k Auster Wbtwn . Tb -Gem . BVB
Nr 801—599 . 801—900 ( ,1t Schillers Geburtstag) :
„Matta Stuart " Anfang 644 Uhr . (Sperrsttz 1 . 1 .89)

Dienstag , 11 . November. stwttteS Gastspiel von Georg«
DaNanoss. „Earmen". ESoamillo: Georg« Baklanofs a.
Gast . Anfang 614 Uhr . (W>"rrsttz 7 . S —) .

ln » Konzerlhaus :
Sonntag , 9. November. ■* „Die heimliche Brantlahrt"

Anfang 7 Uhr. (Patten r . S SO).
Vorrecht für Umtausch der « orzugsrarte» und « ottanis-

recht der Abonnenten und Inhaber von VorzugSkarten am
Freitag , den 31 . Oktober , nachm M-l—5 Uhr . allgemeiner
Vorvcttanf und weiterer Umtausch von Montag , den
3. November an. Auslosung her Karten für die Teilneh¬
mer der Theater̂ tzem' iirve iewetl» am Vortag der Ani-
'ührnna in der Geichästsstelle (0—1 . 1—8 Uhr) . —

Andr . Weiaig )r.
KARRSRUHE , KarHriedrichsLil

am RondeHpfata.

Stets gro6e AarvaW ine

Rogenschlrmen, StocfcschlraieB
Kintfersctatnoen , Spazlersttekeo
StUrsriiRnüra. MenUa tcM > « Mk

Neaeingdnge IQr den Herbst
Velour Ot uune , Woitnps,
Neue Quellen urta Karos,
Kleider- und Mantelsamt ,
Seidentrikot - Wotlftausch.

Grosse geschmackvolle Auswahl .
K «ine Probe.

Mehle & Schlegel
Kaiserstr . 124 b

Färberei n. ebem . Wasobaosiatt

Mich. Weiß
tust. E . Gärtner

Karlsruhe
Blum«nstraße 17

Tsdslloss Arbeit Billige Preise .

Kunftftopferei und Handweber eii
«•»•tMmi >iim «H«tti *i»tt »tMmii «ssiiMitiMiHimiiHiii «MS*MMesM«*»«M«tt »*siiesMssiMe«iMiiMwmeiiMe

Vom einfach unsichtbar . Flicken bis feinsten Einweben von Hissen.
Brandlöcher , Motten und Müusefraß u*u>„ an Stötten und Ä leider
Mäßige Preise Gottfried <lÜOlf £^ *22 Wkel 27 . rwifchen
Gute Bedienung sruUfrlKV wvlj , Nr 4}9S Berren - u Hitterstr.

Gardinen, Stores , Tischdecken
ßroOr Auswahl Billige l»rel *e . Oute Qu allMl es .
Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer
Gardlnenfabrlkea 6. Hoyer.

Karlsruhe , Waldstraße 12. 14467

RJLFtMK HA I V 1t
Inhaber SIBGFK1HD SIMtSH

Kaffeehaus 1. Bange », beim Rathau*.
Zahlreiche 'Zeitungen und Zeitschriften .
Das vornehme Ordieeiori DoltteU 14486

Parfümerien ♦ Puppen
kauten Sie bei

H . BIBLEB Kafs,r . tr . S2 » .
- 35r' «• M*1



j ÜTiurt ad tefnti i iTttiifii r '
ir 'n ii'n ii MW,», ■Mflü

'iri .iwa iit m
" t îiVi i ir n -

Vv *'^ r'

«fette lü . Nr. 4M. BablsSffe Presse sMorqena«Sgaves Frettag , den 31. Okkover 1921.

Elegante Herren - Halbscliülie II 50
moderne spitze Form , erstkl . Fabrikat Mk . ^ R

Elegante Herren Schnürstiefel 10 50
la Paßform , feinste Rahmenarbeit Mk . * ™

Eieg. Damen -Schnürhalbsclinhe 1Q50
mnHArnA cnitvA Pnrm »rcflrl PahrtVot Mir. ^moderne spitze Form , erstkl . Fabrikat Mk -

Elegante Damen -Schnürstiefel
bequeme Form , niederer Absatz , feinste
Rahmenarbeit Mk .

14 °o

HCC - &

SCHUHHALLE

Kaiferftraße 145 (Eingang Lammftraße)
ßemeinöc * v. StcisIteuetootausjaDluna .

Da dt « Äem « indelle » err >g,ster » och nicht fertto -

r ntat sind bat oer ©tu tut nt nach M tzaobe üc»
rtikelS IV . Ziffer 5 de »^ Bad . Slotgklevks vom

» Mär « n4l über dt « Änderung des Tru d- und
« ewerdelteuergeletzr » eine wettere Voraus .ablg .
auch Ihr da » lll Recknunasotertellahr iOktober
dl » Dezember I824 > lestgesetzt und zwar wie im
kl NechnungSvierteliahr , n Höbe von ib Psg . aus
«, llHJ Mt « rund - u . Vewervelteuerwert zahlbar
»u I« eitiem Drittel 6 # ia . » am 5. November .
». Dezember >824 u . d. Januar litt ». Dazu kommt
«In» aeetSttenerpora « »avl « « 4 von 0 .5 Pta .
au « l« hm» Mk . Stenerweri de » kreiSkteuervfltch-
ilgen Grund - u . Grwerbevermvaen « . s« N>a mit
»er wkme >nd» tt«ueroorauS >adiutta am 5 Nov

Im übrigen wird aut die Bekanntmachung
»om Sh Juli >824 in dieter Zeitung , verwte 'en.

Um den Ptllehtlaen eine genau « Übersicht über
ihr « Eieuertchuid , » « eben , geben ihiten >üe das
iki. Bierteiiadr detondere Forderung »,eitel «u . die
auch iiver die im i . u ii . Bierteiiahr talligae -
rvordenen Beträge Aus chiutz geben Die In »
tzellung der Forderungszettel wtrd etwa Mitte
November beendigt tetn : d « Zahlung » « rpfifaz »
(« na mied iedoch von de » Zustellnegder
VorberunnSiettet nicht deriihet . 17b7r>

SartSrube , den BO. Oktober 1024.
Dt « StadtH ^ nptkaffe .

Da » Badiichr Forllamt KariSeube -vard ' ver -
» etaert am Mittwoch , de « ii. November t > 4.
« ormtttaa » h Uhr im Nathan » zu Friedrich » a >
« i - lotortiger Wtrt « -,a aufnJah ' «. d >. bis
» i . Januai >881 . die Jagd aut den vard waldielien
tw ' tchea Linkennetm und Ktiedr >ch» ial nördlich der
dtrane Friedrichstai - Ltnkenheim mit den »uae-

dür 'aen Äusttodunastldchen bei den Tvdckerbuchen
und Borten , im FiSchenaehalt von 527 ha . ® ' «
glitiil Ut tm laufe«»«« Sa diahr «och «ich«

«i « t worden .
Forttivart Marl Heft III in Sggentietn «. Förster

I . Bor » ! in FriedrichStal zetaen die Jagd vor .
Die ndhereu Bed ' naunaen tSnnen vormittag »

von iii - IS Uhr aut dem Getchättezimm « , de » Korü -
aml » . Schlohbeztrk I « . eingeiehen werden . >7 »8

Durch persünliettsn direkten Einkauf
bin ich in der Lage, die Vorteile gün¬
stiger Abschlüsse meiner geehrten Kund
echaft zukommen zu lassen u. empfehle
von meinen umfangr. Lagerbestanden :
Bettdamaste SSo . 180
Rohnessel ZZ ™ 1: w™ ’ 190
Uaiietiiah k»r Betitle er, 1* em breit ,naliolUl/ll extra eonwere War« . per O en

Meter . Jt 3.— , 2.70
Uafhloina n Bettücher . ISO cm breit *> « 4»naimeme pfr Meter * 3.50, 3.—. 2.80
Bettuchbiber fts . TCtio 2-30
Bettücher g &SS? B

.
ett2 ».

""
aso 3 -50

Schürzenzeuge J*£w?r. $E&«Tp£
Meter . «* 160

Damenkleiderstoffe "" "'
ao . 2.20

Herrenkleiderstoffe
per Meter . . . jK, 16—„ 12.—, 650

Ulsterstoffe *"
12.- .

Velour de laine ^ ' is.- 7i2.- .
Genua-Cord 2J »

140
150

- ebwere Ottali Zieo 1 fiA
per Meter m 5.—, 4JO , 4.—

Qroße Auswahl in 17609

Schlafdecken u JacquarddeckenKamelhaardecken
Bettbarchente s : Matratzendrelle

Auf Wunsch werden bei An¬
zahlung Waren zurückgelegt .

Verkauf findet nur eine Treppe hoch statt !

Kaiserstr 133 Ein ang Kreuzsir
gegenüber der kleinen Kircne .

IriMrbeilkiiturroeii ( um um >auve >
angeteriiat in o . Druckereider , Ba »« ck»en « reffe -

U » Ue«

Rohrstühle
werden repariert und
ne « aeflomte « zu billig
Preiie . Dauernde An -
- obme b Fried .Riivvnrr .
Ällmendtir . 8. , t. BS78U5

Garantiert reiner Ä
BlMen-KVMg

la OualitSk . SiuSnahmcvreis 10 Ptd . » Büchic
10 .50 . « franko . Nachnahme 5i > Psg . mehr Ä8g >5

D IZIFk»» Obernenland 42., rllimcr ne » Bremen

Gutlituiert . Hotelier
tüchtig u. ertasten , mit
tüchtiger Frau lucht per
tos . Neineres Loiel <ca . 20
Zimmer ) ,u »achten . An¬
gebote unter Nr b694a
an die BaditLe Prelle .

AIIm Mer
iucht gutgehende Bttckerei
,u pachten , evtl später
zu kauten , « ngeb . um
Nr . B8N758 an dle . Ba¬
dische Prelle - .

Fabrik -Anwesen
Mit 500qm sevr d»u n » abnlat onttrLnme «»
die tiiKl w Her ausaedau werden dnnen . e eit «,
lticht u KiaH Zuiahri v n S Strahen mit herr »
luiattlichem Etaaenban » 5 Zimmer . Bad Gar¬
te • , tn au - ' bester Wenuaditaae ioiort z« »ertaw
fe «. >-re >» bi) "0ti (» - Mk. Gunttige Za - Innge eie .
Immobil endüro « doli Lckineider . aarlSrnd «-

Kaiie ktr . »2. L teton >7»5 BtN8'>»

Von Freitag , d , 31 . Okt . bis Freitag d . 7. Nov .

Extra s Preise
für

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
B ’wollwaren
Leinenwaren

mit Darnpfteffet , aevrouchl . jedoch >ebr «ul erbaU

Komplette , kupferne

vampfbrennerei ,
neu iRauo » und Ketnbrandtellel >mHR « ttifikat »t
bat iebr preiswert »« « rrtanfe « »740»

Badifch » « ppararedananftait
Gustav Baier , Bruchsal »

V - ftfach 55._ letel . R ». ZI und Hl

Käuferverkauf .
miffa Mehrere Btilen . teil » ioiort deziebbak'41IUU iümtltche tn vornehmer Weitltadrlae ».
Kfntionfuttte 1X4 Zimmer Diete . Bad , el« t>»
ir »ugrn ») 0U9 vtcht. Bor - undHinteraarten . Nitk

an einer Leite anaebaut in beiter , rnbigee
Wen stad,tage , « reis -P NÜt) » oldmart BZ
aüntltgen Zablui a»dedin « ung « n B8?»dr

» aiierltratze . mit deziedbarem
fveikyasisyaus Paben und 4 Zimmerwodnnn »
Stet » neuer E naana in e iltr «, W1an»« b »« le » '7

trinfamitienhänl «»« . Geich » ,t »b . Fabrik ,
j MBrtilitBliäri Itilf Scherider , >« lir » fr, » eiftrßr . *| f

Verkaufe

Beij -LliKiliM
3 Tonne« — Kardan

Mangel » Bargeld billigst 5# *^
Wagen bat Torpedos »»« und (ft wt « neu erd»"

Mo >orr »o«e AI. ». L>.
Peuv >.d .0 w. tadrtkneu
8d" j> Ii i, U . mit od odne
Beiwag . Nleichimoiorrad
>>/» abzugev .. einer .
Schübenttr . 55. I7n>i

JiroMoiorrad
■i i, es d ' U. oki u tn
Meiler , W Id» reize *w .

Gebirgsmaichine - El
Krieger iAnttaigi « iAong

u . Leerlau ' . Kardan . »» •
im Stand zugelallen >ür
i Penonen . 1 Zvt . Hakt
wird weg «Linitellmanaei
itrevveneina . ibill verk ..
auch Lauich geg.leicht.» l «
» Pa od - r tvntr gute .
Krieosttrave BiT-ssi

4ckcrmnnn
Damen, uni Lenen » Bad
neu . Malten , otilig zu
oei kauten BN788K

Krieosttr S«8 par >

17864

Al- ii. Mdiif
vonKleider,Schuye,WSsche

Frau M. VflUacr
r>t, !» !tr . « 1 Hl . WW-i«

Unterricht

s
tm wahren Sinne de» Wortes ikt Dr .Teuer '» imprüanierte » wunderwir -
kendee Putz - und Potiertuch , mit demdie Hausfrau ganze Zimmer , Mö 'et,Spteaei . Krista ' i usw aullritmt AuchSchuh - und i'ederzeua erhält herrlichen
Hochglanz Biel Tauienoe daoon wur¬den in d- n letzten Wochen gelaust und
nachgekauft Manchmal 8 Stück
3n Haben tm T «bo - retfe « da - S .Karlsrnb «. K a i s e r st r 86 » . Rastatt .Kavellen ' ' r 4 Pr - ts - roStick u '

Tefncht wied
Nachhilse -Unlerricht
tür Unterterttaher in
Mathematik . Ang. u Nr .
Bi676t> an d. Bad Prelle .

Piano
gut erhaltenes , von Be¬
amten zu kirusen gesucht .
Angeb . uni . Nr . B887 '
an die Badische Presse.

Federbetten
Roüdaarmatrah » und
» r ' chied . aule Mäbel »
stiick« >u kauten ae >ucht .
in evote uni Nr B867N6

au dt « »Badisch« Prell «-.

Zu kaui ge . tiveeziezer
u « nzäge . volea u Im
D menm » n «« l» Bett »
wL .ch«. Verrcust Sii . > Lr .

Schöne Villa
mit arene n Tarten in
Baden -Baden billig zu
verkau ' en . Ai, »ragen
« eovold Tromoacher .
Immobilien . KartSrub «.

Vauierbergur . >8 i >.
Leieian 847. 57<8a

1905 gebautes l ^ slSckiae»
Wohnbau » mit Oekono-
mjegebäube . Stallung .Scheune. Schweineitöllen
loiorl a-aen bar zu ver-
kauten Näheres im
B ->b » ot inMuaaenfturm

Im verkaufen
SdjrcibmaidiinCrf

« eiter , Waldltr . S«.

Drennerei -
Einrichtung,

vollit .. mitKü . >er .iebi au .
ervallen . bill . zu veikaut .
Lnaeb . u Nr . B 6 ) 4 - an
di « . Bad , Prelle - erbet .

Dunkei eich. Bii -ett
u Kredo « » (neu , wn
nutzb ooliert . * hla <*
«immer <nrm »5i > ^
Küchenb f««t mit » re¬
de « , ipltichpinei >40 m
bei «Halter , Ludwia -
Wlibeimitrahe 5. Möbel -
aeichäit . B87l8 >

W. etlafjimmer,
befteh. au » 2 Benttellen
2 Nachiitschem . Marmor .
> Waichtiichmit Marmor
" Spieaei zweitüriger
Svieaelichrai k, i dunkler
Spetiezimmerliichz . verk

Südliche H ' lda -
' 7585 piomenad « n. I

Weihe Küche m w.
Herd für 150 M , u verk .DeSgl vrrkch . Sit

MödMWe .
Ltrkel 19. IV r . B37SS7

2 gleiche und einzelne
-hochbaupt- und andere
Betten von 15 ^lk an . eil
Bettstelle mit Matratze ,
llinderbet « SchrSn>e .Sv !e-
ael«a>ränke . Bertilo 25 M .» animobe >2 M . Schreib¬
tisch nn, «Sufi. 15 M.T»,<hc « »»et«, eich sonst
8vdve1 alle» tebr billig
z» "erraufev im An- und
Perfon-zra ^ s^ oz>-tn,»nn
Ruvolsstr . 12. B87385

•< -‘kt - omolor «»-
Drrhllrom Wt ^ » ndi " s . Hf>n Z' nnrenzal ' I-omvl . m Anlaller vo^
Vr «>,ns preisw . zu verk

Ollert » nt -vr . «, M7ng
an die » Bad 8>rell ' -_
M \ itener sfeberwagei !
Patentachsen 15 Zrntn - r
I reale » villta ,u »erf *

Zu - rfraaen >, » » Nr .B 8 —07 «n d r ,« ad Br -

Kisten
i5f Stück , »ertta arnageit
nt . fristen MIX 5X8" cm
i M I > mm llark bill .
zu nerkauten . i7 ' 5 >

Off. ern - ' en a Konk »
Berw Naael , Karls
rnd « . Akademteür . 43.

e-o-r .Schreibmalchine
oillig abzua watierft >
22 ii . Sn a virichkt .
Weln ' ützchen 5 Ltr ball .
Kiautttander , Jovo«.
Frack. tLisenbadnmantei
billig zu verk . B87427
8ai >erullek 161 . 8. Stock.

Kte >ner 758 ,
Kohlenherd

ganz neu . villig abzugev .
Sudenoiir . van .

Kin gebrauchter
vchküsserheid

ohne Schiss mit Rodr M
billig zu vertäut . Nokl -
strotze 13. I . » 37391

Herd.
schwarzer. gebrauchter,
billig zu verkau» DraiS -
ttratze 4 . m . » 37313
Netterer (kmall -GaSberv

tft iür 5 JH ,u verlau¬
sen Marl ' nktr 44 . III
link» ._ » 37817

Motorrad Hecker
n » wert . vreiSm . , . ver .
LeichtmotarrabOda >75ck
Leaäalbavd. Aka»«m >« ft.S0.

Fritz Kebel , SnbmigS ^afes fl. U .
HreUaraienftr 40 . II lei 1764

a « n>i»*!
!ädche » ’t
eiJ7i well

Handgesirickler •
iür lungee tHöib
verlausen dateibti w- 3
den » trftmpt « alle ,, ? p
« >« • und a « a « lt»tckt- u,
Adlerttr n. i V-
« aitrrftr 56 3 % tt »H

ist sevr gut erhalten^
Damenmantel zu verka^
sen , weil ,u eua . ebew,neuer eichener ar«"^
Klrsderschranl « c>>Z
Platzmangel .

v . Schäferhund
iH m Stommb . ou *
zogen tn out « Had
billig zu v« ko.u ' en, .zsAnaeb . un > Nr .
an di » - Badtiche

Sinnet
, u > « iBalten, villig zu
verlauten B8 <8tzt

üiauviechistr . 88, ii . r .
veretts neue tlooer »

eoat »ack« , >»>rotze 44 , >
Kr »mmer,acke , u r Mäd¬
chen vv » io- Fahre ,
. wdunkelvlHerreni «,
v ' lligü zu veiti i -iot . Bi
Knab , Hal -eilu . 5 III, l.

Zu vellauten ,
l W hrockauzug . > Plüi » -
mamci aut » « ' de . - eide»
icut aut erb « u « r «r . n.
Nr B » 74i'8 >. d. » ' d Pr .

« erre « -uev «« . «» »»»»
in Ml . K'nve » »« »«»-
wage « lo Ml zu ve >-
lauteu . » inet . tkar ' str.80
Scitv . ii . _ Bo7-in!
Gehrock -Anzu« , lall neu.

Knabenüberzieher iur 14
Zahle , aut erhalten . vi>.
lig zu verk . Schllvensti
12a , II . St . B37395

Duiiketbiauer gute ,
Bnzng , Matzarb üb Jt
2l n z u a dunkel 15 jt
ichwar». Uederzteh . 20 jt .
fall neu Knaben - Home-
ivun Svortanzua vraun .iür istähr bill . Strick¬
jacke lange starke Fla ..
- Jt S - Windiacke 6 Jt
Heuer Herren - Winter
Ueber -ieher >5 Jt

Herrenttr . 0 . ■ kr r

aaranttrrt i« t " \amertk
« id. laOÖ

Cocos-
Felt

Psund - Tatel

72 4

Zu verlauten sehr gut
erh .Hcrrenmantel Scbnei-
d-rarb . . sür 14— IS I ..
» Schattenbl >derapvar m
Film u . Platt Veilchen ,
strotze 17. i Ui . » 37435

in lömN. Final««
7621
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